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Vorwort

Das vorliegen d e Buch ste llt d ie L ehrfolge über das G ebiet H olztüren  und H olztore im  R ahm en  
des „Stein- und H olzbaues“ an der Bauschule der G auhauptstadt Augsburg dar und bringt daher 
in der H auptsache süddeutsche K onstruktionen. D iese könn en  jedoch auch für die Türaus­
b ildungen in  anderen Gauen A nregungen gehen. D ie B ezeichnungen der T ü rtcile  sind die in  

unserer G egend üblichen. Es wurden jedoch zum T eil auch die anderw eitigen  Bezeichnungen m it 
aufgenom m en. D ie gezeigten  k onstruktiven  Durchbildungen w urden zum  T eil im U nterricht 
durchgezeichnet, zum  T eil den Studierenden in Form  von M usterblättern gegeben. Es w urden im  
R ahm en des U nterrichtes nur die Türarten besprochen, die jed er Schreiner (Tischler) an H and  

von  W erkzeichnungen ausführen kann. A udi in  diesem  B u d ie sind —  w ie im  Parallelband „H olz­
fen ster  in  h and w erk lid ier K on struktion“ —  nur sd ireinerm äßig h erzustellend e Türen und Tore  
erläutert. D ie  p atentierten  T üren w urden daher nur u n ter A ngabe ein iger L ieferfirm en auf­
gezählt. Ü ber alle T ürkonstruktionen  dieser Art gibt das Buch: „Türen aus H olz und M etall“ von  

P rof. A d olf G. Sdineck, ersd iiencn  im gleichen V erlage, A ufsd ilu ß .
D ie D arstellung der Z eid inungen ist in B eschriftung und B em aßung nach A rt von  W erkzeich­
nungen gehalten , w ie sie vom  A rdiilckturbüro in die W erkstatt gegeben w erden sollen . D ie zw ei­
farbige W iedergabe und sonstige Z eid ientechnik  soll lediglich  die Form en deutlicher h ervor­
treten  lassen, n id it  jedoch etwa den V erlauf von  Jahresringen des H olzes b ezeid m en .
D ie W iedergabe der D etails im M aßstab 1 :  2 wurde durdi d ie Buchgröße bestim m t: es ist jedoch  
üblich, die D eta ils im  M aßstab 1: 1 dem  Schreiner in die W erkstätte zu geben.
B ei den K on stru ktionen  w urde nicht allein  die reine H olzkon stru ktion  durchgezeichnet, sondern  
in E rkenntnis des in Fachkreisen oft m angelnden W issens um die verfügbaren Beschläge in  

w eitestem  M aße auf die Durchbildung der Türen und T ore in bezug auf das handelsübliche B e­
schläge eingegangen. Dazu w urden bei jeder K onstruktion  säm tliche n otw endigen  Beschläge e in ­
getragen . D ie verw endeten  Beschläge sind durch den Baubeschlaghandel überall zu beziehen . Nur 
w en ige K on stru ktionen, w ie  zum  B eisp iel Schiebetüren, H arm onikatüren, F alttü ren  usw., zeigen  

Spezialbeschläge. B ei deren B ezug von  den H erstellerfirm en dürfen die betreffenden T iiren  an 
H and der gezeigten  D eta ils  von  jedem  Schreiner ausgeführt w erden.
D ie vorliegend en  Türen und T ore sind der Praxis entnom m en; sie zeigen  nur zum  T eil V er­
besserungsvorschläge und so llen  in den einzeln en  K onstruktionen  grundlegende A nhaltspunkte  
für den L ernenden und Schaffenden geben.
A llen  denen, die m idi in m einer A rbeit u nterstü tzt uncl beraten  haben, sp red ie id i m einen  auf- 

rid itigen  D ank aus.

Som m er 1942 U l r i c h  R e i t m a y e r
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E IN LEITU N G

D ie A ufgaben der Türe.
D ie  T üre d ient als Zugang und Abschluß des Ge­
bäudes und des Raum es. Ihre A nordnung, Zahl und  
G röße m üssen dem  w irklichen  praktischen B edürfnis  
entsprechen, ihre G röße zugleich im richtigen V er­
hältn is zum  G ebäude oder R aum e stehen , w obei die 
m aßstäbliche W irkung der T üre zu bedenken  ist. 
Ihre A nordnung, K onstruktion  und G estaltung sind  
unter Berücksichtigung ihrer Lage, ob A ußen- oder 
In nentüre, und nach Zweck und B edeutung des Ge­
bäudes oder R aum es zu bestim m en. U ngünstig ver­
te ilte  T üren  beeinträchtigen  die Raum w irkung und 
die B enutzbarkeit des Raum es und bringen V erlust 
an w ertvoller Stellfläche. U nn ötig  v ie le  w ie auch zu 
große Türen zerstören  ein e geschlossene R aum w ir­
kung und bringen  eb en fa lls V erlust an Stellfläche 
fü r M öbel. In nentüren  und besonders A ußentüren  
haben nicht nur zw eckdienlichen sondern auch ästhe­
tischen und baukünstlerischen A nforderungen zu 
entsprechen.

D ie Clröße der T üre.
D ie  G röße der Türe w ird bereits im R ohbau fe st­
geleg t und wird im W erkplan, M aßstab 1 : 50, als 
M auerlichtm aß angegeben. Es ist daher schon im  
R ohbau der beid seitige V orsprung der seitlichen bzw. 
oberen K on struktion  (Futter, Stock) zu beachten. 
D ie  B reite  der Tiire richtet sich nach dem  V erw en­
dungszweck des zu erschließenden Raum es, d ie H öhe 
der Türe nach der lichten  R aum höhe.d .i. Stockw erks­
höhe m inus D ecke, w obei auf ein  angenehm es V er­
hältn is zw ischen H öhe und B reite Rücksicht zu n eh ­
m en  ist. V erhältn isse zw ischen 2 : 3 und ~  5 :8  (G ol­
d ener Schnitt) und 1 :  2 von  B reite zu H öhe sind  
anzustreben. Türöffnungen für den Durchgang von  
M enschen m üssen m indestens so groß sein , daß der 
Mensch bequem  aufrecht durchgehen kann.

D ie  B reite  der Türe,
vor allem  der einflügeligen Türe, darf nicht zu 
knapp bem essen  sein, um die bequem e B enutzung  
und vor allem  das D urchbringen größerer M öbel­
stücke nicht zu behindern. U ntergeordn ete N eb en ­
räum e w ie A borte, Bäder, Speisekam m ern usw. er­
h alten  erheblich schm älere T iiren. D ie lichte B reite

der fertigen  Öffnung (einflügelig) soll höchstens 
1,10 m und m indestens 0 ,60  m (Eisenhahn!) b etra­
gen. D ie  lichte B reite der fertigen  Öffnung für  
Zim m ertüren im anspruchsvollen W ohnhaus ist 
0,90 m , im einfachen W ohnhaus 0,80 m und im S ied­
lungshaus ca. 0 ,75 m. D ie lichte B reite der fertigen  
Öffnung von  zw eiflügeligen  Türen soll 1 ,40— 1,60 m  
betragen. B ei Wunsch nach größeren B reiten  ordnet 
man m ehrflügelige H arm onika- und F alttü ren  an.

D ie  H öhe der Türe
soll das n ötige Maß nicht überschreiten, aus dem  
sich ein angenehm es V erhältnis zwischen H öhe und 
B reite  ergibt. D ie lichte H öhe der fertigen  Öff­
nung einer In nentüre soll höchstens 2,30 m  und m in ­
destens 1,90 m betragen. D ie norm ale lichte H öhe  
der fertigen  Öffnung für Zim m ertüren im anspruchs­
vo llen  W ohnhaus ist 2 ,10  m , im einfachen W ohnhaus 
2,00— 2,05 m und im  Siedlungshaus ca. 1 ,95 m. Für  
verschieden breite  T üren eines R aum es ist d ie H öhe  
gleichm äßig  anzunehm en.
Für d ie B em essung von  H au stü ren  ist das Ä ußere  
des H auses und die G csam tgestaltung m aßgebend. 
Es so llen  jedoch H austüren  m it K äm pfer und Ober­
licht eine Durchgangshöhe von  m indestens 2,10 bis 
2,30 m haben (M aßstab des H auses!). 
D u rch fah rtstore  so llen  2 ,50— 3,50 m  lichte Durch­
fahrtsb reite und m indestens 2 ,80— 3,20 m  lichte 
D urchfahrtshöhe haben. Laut Bauordnung muß die  
lich te B re ite  e iner H ofzu fah rt 2 ,30 m und d ie lich te  
H öhe  2 ,70 in betragen, gem essen  zwischen den T or­
flügeln  und dessen  even tu ellen  V erzierungen.
Es h and elt sich bei d ieser A ngabe der „ fre ien  Durch-

Reitm ayer, T ü ren  2 9



fa h r t“ um M indestm aße, d ie unter U m ständen für  
die D urchfahrt von  Feuerw ehrw agen nicht aus­
reichen. D ie üblichen A bm essungen einer A u to ­
spritze betragen: 2,15 m breit, 7 ,75 m lang und 2,35  
bis 2 ,50 m hoch. D ie üblichen A bm essungen einer  
L eiterspritze betragen jedoch: 2,20— 2,45 m breit, 
8,30 m lang und 2,95 m hoch.

D urchfahrtstor m it Durchgangsflügel. M aßstab 1: 50

D urchfahrtstore, d ie gleichzeitig  auch als Durchgang  
für Fußgänger d ienen , erhalten  m eist einen  k leinen  
Durchgangsflügel.
G aragen tore  für E instell räum e von P erson en w agen  
so llen  ca. 2 ,30— 2,80 m  breit und m indestens 2,20  
bis 2 ,40 m hoch sein. D ie A bm essungen sind nach der  
G röße des einzustellen den  A utos zu bem essen: d iese  
betragen für den  V olksw agen :  1,55 m breit, 4 ,20  m  
lang und 1,55 m hoch. T ore zu E insteilräum en von  
L astau tos  sind gew öhnlich  3,00— 3,80 111 breit und  
3 ,50— 3 ,6 0 m  hoch, w ähren dT ore für große Garagen  
4,80— 5,10 in breit bei gleicher H öh e von  3 ,50  bis 
3,60 m ausgeführt w erden.
S ch eunentore  für k lein ere A nw esen  sind gew öhnlich
3.50 in und selten er 3,00 m breit und hoch. B ei 
größeren landw irtschaftlichen B auten  w erden sie bis
4 .50  m B reite  und H öh e angeordnet.

D ie Form  «1er T üre
wird durch den Zweck des G ebäudes und Raum es 
bestim m t, sow ie durch ein  gutes V erhältn is von  
B reite und H öh e. Durch F lächeneinteilung und 
G liederung w ird der Form  der T üre w eiterer A us­
druck verliehen . D ie A u fteilu n g  der Türe m uß e in ­

fach und klar, handw erksgerecht und dauerhaft sein. 
D abei ist k lar zu unterscheiden , ob es sich um A uß en ­
oder Innentüren  handelt.
W ährend die W irkung von  In nentüren  und von  ge­
stem m ten  H austüren  m it überschobenen F üllungen  
auf guter A bw ägung der R ahm enbreiten  und F ü l­
lungsgrößen beruht, w ird die Form  von au fgedop pel­
ten H austüren  durch d ie W ahl guter A ufdop p elu ngs­
m uster, B rettb reiten , P rofile , M aterial und B e­
schläge bestim m t. D ie R ahm enbreite gestem m ter  
T üren  soll aus k on stru k tiven  G ründen zw ischen 125  
und 220 mm liegen , andernfalls m üssen die R ahm en  
abgesperrt w erden. B e i der A u fteilu n g  eines Tür­
b lattes ist darauf zu achten, daß nicht in  der H öhe  
des einzustem m enden  Schlosses e in  für die F estig ­
k e it  der T üre b ed ingter Q uerrahm en angeordnet 
w ird, w eil dadurch der Z ap fen  des Querrahm ens 
ganz oder zum  T eil w eggestem m t w erden  m uß. 
D er Zusam m enhang der R ahm en teile  w ird dadurch 
w esentlich  geschwächt. D ie  D rückerhöhe beträgt bei 
Z inim ertiiren 1,05— 1,10 m , b ei H austüren  o ft  bis 
1,20 m über Fußboden . B ei V erw endung von  K asten ­
schlössern, d ie jedoch heute se lten  verw en det w er­
den, ist d iese V orsicht nicht nötig.
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D ie versch ied en en  T ü rarten  (B eze ich ­
n u n g en ).

I. M an unterscheidet nach der A nordnung der 
T üren im  Grundriß:
1. A ußentüren  —  H austüren
2. Iunentüren  —  Zim m ertüren.

II. Man unterscheidet nach der B ew eglichkeit des 
Türblattes:
1. E inflügelige Türen

a) R echtstüre
b) L inkstüre.

R echtstüre

Ü -ES

jga-- “

're c h t sb a n d L in k s b a n d

r.:
/" Li n k s  -

SCHLOSS

Laut D IN  107 g ilt als R egel, daß Türen w ie  
audi F en ster  von  der Seite aus betrachtet 
w erden, nach welcher die F lü gel aufsehla- 
gcn. Oh eine R echtstüre oder Linkstürc  
angeordnet w ird, richtet sich nach dem  
Grundriß.

2. Z w eiflügelige Türen
a) R echtstüre
b) Linkstiire.

N orm al ist die A nordnung einer L inkstiire.
3. D rei- und m chrflügelige Türen  

(vgl. Scheunentore)

falsch M indestahstand von  
einer Zwischenwand

M indestabstand  hei A n ­
ordnung eines H eizk örp ers

M indestabstand b ei A u fstellu n g  eines  
K leiderschrankes (im m er zu em pfehlen!)

richtig falsch
A nordnung zw eier nach dem  gleichen Raum  schlagender Türen

1
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4. P en deltüren
a) einflügelige  

P en deltüre
b) zw eiflügelige  

P en d eltü re —  
norm ale A us­
führung.

5. Schiebetüren  
a) in  seitliche

M auerschlitzc 
(W andkanäle) 
schiebend —  
N orm alausfüh­
rung für In n en ­
türen
aa) einflügelige  
Schiebetüre 
bb) zw eiflügeli­
ge Schiebetüre  
ec) vierflügeli- 
ge Schiebetüre. 
Seltener ist die 
V erw end u ngvon  
Schiebetüren  
m it anhängen­
dem  D reliflügel.

B O n n e R S A N D -,

BOMMERBAND

Z w eiflügelige P en d cltü rc

m
ÖCHlEBETÜRSCHiaSS

/

v ¿AUF5CH1ENE ■'

Z w eiflügelige Schiebetüre, in seitliche M auerschlitze schiebend

DrehfU igel-Schiebetüre

EEE3-

La u f s c h ie n e ^

E inflügelige Schiebetüre, vor der W and lau fend
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LAUFSCHIENE.

H ärm onikatüre

La u f s c h i e n e

F alttü re

MINDESTENS:!,80 M ;N O E M A L:e,4SM 'MINDESTENS! T/SOM, NORMALE,T5M

V ierfliigelige D rclitiirc

b) V or der W and lau fend  —  N orm alausfüh- 
rung für A ußentüren

c) G roßschiebetüren— T eleskopschiebetüre.
6. H arm onikatüren
7. Falttüren
8. D rehtüren

a) v ierflügelig  —  norm ale A usführung
b) dreiflügelig.

9. H ebetüren
siehe „H olzfen ster  in  handw erklicher K on ­
stru ktion “ *.

III . Man unterscheidet nach dem  A ufschlagen der 
Türen:
1. nach innen aufgehende Türen
2. nach außen aufgehende T ü ren — b eiT h eater, 

K in o, V ersam m lungsraum  baupolizeilich  vor­
geschrieben.

IV . Man unterscheidet nach der K on struktion  des 
seitlichen  und oberen Anschlages der Türen:

* Reitinayer, Holzfenster in handwerklicher Konstruktion. 
Julius Hoffmann, S tuttgart 1940, S. 129.

D reiflügelige D relitüre

1. Zargentüren
a) Türen m it H olzzarge  

aa) ohne V erkleidungen
bb) m it einseitiger V erkleidung

b) Türen m it Stahlzarge
aa) m it gepreßter Stahlzarge —  abgekan­

tetes E isenblech  
bb) m it gezogen er Stahlzarge 
ec) m it N orm alprofilen  —  W inkeleisen

u. dgl.
2. Stocktüren— -Stock; kräf tiger als beim  F en ster

a) ohne M auerw erkanschlag —  fü r H aus­
türen nicht zu em pfehlen

b) m it M auerw erkanschlag— Anschlag innen  
oder außen.

3. B lendrahm entüren  —  vgl. B len drahm en fen ­
ster!

4. F u ttertiircn m itb eid se itiger  V erkleidung (B e­
k leid u ng).
Das F utter w ird an den Leibungsflächen der 
Türöffnung m it versenkten  S tiften  angenagelt 
oder besser verdeckt angeschraubt. D ie  S tifte

13
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D er B lindtiirstock . M aßstab 1 :1 0 ,  1: 20

halten am b esten  in I lo lzu n ter la g e . Für d iese  
kom m en in  Frage:
a) D er B lin d tiirstock  aus V ierkanthölzern  

8 /1 2  cm wird vom  Zim m erm ann geliefert  
und ist im R ohbau m iteinzuniauern. Zu 
beachten ist, daß die V erkleidung den  
Blindtiirstock sc itlich u n d  oben etw as über­
decken m uß, um  P utzrisse zu verm eiden. 
D er B lindtiirstock gibt der T üre absoluten  
H alt, ist aber durch seinen  hoben  H olzver­
brauch und seine k ostsp ie lige  B auw eise  
fast verschw unden und findet nur noch in  
E in zelfa llen  V erw endung.

b) D er T ü rdü be l. Es w erden b eid seitig  je  
3 Stück angeordnet.
aa) D er D übel aus Eichenholz oder besser

i - Ä - i V

Katz-Dübel Dübelbrettchen

D er T ürdübel. M aßstab 1 :1 0 ,  1 : 20

aus karbolineum getränktem  konisch  
geschnittenem  F öhren holz  

bb) der D iib elste in , der K atz-D übel 
cc) der nagelbare S tein , Schlackensteine 

und ähnliche Fabrikate.
B eim  Einm auern von  D übeln  is t  größte  
Sorgfa lt am P la tz , da sonst d ie G efahr b e­
stellt, daß durch das A nnageln  des Futters  
d ieD ü b elsieh  lockern oder garausbrechen,

c) Das D iibe lb re ttch en . In fo lge der geringen  
Stärke ist se lten  G ewähr gegeben, daß der 
eingeschlagenc N agel d ieses richtig trifft 
und som it den erforderlichen  H alt b ietet.

5. T apetentüren .
V. Man unterscheidet nach der K on stru ktion  des

Türblattcs:
1. L attentüren, gew öhnlich  im  K eller und im  

Speicher —  ohne Stock
2. B rettertü ren  —  m eist Stocktüren

14
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3. gestem m te Türen
a) m it eingeschobenen F üllungen
b) m it Jalousiebretterfü llungen  (vgl. F en ster­

laden!)
c) m it übersebobenen Füllungen
d) m it K ehlstoß

aa) überschobener K ehlstoß  
bb) cingesd iobener K ehlstoß  
cc) au fgeleim ter K ehlstoß

e) m it G lasfüllungen.
4. Sperrholztüren
5. Spezialkonstruktionen  w ie zum  B eisp iel:

schallsichere T üren und K ühlraum türen
6. au fged op p elte T ü re n —  H austüren.

V I. Man unterscheidet nach dem  Anschlag des Tür­
blattes:
1. stum pf e in liegen d eT ü ren  —  ungefälztes Tür­

blatt
2. überfä lzte Türen —  gefälztes Türblatt.

D as M ateria l der T üren.
Für In n en tü ren  verw en det m an gew öhnlich  F ichten­
h olz, für deren F üllungen  8, 10, 12, 13 und 15 mm  
(norm al 12 m m ) starkes Sperrholz. D ie  H erstellung  
von abgeb latteten  F üllungen  aus verle im ten  B ret­
tern ist nur bei N aturbehandlung der Türen zu em p­
feh len , da solche aus F ichtenholz gestrichen beim  
Seilwinden am R ande der F üllungen  nichtgestrichene 
T eile  zeigen. Für anspruchsvolle Räum e wird bei ge­
stem m ten Türen  m eist Eiche, se lten er Lärche und  
hei abgesperrten  Türen E d elfurn ier verw endet.
Für A u ßen tü ren  und T ore  verw en det m an F öhre ge­
strichen oder Eiche, Lärche und ausgesuchte F öhre  
m it Luftlack behandelt.
Zur V erm eidung von  späteren  Schäden an Türen ist 
vor allem  auf gutes, trockenes und richtig verarbei­
tetes H olz, auf richtiges, handw erkliches Zusam m en­
fügen  und auf sachgem äßes A nschlägen größter W ert 
zu legen . W enn m öglich, so so llte  für alle T e ile , vor 
allem  aber für d ie Türrahm en, nur schlichtes paral­
le l zur F aser und rechtw inkelig  zu den Jahresringen  
geschnittenes H olz (K ernbretter oder K ernbohlen) 
verw en det w erden. V on größter W ichtigkeit ist, daß 
der B au beim  Einbringen  derTüren genügend trocken  
ist, da d ie beste Schreinerarbeit bei zu großer Bau­
feu ch tigk eit durch Q uellen  und nachheriges Schwin­
den  verdorben wird.
B e i der K onstruktion  der Türen ist auf die handels­
üblichen H o lzs tä rk e n  Rücksicht zu nehm en. D ie in 
den W erkzeichnungen angegebenen H olzstärken be­
zieh en  sich stets auf den ausgehobeltcn  Zustand. D ie  
Schnittware oder Blockware für den Bauschreiner, 
die nach dem  Zollm aß in  den H andel gebracht wird, 
ist lt. nachfolgender V erordnung über die P reisb il­
dung für in ländisches N adel-Schnittholz vom  11. O k­
tober 1938 im  B enehm en m it dem  R eichsforstm eister  
zu kennzeichnen:

I.

B ei jedem  V erkauf von  inländischem  N adel-Schnitt­
holz m uß die Schnittware vor der A blieferung ge­
kennzeichnet werden.

II.

1. StiicJciceise sind zu kennzeichnen:
a) Im  G eltungsbereich der G ütebestim m ungen für 

Fichten-T annen-Sdinittholz:
B retter, B oh len , H ob eld ie len , Stab- und F ase­
bretter, Stülpschalung der G üteklassen 0 , 1 und  
II sow ie K reuzbolz der G üteklasse 0.

b) Im  G eltungsbereich d erG ütcbestim m ungcn  für 
K iefern-Lärchen-Schnittholz:
Stam m ware I., II. und III . K lasse, M ittelw are
I. und II. K lasse, Z opfbretter I. und II. K lasse, 
H ob eld ielen , Stab- und F asebretter, S tü lp ­
schalung der G üteklassen I und II sow ie K reuz­
holz der G üteklasse 0.

2. P a rtiew e ise  sind zu kennzeichnen:
A lle  übrigen G üteklassen  und Sortim ente sow ie  
u nsortierte W are.

III.

Es sind zu kennzeichnen:

a) b ei F ichten-Tannen-Schnittholz:

Die Güteklasse 0 mit violett oder 0
Die Güteklasse I mit rot oder 1
Die Güteklasse II mit blau oder 2
Die Güteklasse III mit schwarz oder 3
Die Güteklasse IV mit grün oder 4
Die Güteklasse V mit gelb oder 5
Die Güteklasse VI mit braun oder 6
Rohhobler mit blau oder H
Rauhspund mit grün oder R
Bauholz Schnittklasse A mit rot oder A
Bauholz Schnittklasse B mit blau oder B
Bauholz Schnittklasse C mit schwarz oder C

b ei K iefern-Lärchen-Schnittholz:

Stammware I. Klasse mit rot oder 1
Stammware II. Klasse mit blau oder 2
Stammware III. Klasse mit schwarz oder 3
Ponys I. Klasse mit rot oder 1
Ponys II. Klasse mit blau oder 2
Ponys III. Klasse mit schwarz oder 3
Mittelware I. Klasse mit rot oder M 1
Mittelware . 11. Klasse mit blau oder M 2
Zopfware I. Klasse mit grün oder Z 1
Zopfware II. Klasse mit gelb oder Z 2
Bauholz Zopfware mit schwarz oder Z
Kistenware mit braun oder K
Troppenstufen-Bohlen mit rot oder T
Blockware 100% hobelfiihig mit blau oder H
Blockware 100% rauhspundf. mit grün oder R
Bauware (Bretter, Bohlen) mit gelb oder B
Schalbretter mit braun oder S
Schwamm-Stammware mit rot + oder 1 +
Schwamm-Mittel- u. Zopfware 
Schwamm-Stamm-, Mittel- u.

mit blau + oder 2 +

Zopfware (Mischsortiment) mit schwarz -f- oder 3 +
Bauholz Schnittklasse A mit rot oder A
Bauholz Schnittklasse B mit blau oder B
Bauholz Schnittklasse C mit schwarz oder C

c) U nsortiertes F ichten-, Tannen-, K iefern-, Lärchen- 
Schnittholz m it weiß oder „u nsortiert“

d) F ichten-, Tannen-, K iefern-, Lärehen- 
W erkstättennutzholz:

der Güteklasse A 
der Güteklasse B

mit rot 
mit blau

oder A 
oder B
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1. Es ist en tw eder m it der in Ziffer III  vorgeschrie­
benen Farbe oder durch B eschriftung, gleich w el­
cher Farbe, zu kennzeichnen.

2. A ußer der K ennzeichnung nach G üteklassen muß 
bei unbesäum ter W are und bei besäum ter W are, 
bei w elcher M aße vergütet w erden, das verrech- 
n ete  L ängen-und B reitenm aß an der M eßstelle er­
kennbar aufgeschrieben sein. A usgenom m en h ier­
von sind G rubenschwarten sow ie die W are, bei 
welcher F lächenm aßverm essung —  B andm aßver­
m essung —  gestattet ist.

D ie H olzabm essungen für B retter und B ohlen
(N adelholz und Laubholz) nach D IN  4071.
D ie M aße gelten  für trockenes H olz in rauhem  Zu­
stand. „T rockenes“ H olz darf höchstens 2 0 °/o Feuch­
tigkeit, bezogen auf das D arrgew icht, enthalten . 
D iese A ngabe entspricht „lufttrocken“ im h and els­
üblichen Sinne.
B re tte r , besäum t und unbesäum t 
Dicke in mm: 1 0 ,1 2 ,1 5 ,1 8 ,  20, 24, 26, 30, 35, 40. 
B oh len , besäum t und unbesäum t 
Dicke in mm: 45 , 50, 55, 60, 65, 70, 80, 9 0 ,1 0 0 .  
L ängenstufung innerhalb eines M eters: 

für N adelholz: 0 ,0  (0 ,25) 0 ,5 (0,75) 1,0 m 
für Laubholz: von  10 zu 10 cm.

Für ausländische B retter und B oh len , die nach en g­
lischem  Maß eingeschnitten  sind, gelten  die H an dels­
gebräuche des V ereins D eutscher H olzeinfuhrhäuser  
e .V ., Brem en.

H andelsübliche B reiten:
4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 Zoll

etwa 9 1/,, 12 147„ 17 197s 22 24 26>/, 29 317, 34cm

H andelsübliche Längen: H auptlagerlänge 4 ,50  m. 
N cbenlängen: 2 ,50— 6 m, gestu ft nach D IN  4071.

H ob elverluste:
B ei e in se itig er  B earbeitu n g  bis zu 36 m m B rett­
stärke 2 m m,
über 36 mm B rettstärke 3 m m, 
bei zw e ise itig er  B earbeitu n g  b is zu 36 mm B rett­
stärke 3 mm,
über 36 mm  B rettstärke 4 mm.

Man rechnet daher für e in se itige  B earbeitun g:

Dicke in mm: 8 ,1 0 ,1 3 ,1 6 ,1 8 ,  22, 24, 28, 33, 3 7 ,4 2 ,  
4 7 , 52, 57, 62 , 67, 77 , 87, 97.

Man rechnet daher für zw e ise itig e  B earbeitu n g:

Dicke in  mm: 7, 9 ,1 2 ,  15, 17, 21, 23, 27, 32 , 36, 41, 
46, 51, 56, 61, 66, 76, 86 , 96.

D ie  H olzstärken  für die einzeln en  K on stru ktions­
teile  der Türen richten sich nach der G röße und der 
K on struktion  der Türen.

D ie A bm essungen der Sperrplatten  
(Furn ierp latten  undT ischlerplatten) nach D IN 4 0 7 8 . 
F u rn ierp la tten  aus ungerader A nzahl von  D ickten, 
m indestens 3fach verle im te Furniere:

IV. Dicke in mm Länge !) Breite

Zul.Abw.') 
±  0,4 mm

Zul. Abw. 
+  0,5 mm

Zul. Abw. 
+  5 mm

Zul. Abw. 
+  5 mm

4 5 6 8  10 1215

170

100 122 152,5

für andere 
Breiten sind 

die Zahlenwerte 
der Spalte Länge 

zu entnehmen

183 91,5

200 100

220 110

250 122

137,5

305 152,5

*) Der Dickenunterschied innerhalb einer P la tte  darf 5% der 
Dicke, jedoch höchstens 0,5 mm betragen.
8) Die Länge wird parallel dem Faserverlauf der äußeren 
Dcckfurnicre gemessen; daher ergehen sich teilweise kürzere 
Längen als Breiten.

T i schier p la tten , b estehend  aus einer aus H olz le isten  
oder H olzstäben  (Furnieren) zusam m engesetzten  
M ittellage und beid erseits au fgeleim ten  A bsperr­
furnieren , 
nach Preßm aßen:

Dicke in mm Länge8) Breite

Zul.Abw. ’) 
+  0,5 mm

Zul. Abw. 
+ 5 mm

Zul. Abw. 
+  5 mm

13 *
16

19

22 152,5
350
450
47025 170

28
183 510

32

38 . .
45

nach M öbelm aßen:

Dicke in mm Länge s) Breite
Verwendung

fürZul. Abw.1) 
+  0,4 mm

Zull Abw. 
+ 0,5 mm

Zul. Abw. 
+  5 mm

Zul. Abw. 
+ 5 mm

19 — 50 Schrankseiten
22 — 55 170 und

Schranktüren
25 — 60

22
91,5

100
170 Kopf- und 

Fußteile 
fiir— 28 100 180

25
100

110
200

Bettstellen

D ie  A bm essungen der Furniere
(D icken) nach D IN  4079  (siehe nächste Seite)

D ie Y erg lasn n g  der T üren.
(Vgl. D IN -B latt N r. 1249 und V O B, D IN  1975.)
V or dem  E inglasen  sind d ie Türen bis auf den letzten  
A nstrich, den  Lackfarbenanstrich, vom  M aler zu b e­
handeln .



Furn ierart Holzart Dicke in mm 
Zul. Abw. ±  4 %

Messer­
furniere

Gabun 7/l0 9/10 H/10 18/10 27/10 30/10

Abachi 7/10 9/10 14/10 18/10 27/10 36/10

Limba 7/10 9/10 14/10 18/10 27/10 30/10

Whitewood 7/l0 9/10 14/10 18/10 27/10 30/10

Pappel 7/10 9/10 14/10 •8/10 27/10 30/10

Rotbuche 7/l0 9/10 14/10 18/10 27/10 30/10

Etde 7/10 9/10 14/10 18/10 27/10 30/io

Birke 7/l0')

Ahorn 7/10')

Kirschbaum 7/10')

Birnbaum, europäisch 7/10')

Eiche 8/10 1°/10 12/10 15/10 20/10

Esche 8/10')

Rüster 8/10’)

Linde 8/10)

Kiefer, Lärche 10/10 15/10 20/10 30/10

Nußbauin, europäisch 6libx)

Nußbaum, amerikanisch 6 h o )

iN'ußbaum, Satin 7 10

Birnbaum, afrikanisch 0,10

Mahagoni, Sapeli 6/l0 8/10 )

Mahagoni, anderes afrikanisches 7/10

Mahagoni, amerikanisch 6/lO 8/10')

H arthölzer,
ausländische

Palisander 7/10

Ebenholz 7/10

Zitrone 7/10

Schäl­
furniere

Nußbauin 6/l0

andere Holzarten 7/10

Säge­
furniere alle Holzarten 10/10 15/10

Oo"cs 30/10

Maser­
furniere 
(gemessert 

oder geschält)

Nußbaum 6/to

andere Holzarten 7/10

') W ird dickeres Furnier benötigt, so ist 10/l0 mm zu wählen.

G ewöhnlich verw en det m an:
B auglas  Sorte 1 und Sorte 2,

4/ 4 D icke etw a 2,3 m m  dick 
° /4 D icke etwa 3,0 mm dick und  
8/ 4 D icke etwa 3,8 mm dick.

D rahtglas, 3— 4, 4— 6, 6— 8 und 8— 10 mm stark, 
g latt, gerippt m it 4- oder öeckiger D rahtein lage oder 
m it punktgeschw eißter D rahtein lage. 
C h auveldrah tg las, 8— 10m m  stark, m it D rahtein lage  
aus p aralle len  E inzeldrähten  im  A bstand von  ca. 
50 mm.

R ohglas, 3— 4 ,4 — 6 ,6 — 7 ,7 — 9 und 9— 10 m m  stark, 
glatt, gerippt, gerautet, w eiß  und farbig. 
K ath ed ra lg la s , 2— 3 m m stark, gehäm m erte Ober­
fläche.
Linien- u nd Fugalglas, R illen  im Glas.
A n tik g la s, Schlieren und B lasen  im  Glas. 
Spiegelg las, 4— 8 m m  dick, vö llig  k lare und ver­
zerrungsfreie Durchsicht.
D rah tsp iegelg las  für b esondere Zwecke (H austüren). 
M an verm eide die m eist unschönen O rnam entgläser. 
Im  übrigen sei auf den A bschnitt: D ie  V erglasung
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der F en ster im  Buche „H olzfen ster  in  handw erk­
licher K on stru ktion “ (S. 17) verw iesen .

Der A n str ich  der T üren
(vgl. VO B, D IN  1976).
D er G rundanstrich' der Türen muß bereits in  der 
W erkstätte des Schreiners, d .h . vor L ieferung auf 
den Bau, erfo lgen . D abei m üssen vor allem  säm tliche 
später nach dem  Einbau nicht m ehr sichtbaren H olz- 
tc ile  gestrichen w erden. Für d iese T eile  können  auch 
H olzschutzm ittel w ie  z. B . X ylam on V erw endung  
finden. A ußer dem  Grundanstrich erhalten  die Türen  
später 2 oder 3 w eitere  ö lfarb en anstrieh e und einen  
abschließendenLackfarbenanstrich. Nach dem Trock­
nen  jeden  A nstriches sind die Türen gut zu spachteln  
und zu schleifen . B esonders beim  Lackanstrich ist 
darauf zu achten, daß die Türen nicht im gehängten  
Zustand sondern liegen d  an H aken gehängt gestri­
chen w erden, da sonst der Anstrich S treifen  b e­
kom m t.
D er Anstrich der In n en tü ren  erfo lg t m eist in  W eiß, 
etwas nach elfen b ein  gebrochen. Durch geschickte 
Farbgebung und gu te Technik w ie  z .B . K am m zug  
k önn en , verbunden m it ahgew ogenerT ürteilung, gute  
W irkungen erzielt w erden. T üren aus E ichenholz, 
L ärchenholz oder ausgesuchtem  F öhren holz erhal­
ten farblose Lasur und Luftlackiiberzug. D ie  V er­
w endung von  N aturholztüren  ohne schützenden Lack­
überzug bew ährt sich nur selten  im  Gebrauch.
Für den A nstrich der A u ß en tü ren  w ähle m an nur 
s tu m p fe , m a tte  F arb tö n e  (H ellgrau, Graubraun, 
stum pfes H ell- und D un kelgrün ). G relle  T ön e, w ie  
G iftgrün, grelles B lau usw. lassen  sich m it gutem  
Geschmack schlecht vereinbaren. K ellertüren  und  
u ntergeordnete N ebeneingangstüren  erhalten  m eist 
grauen oder einen  zur H ausfarbe passenden  Ton.

D ie N orm ung der T üren.
Sow ohl in  der In du strie  als auch im  B auw esen  w er­
den verschiedene E rzeugnisse genorm t, um eine  
gleichartige, einh eitlich e und verb illig te H erstellung  
zu erreichen, sow ie e in e A nfertigun g auf V orrat zu 
erm öglichen. D ie  D eutschen N orm en oder die D eu t­
schen In du strie -N orm en  (D IN ) gehen  in den  ver­
schiedenen N orm enblättern  oder -h eften  darüber 
Aufschluß. D iese  sind durch den B euth-V ertrieb  
G. m. b. H ., B erlin  SW  68, zu beziehen .
Es w urden nur In nentüren  genorm t. In der T abelle  
rechts oben sind d ie N orinenm aße der Innentüren  
festgelegt.
D ie in  d ieser T abelle steh en den  G rößen w erden für  
öffentliche W ohnungsbauten (H eim stättensied lün- 
gen, staatliche W ohnungsbaugesellschaften, D A F- 
T rägergesellschaften  usw .) verbindlich  vorgeschrie­
ben.
D ie  vom  D eutschen Norm enausschuß e .V . heraus­
gegebenen  D IN -B lätter betreffend  „Schlagtüren aus 
H olz (In n en tü ren )“ sind:
D IN  4400  R ohbaum aße der W andöffnungen.
D I N 4401  B latt 1: T ürblätter, F orm en  und G rößen. 
D I N 4401 B la tt 2: T ürblätter, B auarten  und E in zel­

h eiten .

Verbindliche Norinenmaße

Rohbaumaße
(Lochmaße)

Breite ein 
Höhe cm

60
200

70
200

80
200

90
200

90
210

100
210

ergeben
Türblaltm aße

Spcrrtüren
stumpf

Breite cm 
Höhe cm 
Dicke mm

54
197

34/35

64
197

34/35

74
197

34/35

84
197

34/35

84
207

38/40

94
207

38/40

Tiirblattm aße
Sperrtiiren

gefälzt

Breite cm 
Höhe cm 
Dicke mm 
Falztiefe mm

56
198

34/35
24/10

66
198

34/35
24/10

76
198

34/35
24/10

86
198

34/35
24/10

86
208

38/40
27/10

96
208

38/40
27/10

Fiillungs-
türen

stumpf

Breite cm 
Höhe cm 
Dicke mm

64
197

35/36

74
197

35/36

84
197

35,36

84
207

39/41

94
207

39/41

Füllungs-
tiiren

gefälzt

Breite cm 
Höhe cm 
Dicke mm 
Falztiefe mm

66
198

35/36
24/10

76
198

35/36
24/10

86
198

35/36
24/10

86
208

39/41
27/10

96
208

39/41
27/10

D IN  4402  F utter und B ek leid u n gen  für gefä lzte  Tür­
b lätter.

D I N 4403  F utter und B ek leid un gen  für ungefälzte  
Türblätter.

D IN  4404  Sparfutter m it e in se itiger  B ek leid u n g  für  
gefä lzte  T iirblättcr.

D IN  4405  Sparfutter m it e in se itiger  B ek leid u n g  für 
u ngefä lzte T ürblätter.

D I N 4406  B lendrahm en für gefä lzte  T ürblätter. 
D IN  4407 B lendrahm en für u ngefä lzte Türblätter.

Im  R ahm en der neuen R eichsbauform en w urden vom  
L eiter  des A rchitekturbüros der D A F und des A rb eits­
k reises B augestaltung im  N SB D T  im  A uftrag von  
R eichsm in isterD r.T od t N orm en  für Innentüren  aus­
gearbeitet.
D ie N orm entüren  der früheren  N orm en blätter D IN  
1111 und ff. h atten  sich nicht a llgem ein  eingeführt, 
vor allem  nicht b ei den p lan en d en  A rchitekten . D ie  
Frage, ob b ei den verschiedenen  n otw en digen  T ür­
größen runde Zehnerzahlen  für das Rohbaum aß oder  
das T ürblattm aß gew ählt w erden  so llten , w urde zu­
gunsten  des R ohbaum aßes entschieden. D iese Zchner- 
m aße behält jed er am Bau Schaffende leicht im  Ge­
dächtnis und sie geben  auch für d ie zugehörigen  
Fertig lichtm aße der Türen brauchbare Größen.
D ie Absicht, d ie stum pf einschlagende T üre durch 
die überfä lzte T üre zu ersetzen , w ird vorläufig zu ­
rückgestellt.
D ie  V ereinheitlichung im B esch läge und Schloßw esen  
wäre die U m stellungsschw ierigkeiten  durchaus w ert. 
D abei m üßte ein  b illiges geschraubtes Band an S telle  
des üblichen E instem m bandes für die gefä lzte  Türe 
entw ickelt w erden, um das U m schlagen der Türe (von  
„rechts“ nach „ lin k s“ ) leicht zu erm öglichen. D iese  
M öglichkeit ist der einzige V orteil der ungefälzten  
Türe.
D ie  R ohhaum aße sind nunm ehr festge leg t auf 7 0 0 /  
2000m m , 8 00 /2000m m , 9 00 /2000m m , 9 0 0 /2100m m  
und 1000 /2100  m m. Für Speisekam m ern und ähnliche  
Zwecke ist noch ein e  k le in ere T üre m it 6 00 /2000  mm  
eingefü gt, für d ie aber nur g la tte T ürb lätter aus
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EeiclisTbauiormen JT 10

Innentüren, Schlagtüren, Einzelheiten, Futter und Bekleidung, Sparfutter, Blendrahmen 
und die 5 Blattprofile für 39/41 mm starke ungefälzte Türblätter

F u tter  und B ek leid un g

PUTZlEISTE

S parfu tter  
m it ein seitiger  
B ekleid un g

Befestigung des 
Sparfutters durch 
Nagelung iu Dübeln 
bzw. Dübelsteinen

7 0 0 / / /

Befestigung des Blendrahmens durch Hülsen- 
Blendrahmen- oder Schliisselschrauben o. ä. B lendrahm en

■qZ/6C

m r /z /M

Die Türblattprofile R, H, K sind für 
handwerkliche Fertigung, die Profile 
S, W für fabrikmäßige Fertigung be­
stimmt. Sie können ebenso wie die auf 
B latt JT 9 gezeigten Bekleidungspro­
file wahlweise verwendet werden. Be­
kleidungen sind an den Gehrungen zu 
überblatten oder zusammenzufedern. 
Bekleidungen können schmaler als 
100 mm (bis 70 mm) ausgeführt wer­
den, müssen aber die Fuge zwischen 
einem etwa vorhandenen Türgerüst 
und der anschließenden Wand min­

destens 15 mm decken

Zur Befestigung der Innentüren sind 
zu verwenden bei W andstärken bis 
12 cm: F u tte r und Bekleidung, über 
12 cm: Sparfu tter mitBekleidung oder 
Blendrahmen. Bei Verwendung von 
Blendrahmen und Sparfutter sind 
die gegenüberliegenden ungeschütz­
ten Leibungskanten zu runden und 
zu putzen oder durch eingeputzte 
Kantenschutzschienen vor Bestoßen zu 
sichern. Für den Einbau von Blend­
rahmen sind beim Mauern Anschläge 
von 60/60 mm auch im Sturz anzulegen

M aßstab 1 :3
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lieichsbanformen

Innentüren, Schlagtüren, Einzelheiten, Schnitt durch den Sturz, die drei Bekleidungs 
profile, Schwellensdinitte für 39/41 mm starke ungefälzte Türblätter

S parfu tter m it 
ein se itiger  B ek leid u n g B lendrahm enF u tter  und B ek leid u n g

PUTlLEtSTE

50/120

'39/41,39/4161/121<39/41

D ie 3 w ahlw eise verw endbaren  B ek leid un gsp rofile

V ersd ü ed en e Scliw ellenarten

A usführung A usführung m it
ohne Schw elle H arth o lzsd iw elle

B ei gleicher H öh en lage der F ußböden

A usfü hrun g m it A usführung m it
H arth o lzsd iw elle  W in k elsd iien e

B ei versd iied en er  H öh en lage der F ußböden

nA S S IV B O D E N

/  HOLZBODEN

!1 M
ÖO-HENE / ,  
4 0 /Z 0 /4 n n .

D as T ü rh latt w ird von  O berkante F ußboden  an gem essen . D urd i E inpassen  
und N achsdineiden  w ird  am Bau der n ö tige  A bstand vom  F uß bod en  h er­
g este llt. Je nadi A rt der F u ß bod en b eläge und der B eriick sid itigun g von  

T ep p id ien  w ird der A bstand  2— 8 mm betragen

M aßstab 1 : 3
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R eiclisbauform en
JT 5 Innentüren, Schlagtüren, 
Türblätter nach DIN 4401 
Form III a

Rohbaumaße
Breite 700 800 900 900 1000

Höhe 2000 2000 2000 2100 2100

Türblattm aße
Breite 640 740 840 840 940

Höhe 1970 1970 1970 2070 2070

Lichtes
Futterm aß

Breite 620 720 8 0 820 920

Höhe 1960 1960 1960 060 OtiO

Veränderliche a 125 125 125 125 150

des Türblattes e 125 125 125 150 150

Ansichtmaße 
der Füllungen

b 390 490 590 590 640

c 580 580 580 610 610

d 215 215 215 230 230

Dicke der 
Rahraenhölzer 35/36 35/36 35/36 39/41 39/41

Falztiefc 
im T ürblatt 24 24 24 27 27

Abstand von 
Mitte Schloßnuß 

bis Fußboden
h 1080 1080 1080 1110 1110

Dornmaß des 
Einsteckschlosses 60 60 60 60 70

Bandlänge nach 
DIN 402 bzw. 408 160 160 160 160 160

Eckabstand 
der Bänder

f 230 230 230 230 230

6 125 125 125 150 150

Sämtliche Maße in Millimetern. —  Das Tiirblatt wird ohne 
den Überschlag (Aufdeck) gemessen. — F u tter und Beklei­
dungen, Blendrahmen, Sparfutter mit einseitiger Bekleidung, 
Blattprofile: Für ungefälzte Türblätter: JT  8,10. Für ge­
fälzte T iirblätter: JT 12, 14. — Schwellen, Beklcidungspro- 
file, Sturz: F ür ungefälzte T ürblätter: JT  9, 11. Für gefälzte 
T ürblätter: JT  13, 15. — Einsteckschlösser nach DIN 5271.— 
Einstemmbänder nach DIN 402. — Aufsatzbänder nach DIN 
408. — Halbverglastes Türblatt, hierzu: Form II G auf JT 4. 
Ganzverglastes T ürblatt, hierzu Form I a  G auf JT  7.

schönheitlichen  G ründen verw endet w erden dürfen. 
D ie H öh e der Türen w ird von  O.K. fertigen  F uß­
b oden  bis U .K . Sturz gem essen. B ei verschiedener  
H öh en lage der F ußböden ist d ie H öhe der Türe vom  
t ie fer  liegen d en  F ußboden aus zu m essen.
D ie  g latten  T ürblattstärkcn von  1970 mm H öhe sind  
auf 34— 36 m m , d ie R ahm entüren  der gleichen H öhe  
auf 35— 36 mm, d ie g latten  T ürblätter von  2070 mm  
H öhe auf 38— 40 mm, d ie R ahm entüren von gleicher 
H öh e auf 39— 41  mm Fertigdicke festgelegt.
D er S itz des Drückers, der ebenso w ie der Sitz der 
B änder einheitlich  festgelegt w erden  so llte , m ußte  
sich nach der D reifü llun gstü re m it schm aler M ittel­
fü llu n g  richten, w eil sie die em pfindlichste Form  be­
sitzt. E ntgegen  dem bisherigen  Brauch w urde aber 
nicht d ie D rückerm itte auf M itte F üllung festgelegt,

UNOEFALZT GEFÄLZT

sondern eine A usm ittlung zwischen D rückerm itte 
und M itte Schlüsselloch als Schwerpunkt angenom ­
m en. D er Sitz der Bänder w urde in B eziehung zu 
den Querstücken der R ahm entüren gebracht. G rund­
sätzlich schließt jetzt der obere B andlappen  des ob e­
ren B andes m it der In nenk ante des oberen  Quer­
stückes ah, entsprechend der untere Lappen des 
unteren  B andes m it O berkante des Sockelstückes.
Im  Anschluß an die Durchführung der N orm ung der 
Innentüren  w ird die D urcharbeitung der vorhande­
nen N orm ung von Schlössern und Beschlägen durch­
geführt.
D ie  W ohnungseingangstüren sind absichtlich nicht 
genorm t w orden, um h ier dem  gestaltend en  Archi­
tek ten  F reih eit zu lassen.
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D ie V ergeb u n g der T üren.
D ie G rundlage der V ergebung b ild et die V erd in ­
gungsordnung für B auleistungen  (V O B), au fgestellt  
vom  IlciebsverdingungsauBschuß. D ie einschlägigen  
Technischen V orschriften  fü r B auleistungen  b etre f­
fen d  Türen  sind:

X. Tischler- (Schreiner-) A rbeiten  (auch Fenster) 
D IN  1973

X I. Schlosser- (Beschlag-) A rbeiten D IN  1974  
X II. G laserarbciten D IN  1975.
In  verschiedenen T e ilen  G roßdeutschlands is t  es 
üblich, daß die F ertigung der Türen als G anzes (H olz, 
Beschläge, Glas) in einer Hand liegt, w ährend z .B . in  
Bayern die Schreincrarbeit der Schreiner (T ischler), 
die A nschlägerarbeit der Schlosser und die G laser­
arbeit der Glaser besorgt. W ährend man b ei der 
ersten  V ergebungsart d ie gesam te L eistung in  einem  
L eistungsverzeichnis zusam m enfaßt, ist es b ei ge­
trennter V ergebungüblich, den verschiedenen  H and­
w erksm eistern  (Schreiner, Schlosser, Glaser) ein  
eigenes Leistungsverzcichnis, das nur die von  ihm  
geforderte A rbeit en thält, zuzuschicken. In  einem  
L eistungsverzcichnis ist außer einer allgem einen  
V orbem erkung eine genaue Beschreibung für jede  
geforderte T iirc in Form  von „P osition en “ zu fer­
tigen. Jed e P osition  muß enthalten:
A rt und E inteilun g der T üre, M aterial, H olzstärken , 
B eschläge, Verglasung: G lassorte, G lasstärke und  
evtl. G lasgröße, M auerlichte und b ei F uttertüren  
auch M auerstärke.

B eisp ie l:
P os. 1. E inflügelige Z im m ertüre (Küche) genau nach 
Zeichnung in F ichtenholz m it F u tter  und b eid ­
seitigen  V erkleid un gen , m it Schwelle aus E ichenholz  
1 5 0 /30  mm. T ürflügel m it oberer G lasfü llung samt 
Sprossenkreuz und unterer 12 mm starker Sperr­
h olzfü llung.

H olzstärkcn: F u tter  (F isch b an d seite): 150 /33 , F u t­
ter (Schloßseite und oben): 150/26 , 
V erkleidung: 65 /2 6  bzw. 55 /26 , D eck­
leisten: 4 0 /3 3 ,T ürblatt: R ahm en seitl. 
und oben 150 /40 , unten: 190 /40 , Q uer­
rahm en: 150 /40 , Sprossen: 4 0 /1 0  
(E iche!), G lasleisten: 23 /10. 

Beschläge: 2 T ürbänder E I  schwer 14 cm
1 Einstcck-Zim m ertürschloß m it bun­

tem  B art, m it K ettenfedex-, 22 mm  
Stu lp , 70  m m  D orn  sam t W inkel- 
sd iließ b lcd i 

1 ZifTcrschlüsscl
1 Paar Türdriidcer „W ehagsil“ Nr.

16 L =  110 m m  
1 Paar Langsdxilde „W ehagsil“ Nr. 

4146  =  230 X  40 X  1,75 m m. 
V erglasung: 4 /4  B auglas Sorte I

Größe: 0 ,6 2 /0 ,9 8  m.
M auerstärke: 12 cm.
M aucrlidxte: 0 ,95 /2 ,05  m.
. . .  Stück f. d. Stück R M . . .  zus. R M . . .



EINFACHE TÜREN, KEEEERTÜREN, STAEETÜREN

D ie  L atten tü re
für K eller- und Speiclierräum e besteht aus rauhen  
und selten er gehobelten  Latten und m indestens 13 cm 
b reiten  R andbrettern , d ie auf entsprechend breiten  
Quer- und Strebeleisten  genagelt w erden. D er La tten- 
abstand so ll k lein er als die L attenbreite sein. Ü ber 
die konstru ktive A usbildung der Quer- und Strebe- 
le isten  g ilt das für die B rettertüre Gesagte.

D ie  B rettertü re.
Man unterscheidet zw ei K onstruktionen:
1. B rettertü ren  aus lose zusam m engefügten Brettern  

m it au fgenagelten  oder besser aufgeschraubten  
Quer- und Strebeleisten .

2. B rettertü ren  aiis stum pf verleim ten  Brettern m it
eingeschobenen  G ratleisten.

A nordnung der Quer- und S trebeleisten .
M aßstab 1: 20

Für die Lage der Quer- und S treb eleisten  g ilt als 
R egel, daß entw eder M itte Q uerleiste vom  jew eili­
gen T ürblattende i / c der ganzen T ürblatthöhe en t­
fern t sein soll oder daß U .K . der unteren  bzw. O.K. 
der oberen Q uerleiste vom  entsprechendenT ürblatt- 
ende 1/ 7 der ganzen T ürhöhe Abstand haben soll. 
D ie B reite  der Q uerleiste soll V is— V ic U11CI 
B reite der S trebcleiste so ll */l8~ V 20 der T ürhöhe  
betragen. D ie  Stärke der L eisten  soll sich zur Stärke 
der T iirbretter w ie 5 :4  verhalten . Ist die Tü'rblatt- 
stärke 24m m , so sollen  die L eisten  30m m  stark sein. 
G ehobelte B rettertüren  so llen  geschraubt w erden, 
w obei die Schrauben a/ 2 cm kürzer als T ürbretter  
und L eisten  zusam m en sein  sollen . R auhe B retter­
türen w erden genagelt. D ie N ägel m üssen 2— 2 1/„cm  
länger sein, als d ieT ü rb retter u nd L eisten  zusam m en

2. O hne Profil 

V erbindungen von  Quer- und S treb eleisten
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stark sind, und w erden sauber um genietet. D ie Ver- 
satzung der S treb eleiste in  d ie Q uerleisten  soll 2 1/ 2 
bis 3 cm tie f  sein.
D ie  S trebeleiste, d ie nicht flacher als im W inkel von  
60° gelegt w erden soll, ist so zu legen , daß die A ußen­
kante über den Schnitt m it der Q uerleiste verlängert 
gedacht m it der äußeren unteren  Q uerleistenecke  
noch zusam m entrifft.

D ie  S talltüre
ist m eist der H öhe nach in  einen  U nter- und einen  
O berflügel unterteilt. So ist es m öglich, d ie Obertüre 
zur V erstärkung der S ta llüftu ng im  Som m er m itzu­
benutzen. In  kälteren  G egenden sind aufgedop pelte  
B rettertüren , m eist m it Ja lousicbrettern , oder iso ­
lierte B rettertüren  m it gestem m ten Innenrahm en zu 
em p feh len . D ie  B änder von  Stalltüren  sind so zu 
k röp fen , daß die geöffnete Türe um 180° gedreht 
vollständig  gegen  die Fläche der A ußenw and schla­
gen kann.

Anhang

Beschläge zur L atten tü re S. 25.
2 S teink lob en  
2 Langbänder, 60 cm  
1 K nebeldrückerschloß, schwarz lackiert 

Größe: 4 1/ 2" ~  12 cm, 65 m m  D orn
1 Zifferschlüssel 
M auerlichte: 0 ,9 5 /1 ,9 5 m.

Beschläge zur B rettertü re S. 27 /28 .
2 Stützkloben  (Stützkegel)
2 Langbänder, 60 cm
1 Stum pfdrückerschloß, fe in  brüniert 

Größe: 4 1/ 2" =  12 cm, 70 m m  D orn, m it 
1 Paar schwarz gebr. G ußdrückern und  
1 Langschild  
1 Zifferschlüssel 
M auerlichte: 0 ,95 /1 ,95  m.
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Lattentùre

R eitm ayer, H olztüren  4 25
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Bretterture

LANGBAND: 60 CM 
H IT  STÜTZKLOBEN

(STUTIPFDRÜCKERSCHLo s S  ) 
KASTENSCHLOSS  -v

n o / s o ~», sc/6s\
" ' S «»**«

Einzelheiten siehe Seite 29,Beschläge auf Seite 24

DIE NAGEL 6/N O  SCHRÄG DURCH DIE 
SENKRECHT L A U F E N D E N  BRETTER
i n  d ie  Le i s t e  e In z u s c h La g e n  !
BE! SCH RAU BEN U M G E K E H R T !

Befestigung der Leisten





p
r

a
t

z
e

n
:s

o
/4

Brettertüre
Brettertüre mit Quer- und Strebeleisten. Maßstab 1:2
GESPUNDET UBERFÄLZT f f 3  QUER-U. STREBE/EISTEN

Zargentüre, Brettertiire mit Deck­
leisten. Maßstab 1 :2

STUMPF, DECKLEISTE STUMPF, NAGEL RU N D EN !

2  II STÜTZKEGEL
\  <p1ZM>10)

— v PUTZ. / v ;
<?> V\~

La n g b a n d i j o /4 o
FÖHRE

BRETTER MIT 
QUER-U. STRE­
BE LE ¡STEVERr 
' SCHRAUBEN ¡~

.•/¿tov.oiovj o  y t f o v ^ y ° 0 -

r  w ¡n k 'eLe í s e n :2 o/4 o/ 4
(MENNIGE GRUNDANSTRICH)

Z STUCK 
PRATZEN: 3 0 /4

QUER-U.
STREBE-
LEISTEN

ÖS MM DORN

R U N D E N .

WEITER- J 
SCHENKEL

4 6 /1 0 0
FÖHRE

HÍRNHOÍZ-
f e d e r :18/s

SCHALUNG NACH 
DEM VERSETZEN  
DER, TURE A N  
BR1NGEN1

O.K:TER/?AJN -0 ,4 5

h a l b r u n d - °-
NIETE DIN 663 O w /n k e í e í s e n :

4 0 /6 0 /6

2  STÜCK 
PRATZEN! SO/4
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Brettertüre
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Ansicht
120/30  %

La n g b a n d  s o  c n \ n \i t  s t u t z  ü/ o b e n  ^  j Ka s t e n s c h l o s s -̂

RAUHE Z4
QBERLUQCTE 
U NBE3AUNTE  
SCHALUNG 
  öo/6o^in-

C l

8

I
fc

\1

y

24
- iz a -

10/ 12-

1Z 47/65

*  3^

T jo /4 a  

zoo /zL  4-

Zb-

— ¿O/SCt

N

45/700- n

s

1Z0I30
(130/30)

VARIANTE: 
N ijE  QUER­
LEISTE 1/6 VON 
O.K.BEZWU.K.
t ü r b La t

/

■

■120/30

.30
3 0

120/30
,03 0 /3 0 )

§3

o
¡3

-Q45
j r

DORNWASS
-f-Ä5—f

2  STUCK -
p k a tze n :
K30/4

12
\ r Z X

TO-
12/12

¥
t

S C s
‘4 0 /2 6  4o /2 6

Grundriß

X
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72

7i?/7£
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Schnitt 
Zargentüre, 
Brettertüre 
mit Deckleisten. 
Maßstab 1:10. 
Einzelheiten 
siehe Seite 29
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Stalltüre

Grundriß
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FLACHET S E N  : 4 0 /6

Geteilte Bretter­
türe mit Blend­
rahmen.
Maßstab 1:10
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Stalltftre

50-:-ld

------------------------- nAUERilCHTE : 1 ,0 0 n  -------------------------------
NICHT QU Eit ENDE PÄNlPPtAlTE, SOW IE EVENTt. Z iA G E N

DACHPAPPE"

§ s

io\\{-io 'iso/za 
Grundriß

PRATZE

PAUHE SCHALUNG 
(G ESP U N D E T)

150/24 SC H tO SSC H R AU BE

Isolierte Brettertüre mit 
Innenrahmen und beid­
seitiger Bretterauflage, 
Maßstab 1:10

f ( a c h e i s e n : s o /6

R eitm ayer, H oU tftren 5
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I N N E X T Ü K E X

I. I>ie Konstruktion des seitlichen und oberen Anschlages

D ie Z argen tü re.
W ährend m an bei S ied lungsbauten  gerne die Zargen­
oder F uttertü re ohne V erkleidungen  w ählt, ordnet 
m an b ei besserer A usstattung die Zargen- oder 
F uttertü re m it ein se itig er  V erk le idu n g  an.
Statt d ieser hölzernen  Türanschlagkonstruktionen  
w erden bei besseren  W ohnbauten und vor allem  in 
K rankenhäusern Stah l-T ü rzargen  verw endet, d ie un­
begrenzt haltbar, hygienisch, aber teurer als H o lz­
konstru ktion en  sind. Man unterscheidet:
1. G epreßte Zargen —  aus Stahlblech durch A b­

b iegen  oder A bkanten  hergestellt.
2. G ezogene Zargen —  aus F lu ß eisen  gew alzt.
E s gibt zw ei A rten  von  Stahl-Türzargen:
1. U m fassungszargen
2. Eckzargen m it Eckschutzzargen.
W ährend Eck- und Eckschutzzargen erst im  Ausbau  
ähnlich den h ölzern en  Türanschlagkonstruktionen  
versetzt w erden, m üssen U m fassungszargen  schon im  
R ohbau m it eingem auert w erden. Es ist dabei bei 
der B auführung darauf zu achten:
1. daß die H öh en koten  (S turz,F uß bod en ) genau e in ­

gehalten  w erden,
2. daß d ie Zargen lotrecht und w inkclrccht gesetzt  

w erden (A bspreizen  durch D iagon alstreb en ),
3. daß d ie Zargen satt h interm örtelt, jedoch nicht 

ausgebeu lt w erden (Stürze abspreizen),
4. daß die Zargen richtig c ingcpu tzt werden.
Es gibt Zargen:
1. für stum pf e in liegen d eT ü ren  —  Falzm aß gew öhn­

lich 15/45 mm,
2. fü r  ü b erfä lzteT ü ren  —  Falzm aß gew öhnlich  15/28  

mm.
Zargen w erden in jed er gew ünschten G röße m it ver- 
schw eißtenE cken  hergestellt. D ie verschiedenen H er­
stellerfirm en  haben jedoch stets N orm engrößen  auf 
Lager. Für P en deltüren , D opp eltü ren , B ad ezellen ­
türen  w erden  Sonderprofile h ergestellt.
E in ige H erstellerfirm en  für gepreßte Zargen sind:

1. Stahl-Schanz, F rankfurt am Main-Süd
2. K löckner-W erke A.-G., T roisdorf bei K öln
3. „S teinau “ Stahltüren- und F ensterbau, N eheim - 

Ruhr
4. R epal-Stahl-F enster G .m .b .H ., L eipzig  N  25
5. Trübe und K ings K .G ., Sürth bei K öln

6. D eutscheM etalltüren-W erke, Aug.SchwarzeA.G ., 
Brackwede i.W.

7. Carl T rip pel, Breslau 10
8. Fischer und F reund, B erlin-P ankow
9. A llstahl, Türzargen- und S tahltürenfabrik , D ör­

n igheim /M ain
10. F enestra  G .m .b .H ., D üsseld orf 10
11. Carl R enner N achf., Landeshut in Schlesien. 
E in ige H erstellerfirm en für gezogen e Zargen sind:
1. K löckner-W erke A.-G., T roisd orf b ei K öln
2. „S teinau “ Stahltüren- und F ensterbau, N eheim - 

Ruhr.

D ie S to ck tü re
verw endet man gerne als W ohnungseingangstüre. 
B ei starken Zwischenm auern w ird sie statt der Futter- 
türc m it b eid seitiger V erkleidung öfters gew ählt.

D ie F u tte r tü r e  
m it b e id se it ig e r  V erk leid ung.
Das 23— 37 m m  starke F u tte r  w ird an den zu­
sam m enstoßenden E nden verzinkt.

Isom etrie
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xSCHWAiBE
■ZINKEN

D ie  Zahlen geben das V erhältn is der Zinkung an 

V erzin ku n g des T ü rfu tters

Jede Zinkung beginnt m it einem  Zinken, n iem als m it 
einer Schwalbe. D ie V erjüngung der Schwalbe nach 
u nten  beträgt 1 : 5. W ährend das F utter für bis 25 cm  
starke Zwischenm auern aus einem  Stück hergestellt  
wird, w ird das F utter fü r stärkere M auern gestem m t 
d.h. aus R ahm en und F üllungen  h ergestellt. W ünscht 
m an b ei starken M auern jedoch g latte Futterflächen, 
so m uß das F u tter  aus Sperrholz h ergestellt w er­
den. D ie V erk le idu n gen , d ie den Abstand zwischen  
F u tter  und M auerwerk verdecken, w erden an den. 
zusam m enstoßenden  Ecken auf Gehrung zusam m en- 
geschnitten  und bis zur H ä lfte  überblattet.

E ckverbindung der V erk leid un g

Um  unschöne Fugen  zw ischen P utz und V erkleidung  
zu verm eiden , ist d ie A nordnung von  abschließenden  
D eckleisten  zu em p feh len .

D ie T a p eten tü re .
D ie V orderseite der T ap eten tü re ist m it der P u tz­
fläche der W and bündig und erhält daher auf d ieser  
S eite k ein e V erkleidung. H in gegen  ist das F utter  
durch ein  W inkel- od erZ -E isen , durch ein en  B eistoß  
oder durch einen  an gestoßenen  k lein en  Stock zu ver­
stärken. Das stets stum pf e in liegen d e T ürblatt ist 
m eist als Sperrholztüre konstru iert. B ei gestem m ten

T üren  ist en tw eder d ie eingeschobene Sperrholz­
fü llung au fzufüttern  od er d ie F ü llu n g  nach der V or­
derseite  zu bündig anzuordnen. Soll auf k e in er  Seite  
ein  Band sichtbar sein , so verw en d et m an „V ic i“ - 
T ürbänder oder Falzbänder. D er u n tere A nschlag der 
T ap eten tü re kann m it E ichenholzschw elle od er m it 
W inkeleisenanschlag durchgebildet w erden.

Anhang.

B eschläge zur einflügeligen  Z im m ertüre S. 42.
2 T ürbänder E I  schwer 14 cm  (oder G I 16 cm , oder  

B ehr-H olzbänder, F orm A , 17,5 m m 0 , 1 8 0 /3 0 mm) 
1 Einsteck-Ziinm ertürschloß m it buntem  B art, m it 

K etten fed er, 22 mm Stu lp , 70  mm  D orn, sam t 
W inkelschließblech  

1 Zifferschlüssel
1 Paar Türdrücker „W ehag“ Nr. 16 M 
1 Paar Langschilde „W ehag“ Nr. 4146  
1 Z ellu loid -T ürsd ioner, e lfen b ein  (oder m ilchw eiß, 

oder g lash ell), 1 5 X ^ 0 cm ,m it F alz laut Zeichnung  
1 Z ellu loid-T ürschoner, e lfen b ein , 13 X  60 cm , ohne  

Falz
1 Türgum raipuffer m it A nschlaghülse  
M auerlichte: 0 ,9 5 /2 ,0 5  m .'

Beschläge zur zw eiflügeligen  Z im m ertüre S. 53.
4 T ürbänder E I  schwer 14 cm
1 Einsteck-Ziinm ertürschloß m it buntem  Bart, m it 

K etten fed er, 22 m m  Stulp , Stulpschräge Nr. 5, 
80 mm D orn, sam t Lappenschließblech  

1 Zifferschlüssel
1 Paar Türdrücker, geschm iedet nach Zeichnung  
1 Paar Langschilde, geschm iedet nach Zeichnung
1 T ü rk antenriegel, d opp elw irkend , m it e in er H eb e l­

bew egung nach oben  und unten  schließend, V ier­
k antstan gen  9 X 9  m m , 22 m m  Stulp

2 T ürgum m ipuffer m it A nschlaghülse  
M auerlichte: 1 ,80 /2 ,05  m

Beschläge zur einflügeligen  T ap eten tü re S. 55.
2 A ufsatzbänder Q I 14 cm (oder B ehr-H olzbänder, 

Form  B, 17,5  mm 0 ,  156 /92 , oder „ V ic i“-Bän- 
der, P latten größ e: 1 5 5 /2 5 /7  m m , oder F alzbänder  
50 mm) 

entw eder:
1 Einsteck-Zim m ertürschloß, stum pf, m it buntem  

Bart, m it K etten fed er , 22 m m  S tu lp , 60 mm  D orn  
sam t Lappenschließblech

1 Zifferschlüssel
2 K lapp-R inggriffschilde m it Sch lüssellochvertiefung  

„W ehag“ N r. 3032 =  200  X  75 mm
oder:
1 E insteckfa lle , 20 mm Stu lp, 60 mm D orn  sam t 

Lappenschließblech
2 K lapp-R inggriffe „W ehag“ Nr. 480  =  70  mm  
M auerlichte: 0 ,8 0 /2 ,0 5  m.



Zargeiiture

Z FISCHBANDSTIFTE: 42X30(35) F/SCHBANDSCHRA UBEN  
00X4,0 U. <55X4,0 SOWÎE 
SENKHOŁZSCHRA '  IB E N  

--------------------

Z STU OT G l  
14 CM i (¡>15)

Z STUCK E I  
14 GA (Ó1J,5)

RAHNEN: -130/36 FICHTE Çÿ
 T?--W-------------------------- f"
-/cM-v Sä -12-+ Sä RAHNEN.’~  130/40

‘ RAHNEN DICKE MINDESTENS 36M M  
BE! VERWENDUNG EINES EINSTECK­
SCHLOSSES (M iT ZOT181MM STULP!)
RAHMENDICKE MINDESTENS SZN M
b e i  Ve r w e n d u n g  e i n e s  Ka s t e n ­
s c h l o s s e s

Zargentüre (Futtertüre) 
ohne Verkleidungen. 
Seitlicher, oberer und unte­
rer Anschlag j

GRUND­
ANSTRICH

GRUND­
ANSTRICH-

EINSTECKSCHLOSS 
ZZ MM  STULP

Zargentüre 
(Futtertüre) 
ohne Verklei­
dungen, profi' 
liert.

170/ b s
FICHTE

(Lärche
NATUR)

1F0[4O(36)
FICHTE

hobeL-
/  STOSS

N U T !VARIANTE.
R -1 Z

O.K.
ZIMMER

EVENTL. BODEN U NTER DER 
SCHWELLE DURCHGEHEND !
O.K. BALKEN BEZW. ¿ACER

BEHR-HOLZBAND, FORM / I , G RÖ SSE: 160/130
-HO+Sf (<P 7%5) ly -j- E/n Le/MEN

24/18 ~ + 5 +  A \  - )

T44/3Ö
EICHE

FICHTEN-
LANGR/EMEN

LANG-
RÎEM EN

1 UNTERLEGEN

Seitlidher, oberer und unterer Anschlag

RAHMEN: ~ 1 3 0 /4 0

VORDERKANTE PUTZ 
SOCKELLEISTE (SOLNHOFER p/a w e )  
SP R IT ZW U R F  
M AU ERKANTE
BRUCHRAUHE, MA SCHINENGEKAN- 
TETE SOLNHOFER PLATTEN (ODER 
FUGENLOSER BODENZ.B.STE/NHOlZ)

EINSTECKSCHLOSS 
ZZ M M  STULPGRUND-.

ANSTRICH

O.K.
y ZIMMER

W in k eLe /s e n . 
4 0 /SO /4  (6) -

& ¿ANGRiEMENzoo(zzo)/fo
FICHTE

152/40 (36 )
FICHTE

SANDBE TOŃ MÖRTEL & FUGE!

HALBRUNDNIETE  
D IN  6 6 3

k  La g e r h o lz
■ 14+ n -r14

putz-,
KANTE Unterer Winkeleisenanschlag

O.K. FLUR NUTBEACHTEN.

O.K.
Y ZIMMER Zargentüre (Futtertüre) mit einseitiger 

Verkleidung.
Seitlicher, oberer und unterer Anschlag 
Maßstab 1:2

w La n g -
N  RIEM ENO.K. BALKEN BEZW.

La g e r h o l z \

AUFLEISTUNG



Zargentftre

SCHLQSS- 
SCHllTZE 
M IT  'SCHUTZ­
K A STEN

r

£

VERBINDUNOSSCHWELLE

Ansicht

<̂5
15

PUTZ

iß

U c h te  b r e it e

§

-VERSC H W E1SST _

N Q R M EN -
-TÜ RBAN D

(STUMPF)

S chUe ssc h Li’t z e
EiNCESTANZT

K
a(iker«k ,'4iZ0I2Tz
LIEGEN B is Z yR  VER­
WENDUNG IM J N -  
N ERN  'DES PROFILS, 
WERDEN VORDEM 
EiNMAUERN  
HERUNTERGEKLAPPT.

D
D

STUMPFES 
B A N D  (N O R M )

I

8-4TJW>-

IS

§ - - 4 s . -

1Z.

!
1°

<0

f ■

6 F t

4 -
: §  ' Z8--

b
I4 - -I
124-1-12

i

i

§  16£

FU SSBO D ENE1NSTAND
ü b e r f ä Lz t e s
B A N D  (N O R M )

15

PU

Normengrößen (für alle 
Profile):
0,65/1,95 0,75/1,95

,^3,85/1,95 0,90/1,95

PROFIL N s l

Grundriß

4 l/i n>
b

Normale 
Schließ- 
schlitze. 
Maß­
stab 1:5

W in k e l  e i s e n  : 20m m
GepreßteTürzarge für stumpf 
einschlagende Türe 
Stahl-Schanz, Frankfurt am 
Main-Süd,
Maßstab 1:10
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Zargcuture
Gepreßte Türzargen
Stahl-Schanz, Frankfurt am Main-Süd

Gezogene Türzargen
Klöckner-Werke A.-G., Troisdorf bei Köln

Eckzargen mit Eckschutzzargen, Umfassungszargen, Sonderprofile für Pendeltüren. Maßstab 1:2
PROFIL 
N s  2156

-O
NARnOR-
Z E N E N T

E I  14 C N  -t-ICHr

F a lz m a ß e: 2 8 /1 5  mm für ü b erfä lzte H olztüren  
3 5 /1 5  mm für S tah ltüren  
4 5 /1 5  mm für stu m p fe H olztüren  

G epreß te Zargen w erden nach E n tw u rf in  jed er  
gew ünschten F orm  gelie fer t

Q i  12 cs A  faLz n a s s : E i n e n  - - te
PROFIL N S 2 0 Z 7  
( ß R E H E i y o n n ! )

1 3 2 5 3 4*7--
0 5 -72-4

F A L z n A S S : 
12X25
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Zargentfire

A U F  GEHRUNG . 
ELEKTRISCH 
GE SCHWEI SST

ANGESCHWEISSTE 
SCHUTZKAPPE

L
A N K E R . K ‘ :
DIE A N D E R  VER­
STEIFUNGSRIPPE 
DOPPELT VERNIE­
TETEN A N K E R
Li e g e n  b i s  z u n
EINSETZEN DER 
ZARGE IN  J N -  
N E R N  DES 
PROFILS

!**

b a n d :  E i i a c N

a
Ti

&

8
“5

TS

76

44/16 —  [

:-S:§ W1Z

TZ

‘

Untere Verbin­
dungen 
Maßstab 1 :5

-PROFIL N -  2T SQ

P-

'  TU RAN SC H LAG SC H rEN E , W IN K E LE ISE N - FUSSBODENEINSTANDAnsicht 'VERBIND U N G  (N U R  A U F  B E SO N D E R E  BESTELLUNG)

6 0 /3 0 /3

NORNALAUSFÜHRUNG  
WINKELE/SEN VERBINDUNG  

ANGESCHRAUBT

F/ACHEISEN VERBINDUNG  
ANGEQCHW E1SST

—t—

4

Z -E I S E N  ~ 
ANSCHLAG

I
1
<p

¡5
<§

I
$

I
§

W i n k e Le /s e n -
ANSCH LAG

F LA C H ßlöE N -
VERB/ND U NG

6  TURSCH W ELLEN E IS E N
‘o N -  z o a y

Z5

PUTZ—

S3

LICHTE BREITE

DIE ZARGEN ERHALTEN LAN G /O C H ER,
DIE EIN  GERINGES VERSETZEN ERnÖGL/CHEN I

Grundriß

PRO Fil N ? z i s q

Schnitt
Gezogene Türzarge für 
überfälzte Türe 
Klöckner-Werke A.-G., 
Troisdorf bei Köln 
Maßstab 1:10

Bei den Schließschlitzen sind die 
mit ? versehenen Maße bei Be­
stellung anzugeben

40



Stocktüre

j PRATZEN '  30/4 WERKSTEIN

¡4HVVVU-
Sp/65 i 
FICKTE J

1 4 4 /40
FICKTE

144/40
FICHTE

SPERRP/AITE.
6 -------- *75 6  • n j T  BEiDSEI-

  T/OEN AUF-
r~ -f- LEIMERN

EINS TECKS CH LOSS , 6 5  M M  DORN, ES T IN  STU/P EINSTECKSCHLOSS, 65 AI AI DORN, 2 2  M M  STU lP

qockeLLe is t e  :&o/zz-
S A M T  .

s o Ln h o f e r
PLATTEN SAMT 
SOCKELLEISTEN15-+ TOt- 15-i i

~ZOp/4Ö
FICHTE

sockel-
le /ste:
SO /ZJ '

■ZZ0/4O
FiCHTE

H0BE&
ST0SS

w in k e L- 
d  e i s e n :
T 40/50/41 La n c r Ie m e n  

^  O.K. BALKEN
La n g r i e m e n

a u f Le i s t u n o FUOEl

HALBRUNDN1ETE D IN 6 6 3  

La o e r h o / e : s  c n

Stocktüre mit und 
ohne Mauerwerk­
anschlag
Waagrechter Schnitt

WERKSTEIN.100/145 PU TZ/fA N TE N -
■SCHÜTZER
N A N N S T A E D TNZZ1<?4(Z795J

Maßstab 1:10

Stocktüre ohne Mauerwerkanschlag, putzbündig Stocktüre mit Mauerwerkanschlag, Werkstein 

Senkrechte Schnitte, Maßstab 1:2

Rcitm aycr, H olztüren  6 41



Futtertüre

E Z  
14 CM

/PARKETT
BÜNDBODEN

t = / T  . Y

ft
70 -

f t

ös/Z} rzo/e& i6o/4a 
I 'dOCKEllZJSTE
stauszetste Qrundriß

DRUCKER M IT . 
La n g s c h U d

AU FBETO N  i~  O - - 0
DECKE • '¿ U F f/

eo/tz} Einflügelige Futtertüre 
X H mit beidseitiger Yerklei-

dung und Blindtürstodk 
Mauerstärke: 12 cm (25 cm) 
Maßstab 1:10| ' iz o /z 6  

k K  E iNSTECKJCH lO SS  
p - f  JO  M M  D O R N

Beschläge auf Seite 36



Futtertüre

Einflügelige Futtertüre mit beidseitiger Verkleidung und Blindtürstock, Mauerstärke: 51 cm (38 cm) 
1. mit gestemmtem Futter, 2. mit glattem Futter und Nischenbildung. Maßstab 1:10
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Fllttertüre, Sockelleiste

, STAUBLEISTE:3Z/8 
ÖOCKELLEiSTE : ÖO/ZZ

Einflügelige Futtertüre mit beidseitiger Verkleidung und Blindtürstock 
Seitlicher sowie oberer Anschlag, Schwellenausbildung. Maßstab 1:2

130/26 FICHTE 
(130/22)

b l in d t u r s t o c k :
80/120

FÜILBRETTER
(HOLZKEf/E)

¿EISTE: 3 5 /3 5

PUTZLEISTEN :50/15  
VOR DEM PUTZEN  
AU FNAG  E I N !

ZSTUCK E l l ä C M  

- deckC e i s t e : 3 8 /za

G latter (gesäum ter) F ußboden

750

s o c k e  ¿Le i s t e : öo/ z z  (a u f  d ü b e L u
ö TAUBLEISTE'.SZJö 

— M A U E R W E R K  VORDERKANTE

VERDECKTE VERSCHRAUBUNG 
STÖPSEL~c/>75 ■ N U T BEACHTEN ■

750/30.

(M
EICHE

 V 4 o \ —
i

i i
2 Q P /4 0
FICHTE

&  PARKETT 
^  EfCHE

BLJNDSCHWELLE-

r • • ' . •  -o  DACHPAPPE o ? ;
' - °  BETON  •. • •

~o ’ r - ‘------ r — 120

BLlND-
BODEN

A N  DER SCHLOSS EITE U. O B E N : 2 6  M M  STARK.

\  La g e r h o l z :
: ÖCM STARK, 
ZWEISCHN/TT1G

^  I FiSCHBANDSCHRAUBEN: 30X 40(55X 40) I 3 + ' 
-7 5 4  ODER FISCHBANDSTIFTE: 42X35 (4ZX/Ö ) 4 72-
--------------------------  7 6 a  -----------------------------------------------------------------

"SPERRPLATTE

Stoß in der 
Längsrichtung

ÖOCKELLEI'STE EVENTL. i n  EICHE N ATU R, D A N N  
BEFESTIGUNG MIT ÜNSENSENKHOLZSCHRAUBEN

PUTZ
SOCKELLE/STE AUF 
DER RÜCKSEITE 
VOR M O NTAGE  
G RU N D IE R E N !

-C ODER EVENTL. NAGELN!

La g e r h o Lz  b e z w . baLk e n

D ie  F uß bod en riem en  lieg en  m it der rechten S eite  
(bucklige S e ite  oder H arzseite  des H olzes) nach oben . 
D ie R iem en  sind in  die F ed er (nicht in d ie N u t!)  
schräg gen agelt! W enn sich die R iem en  später noch 
etw as w erfen  oder verzieh en , dann lösen  sich d ie in  
die F ed er eingesch lagenen  N ägel nicht

Sockelleisten. Maßstab 1:2

DÜBEL : ROHRE 
KARBOÜNEUMGE- 
TRANKT (40/60 /& 0)  
ALLE ¿ 0 - / 0  CM!
d ü b e L e r s t  n a c h
DEM JN NEN PU TZ  
VERSETZEN!
s t a u b Le is t e  A U S  .
GLEICHEM HOLZ WIE 
DER PARKETTBODEN!

P ark ettstäb e:
S tab b reiten : 55, 60 , 65 bis 130 m m , von  5 zu 5 m m  steigen d  
Stab iängen: K u rzriem en: 300  bis 750 m m , von  50  zu 5 0 m m  steigen d  

L an griem en : 800  bis 2000  m m , von  50 zu 50 m m  steigend  
M aterial: E iche, B uche, 1. und 2. W ahl, 18 und 24 m m  stark  

K iefer  (Föh re), 1. und 2. W ahl, 26  mm stark  
S tärk e: 18 2 4  26
O berw ange: 9 12 14
N u th ö h e: 3 3 3
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Futtertüre

Verschiedene Anschlagarten

-\-zo- ■JO

£ r '

.5 J5/Zb FICHTE

Überfalzte Futtertüre mit beidseitiger Verkleidung und 
Türdiibel. Maßstab 1:2

--------------j a ----------

. O In ? i: • o' C ^7
5 -r.-:: ° ) l_--- —i---' -X-

1
r- P

$<c

ä

1

p u t z Le ig t e n :
20/10 VOR 
DEM PUTZEN  
A N B R iN O E N !

-4 0
3  STUCK 
DÜBEL- 
STEiNE

• • o;> v ” >■ --.-X
. CJQ . o O .  • ß _
■MC . !

-IO- - 3 7  -
(33 )

Xs
65/26 FICHTE ±.lo

r t

- z o  -f- sockeL- 
LEISTE:  
3 0 /2 7

ft

J5/Z6 FICHTE 3

Mit starkem Fut­
ter und mit star­
ker Verkleidung

La n o s c h /Ld .  w e h a g  ’
N S4746  -230X40X1,J5F1N

DRÜCKER a  iV  !

j - 130/40 -130/40 Fid/TE

140/26
FICHTE

-26

-m-:

*

p u t z / e ig Te n :
20/10 VOR 
DEN PUTZEN 
A N B R iN O E N !

- 4 0 l
3  STUCK i
d ü b e l- !
STEINE i

h— I 0
±_

FISCH BAND- ■ 
■15 4- ÖTiFTE!42X35

2 STUCK TUR 
BÄNDER E I  1404

-H3-

-3 0

~ r
, I

y -U -J ó O H IM  DORN

° 4 o /:° ö o ^ ' - i :*• 
• ;.v- Ö ; •

65/26 FICHTE

WINKE/SCH/IESS- 
BLECH! 28/23/2

2 8 - 4 -  5
-2 0 -V

'3 5 /2 0

'O
-20 TS-

io

7-4

AP
-4 0 -

5  8 0 /2 2  FICHTE

60CKELLEISTE 
5 0 /2 /

I
is

$ * 
3

fo

1

PU TZL EIS TEN : 25/15 
VOR DEM PUTZEN 
A N B R IN O E N  !I

■ 4 o  —
3  STÜCK 
DÜBEL- 
STEINE

\ Le ist e :
\ 3 0 /8

-70

I

-23

' U
J T v 7

Mit schwachem 
Futter und mit 
schwacher Ver­
kleidung

pu tz  Le i s t e n :' 
25/15 v o r  
DEN P/ITZEN  . 
A N  B R IN G E N !

4 4 o  -
| 3  STÜCK 

DÜBEL- 
STEINE

Le is te  
40/12 -
Le is t e
3 0 /6  n

Ai
JO/22 FICHTE ¿-/o- Vc4 ! I -1 3 0 /4 0 F/ÖTTE •+

Wx  ̂ XV J ■ . \  L_ LJ  ------------------

-3 0 -
2 STÜCK TUR-' 
BÄNDER E I 14 CFi

■ 75- 21/13

- 12;

■

7?
%
f t

-23

Mit schwachem 
Futter und mit 
schwacher Ver­
kleidung

■<az: JL-
ÓO/1& FICHTE f /o -  -12-K ■ -7 6 0 /4 0  FicHTE

2  STUCK TUR- 
BÄNDER- E I 74 CM
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Verschiedene Anschlagarten Stumpf einliegende Futtertiire mit beidseitiger Verkleidung und 
Türdübel. Maßstab 1:2

Anschlag an 
Futter und 
Verkleidung

Z STUCK 
AUFSATZ- 
BÄNDSR 

■<34 Q l 1 4 C n
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Flittertüre

Einfache einflügelige Zimmertüren. Ansichten. Maßstab 1:20  
Mauerlichte: 0,95/2,05 m

loch und Namenschild. An­
sicht: Flurseite

gebäude.Variante: rundes Fen­
ster. Ansicht: Zimmerseite

senkrechter Sprosse

senFüllungen.Variante: nur 
eine Füllung, aus Holz oder 
Glas

Teilung im Goldenen Schnitt sen Füllungen, evtl. obere 
einscheibige Verglasung

Einzelheiten siehe Seite 50
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Futtei'tiire

Einfache einflügelige Zimmertüren. Ansichten. Maßstah 1:20  
Mauerlichte: 0,95/2,05 m

7. Türe mit drei Füllungen, 8. Türe mit drei Füllungen, 9. Türe mit vier gleich gros­
mittlere Füllung mindestens Verhältnis der Füllungs- sen Füllungen evtl. obere
170 mm breit (Schloß!) höhen ungefähr 6:17 einscheibige Verglasung

10. Türe mit vier Füllungen. 11. Türe mit fünf gleich 12. Türe mit kassettenarti-
Holz- oder Glasfüllungen großen Füllungen ger Aufteilung

Einzelheiten siehe Seite 50
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Futtertü re

Einfache einflügelige Zimmertüren. Ansichten. Maßstab 1:20 
Mauerlichte: 0,95/2,05 m

13. Türe mit Sprossenkreuz 
und Glasfüllungen

14. Türe mit zwei waagrech­
ten und zwei senkrechten 
Sprossen und Glasfüllungen

15. Türe mit Querfries und 
je einer senkrechten Sprosse 
und Glasfüllungen mit Blei­
sprossenunterteilung

tererHolzfüllungundoberer 
Glasfüllung mit Sprossen­
kreuz (Küche)

tererHolzfüllungund oberer 
mehrscheibiger Verglasung 
zwischen Sprossen

ten Sprossen und Glasfül­
lungen

Einzelheiten siehe Seite 50
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1 3 0 (1 5 0 ) O N N E N R A H H E N

R -4
KA THEDRALgLAS

ONNENRAHHEN

UHROiAS
ÜNSENSENK-
s c h r a u b e n :

<p5HH

Außen
N o r n 'fe  Innen
BEWEGLICHER
DECKEL

Namensdiild mit Gucklodi,
Maßstab 1:2
Variante: Sicherheits-Tiirgucker „Viso 
Hersteller: M. Kiefer & Co., München

SOCKEL- - j -0 3 ------------   5 7 ------F H
¿EiSTEieo/ZZ rj
STAUB LE I- \ \  3 f
STE:3Z!ö , - -4-704— - - 6 \ -  Z

ANTIKGLAS

g e n a g e lt Ve r l e ih t

“  Hch te

14-\-12-\-14

150/37
EICHTEp u t z  Le is t e n :

25/15 VOR 
DEH PUTZEN  
A N B R /N G E N !

1 0 0 /4 0
(1 5 0 /4 0 )
FICHTE

3 0 / 4 0
FICHTE

1 0 0 /4 0
(ZZ0/1Ö0

12Q,SO)
FICHTE

bLe/ v e r -
OLASUNO

 40 -
3  STÜCK
DÜBEL-
STEINE Ve r l e ih tg e n a g e lt

a n t ir g La s

150 /40 (130 /40 )FICHTE GENAGELT

Vzö f/chte SCHLOSS/ jo  AVI DORNA

VERLEIHT

ZSTUOC-A
E1 1 4  CH FISCHBANDSTIFTE: 42X35  J

ODER FföCHBANDSCHRAUBEN:  3 0 X 4 0  (55X4,0)

------------------------ 160(140)   -

, 5, 6, 7, 8 ,9 ,1 0 , 11, 12, 16, 17

deckLe /s t e :
4 0 /3 3 KATHEDRALOLAS

Futtertikre

Einfache Zimmertüre, Futtertüre mit beidseitiger Verkleidung und Türdübel. Maßstab 1:2
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Futtertüre

Ansicht
BliNDTÜRSTOCKl/CHTE : 7,05 n

710/25 t  150/40
öCHipPENBMD 

\SOCKE¿¿EISTE
staubleiste Grundriß

GESCHMIEDETER
DRUCKER

A U FLE W TU N G  Ö  o  > • ^
. ochmtt u n t e r / e g e n i

Einflügelige Zimmer 
türe in reicherer Ge­
staltung. Futtertüre 
mit beidseitiger Ver­
kleidung und Blind- 

no/25 türstock.
EINETFCKSCH/OSS Ti/r o  * i 1 i njonnooRN Maßstab 1:10

Einzelheiten siehe Seite 54
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Futtertüre

Einflügelige Zimmertüren in reicherer Gestaltung. Ansichten. Maßstab 1 :20. 
Lichte Größe 1,05/2,05 in

1. Türe mit zwei Füllungen, 
kräftige Leisten oder Kehlstoß. 
Teilung im Goldenen Schnitt

3. Türe mit drei Füllungen. 
Mittlere Füllung mindestens 
170 mm breit (Schloß)

4

7SO-

2.Türe mit zwei gleichgroßen 
Füllungen —  Kastenschloß!

4. Türe mit vier Füllungen- 
Kastenschloß!

Einzelheiten siehe Seite 54
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Futtertüre

Zweiflügelige Zimmertüren in reicherer Gestaltung 
Ansichten Maßstab 1:20

5. Türe mit zwei Füllungen, mit schmaler Schlagleiste 
und mit einfachem Falz —  Ansicht: Flurseite. 
Mauerlichte 1,80/2,05 m Beschläge auf Seite 36

Überschlag
mitDoppel-
falz
Maßstab 1:5T-1 11 • o  ,  .  OOlZO6. Türe mit drei Füllungen, mit breiter Schlag- '---- ’

leiste und mit Doppelfalz. Mittlere Füllung ZJI 
mindestens 170 mm breit (Schloß) —  Ansicht:
Zimmerseite Mauerlichte: 2,00/2,05 m ^ E i n z e l h e i t e n  S.54

EINSTECKSCHLOSS 
C“  22 H in  STULP,

ÖTULPSCHZÄGE N a5
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1 2 0 /2 5  Lä r c h e

BLiNDTÜR5TOOC.
8 0 /120

150/37
LÄRCHE
l ä / ä .

füllbrewer,
(ho Lz k e /Le ). FÜHRUNG

PUTZLe IÖTEN :  50 /1 5  
Vo r  o a n  p u t z e n  
AUFNAGELN !

n o /2 5  L ä r c h e , ^  1/4

3CH1PPENBAND, GESCHMIEDET 

----------- 750  i--

so/iS LärchE

Fntterture

Zimmertüre in reicherer Gestaltung

Seitlicher und 
oberer Anschlag

SOCKELLEISTE: 8 0 /2 2  
1 STAUBLe /s TE: 3 2 /8

-35/ Z8 L ä rch e

7 0 -

-hs+-

VIn ;v. “ P ,;*  . •
' 'w * , :Q \ 0 - . &■

ÖOCKEL

-ZI-

-|“75T Futtertüre mit beidseitiger 
Verkleidung und Blindtürstock 
Maßstab 1:2

?I.S 
5 I

Türdrücker mit Lang­
schild, Eisen geschmiedet

L e is te : 20/20 L ä rch e

150/40 L ä rch e  | &

-SCHLOSS I /O  M M  DORtHÄ g  §  3
X i  t-—

- -12- - Lär c h e

SCHLOSS:28m m  STULP 
ÖTULPÖCHPÄGE AP S  
(5MM AUF 4 5 M M !)

Überschlag mit 
einfachem Falz

f  5 0 /7 5  LÄRCHe\

■ T I l ^
&
_| Ä f ß 1 | '1

s 0 : g — DORN M ASS

i  -><
— i— - s f r

Schippenband 
mit Stützkloben. 
Eisen geschmiedet



Ta petent ii re

Tapetentüren. 
Seitlicher und 
oberer Anschlag 
Maßstab 1:2

6  J5/Z2 FICHTE

Verstärkung mit
Winkeleisen
(Z-Eisen)
Wand und Tiire 
gestrichen

Verstär­
kung mit 
Beistoß. 
Wand und 
Türe mit 
Matte be­
spannt

p u t z Le is t e  :25/15
VOR DELA PUTZEN 
A N  BKING EN !

11Q/36
FICHTE

(110/40)

TlQ/32
FICHTE

WINKEL E IS E N ! 3 0 /0 5 /5  
ODEK SCHARFKANTIGES 
W INK E/EISEN : /AANNSTAED T  
N S  20 3  30 /05 /5

ÔPERRP/A1TE \

3  STUCK
DÜBEL-
STEINE

ABKUNDEN

ÜZ/X 120/2.0 
U t i t  FICHTE

Le is t e : z s / i o

Z STÜCK AUFSATZ- 
BÄNDER Q I  10OA 
ODER
FLAVIER BAND

RUNDEN!
2 STUCK AUFSATZ­
BÄNDER Q I  lo c n  
¿APPEN AUFOEBOOEN!

CH/NATAATTE ODER 
BASTTAATTE

ANSCHW EIS- V '— 
SE N  ODER M -  
ANSCHRAUBEN!

— 20------
. 3 5 /2 0

Verstärkung 
mit angestoße­
nem Stock. 
Bänderunsicht 
bar.Wand und 
Tiire tapeziert

Verstärkung mit 
angestoßenem 
Stock. Bänder 
auf der Rück­
seite. Wand und 
Türe tapeziert

■5 JO/22 FÎCH TE 70/16 FICHTE

PUTZLEISTE: 25/15 
VOR DEN PUTZEN 
ANBRIN O EN !

PUTZLEIö TE: 25/15  
VOR DEFA PUTZEN 
A N  B R IN G E N !

105/26
FICHTE

100/25
FICHTE

ZSTUCK .BEHR- 
HOLZBANDER,
K ANT E N  BAND  
FOR1A B , GROSSE 
1 5 6 /0 2  , (</> 17,5KVA)

3 STUCK 
VICI-
TÜRSÄNDER

-— - 0 0 -  
3 STÜCK 
DÜBEL­
STEINE

 -~0O ■
3  STÜCK
DÜBEL-
STEINE

N U T.N U T: 12/12

fLa c h e îs e n  :  s o / s  '
NESSEL UND TAPETE 2~

TAPETE SAM T  
ia a k u La t u k

Aufgefütterte
Füllung

130/00 FICHTE S

130/00

130/40 FÎCHTE 2- -10Fr2 ^  §
 Bündige
_____ Füllung 
Beschläge auf Seite 36
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II. Die Konstruktion des Türblattes

D ie L a tten tü re
sow ie

die ltr e ttcr tu rc
w urden bereits im A bschnitt: „E infache T ü ren “ b e­
sprochen.

D ie gestem m te  T iire
1. m it eingeschobenen Füllungen.

n -

RAH M EN  

-  760/4-0

FICHTE

I 5
.4 -------

I
17

SPERRPLAYE '
-75- r  N O RM AL 12M M  STARK  

(EVENTL. 8,10 UND 14 MM )

a) m it Sperrholzfü llung

■20-

Z

4 0 -

' 4  s -RAHMEN ft
j

--- f ......4 ............................... '
\ — 5  — t  1 . • -

—160/40  S  0-

FICHTE ft
1 f

y --------- ' --------- 1------ (—

7  1

- 7 5 -

/
ABGEBIATTETE FÜLLUNG 

- AUS STUMPF VERLEITA-

b) m it e in se itig  ab geb la tteter  Füllung

- Z O -

2 +
r 6

—  4 0 -------

6 -

r - n t  . ?  .

- i6 o /4 o  ^  S  -
*  £  

|

FICHTE ft .
T

- 1 5 -
E/N SE/r/G  ABGEBiAITETE 
Fü l l u n g  a u s  s t u m p f

c) m it b eid seitig  ab geb latteter F ü llun g. M aßstab 1 :2

D iese  K on stru ktion  ist d ie einfachste und üblichste. 
In e in en  tragenden ver le im ten  R ahm en w erden  in  
m indestens 15 mm tie fe  N uten  F üllun gen  ein ge­
schoben, d ie aus Sperrholz od er aus stum pf ver­
le im ten  B rettern  h ergestellt sind. Nach der A nzahl 
der F ü llun gen  unterscheidet man E infü llun gstüren , 
Zwei-, D rei-, V ierfü llun gstü ren  usw. D ie  V erbindung  
des R ahm ens erfo lg t durch Schlitzzapfen  (K eil- 
zap fcn ), d ie verle im t und verk eilt w xrden. D ie B reite  
der Z apfen  so ll 75  m m  nicht -übersteigen, da sonst 
die V erbindungen beim  Schwinden des H olzes locker 
werden. D am it die F uge zw ischen senkrechtem  und  
w aagrechtem  R ahm en dicht b leib t, darf Z apfen  und  
K eil nur vorne Leim  erhalten , dam it d ie senkrechten  
F riese  nach außen arbeiten  k önnen . U m  H olz zu 
sparen, so llen  Türrahm en m it R otbuchenholzdübeln  
verbunden w erden. D iese  V erbindung soll durch den  
D IN -E ntw urf 4401 B la tt 4  festgeleg t w erden . D ieser  
E n tw u rf bestim m t:
1. Zu den  N u ten  u n d  N u tza p fen ;

a) B ei T ürblättern  m it K ehlung auf G ehrung und  
ohne K ehlung sind  Quer- und Längsrahm en­
stücke außerdem  durch N utzap fen  von  1/ 3 
Rahm endicke zu verbinden.

b) B e i überschobenen K ehlungen  von  m indestens  
10 mm B reite  könn en  N u tzap fen  w egfa llen , bei 
Füllungsdicke (Fd) v on  m indestens 8 m m  sind  
jedoch durchgezogene F üllungsnuten  zum  E in­
bringen gleich dicker N utzap fen  zulässig.

c) An den H irnseiten  der R ahm enstücke sicht­
bare N uten  sind durch ein geleim te L eisten  zu 
schließen.

2. Zu den  D übeln :
a) D ie  D übel für In nentüren  sind aus vorgetrock­

netem  R otbuchenholz m it 8— 12%  Feuchtig­
k eitsgeh a lt (bezogen  auf das D arrgew icht), d ie  
für A ußentüren  aus ebensolchem  E ichenholz zu 
fertigen . D ie D üb el m üssen m ind estens zw ei 
Längsrillen  zum Leim abfluß au fw eisen  und sind  
vor dem  E in leim en , wTie d argestellt, leicht an­
zusp itzen . D ie  B oh rungsw eite m uß 7 io  bis 
2/ 10m m geringer se in  als d ie D übeldicke.

b) D ie  angegebene D übeldicke von  2/ 5 Rd g ilt als 
Grundm aß; es ist auf d ie nächsthöhere gerade  
Zahl aufzurunden, z .B .:  13 auf 1 4 ,1 5 ,4  auf 16.



I. V erbindungen  Seitenrahm enstück =  Oberrahm en- 
stück:
a) b ei O berrahm enstücken bis 150 B reite

u ,

rr~ ~ ~
- - 7 / 3 - |— 2/3  RB -

± z _ zu
u 10

R A H N E N  BREITE -  
(7 0 ) ÜBERSCHLAG

Z/3RB - f f

. §

Z I

FÜLLUNG -

(70) PROF/l

b) b ei O berrahm enstücken ü ber 150 B reite

o

o

SCHNITTI

R D - i- 
RAHNENDiCKE

- - 7 Ö - J  ZL3RB ■

± z z :

t u

T ...

il,o

-Z J3R B
" t

I

§

FÜLLUNG

o :

o

o

E

\ \-R A H N E N B R E lT E  - l i / 7 0 3  PROFlL  -L RD  -
 ̂a o ) Üb e r s c h la g  ( k e h Lu n g )  r a h n e n d ic k e

II. V erbindungen  Seitenrahm enstück  =  U nter- 
(Sockel)rahm enstück

t t
,(70) ÜBERSCHLAG  

RA H M EN B REITE -(-J- (70) PRO FIL
RA H N E N D /C X E

t * ° t

tT °
c i z z z

-•7/3-4 Z /3R B -

CTZZZ

iXZ

Fü l l u n g

■ Z/3RB  - i  7

z z n —

---------------JT <*>

i

o :

o

o

§

Schnitte II

T
FÜllUNGSDiCKE

B ei T ürb lättern  
m it überschobener  
K ehlu n g

t u ?
NU TZA PFE N

III. V erbindungen  Seitenrabm enstück  =  Quer- 
rahm enstück:
a) bei Q uerrahm enstücken bis 150 B reite

BE! FÜLLUNG U. VER­
GLASUNG GLEICH

t r °

r e i z ...... . 3 —

3 - 1 — ZI3RB  — — Z /3R B  — 4 ?

r r .. . . . . . . : : ... z z j —

&
o :

o

tz<:o

o

\\-RAHH\ENBREITE W d O )  PROF/l \~R D  4 -  .l-R O -
(70) Übe rsc h la g  RAh n en d lc re

b) b ei Q uerrahm enstücken über 150 B reite

VERGLASUNG VERGLASUNG 
N IT SPROSSEN OHNE SPROSSEN 

ODER FÜLLUNG

t t »

r r Z I . ... z — t -

$

n  ............. z i v i l ] — r

§

r r  . . . . . — - - - - - - - - - - - - M  ~ t

. 4

ü 41.RAHMENBREITE - 4 4  (70) PROFiL
(70) ÜBERSCHLAG

I FÜLLUNG."
4*0-4 4*0-

RAHFA END/OCE

B e i T ü rb lättern  ohne  
K ehlu n g und m it 
K ehlung au f G ehrung

M aßstab 1 :5

Für d ie in D IN  4401 B latt 2 genorm ten  R ahm en­
dicken von  35— 36 m m  und 39— 41 m m  w erden  
die D übeldicken auf 14 und 16 m m  festgesetzt.

c) B ei durchgehend aus E ichenholz gearbeiteten  
Türblättern  ist d ie Zahl der D übel bei den Eck­
verbindungen zwischen den  äußeren  D übeln  um  
je einen  zu verm ehren, w enn  zw ischen zw ei 
D übeln  noch m ind estens 35 mm A bstand ver­
bleibt.

d) L eim  ist zu geben in die D übellöcher der Ober-, 
U nter- und Q uerrahm enstücke, an d ie h intere  
H älfte  der fre igeb lieb en en  Länge der in  d iese  
R ahm enstücke e in gesetzten  D übel und an zw i­
schen den  D übeln  befindliche N utzapfen .

e) B e i A ußentüren  ist w asserfester L eim  zu v er­
w enden.

Statt der S perrholzfü llungen  w erden b esonders für  
gestem m te K ellertüren  und N ebeneingangstüren  
B retterfü llu n gen  m it den  verschiedensten  P ro filie ­
rungen gew ählt. D ie  einzeln en  B retter erm öglichen  
ein  A rbeiten  derselben untereinander.

Rcitm aycr, HoIztQren 8 57



Gestemmte Türe

Gestemmte Türe. Verbindung 
des Türrahmens 
Maßstab 1:5Draufsicht

N U R  VORNE Le ÎM

OBERER R A H N E N

EVENTL. ZINK-
PL/iTTCHEM
EINLECEN.i

I R~6 SENKRECHTER R A H N E N

1~¿0/40nWfE^

Sciinitt

n u r  v o r n e  Le i n

N/VLERER R A H N E N  
(QUERRAHNEN, QUERER/ES)

ElNGESCHLA- a  
GENER U. VER- v- 
¿EVITER KEÎÙ %

IsometrieAnsichtNACH TROCKNEN 
DES ¿EÍNS  
ABSCH NEW EN!

BE! DEN VERKEILEN  
NUR VORNE (E IN  
DRITTEE!) LEINN U R  VORNE  

L e i n  /  >

N U R  
VORNE 
L E !N i

ZAPFEN 
NORMAL b O N N  
BREI T, HÖCHSTENS 
7 0 - / S N N  BREIT

UNTERER R AH N EN
UNTERER R A H N E N

SENKRECHTER R A H N E N'  SENKRECHTER  
R A H M E N

Profile au f G cgeir  
profil zusannnen- 
gcschuitten

Profile a u f G ehrung  
zusam m engeschn itten  
(K eh lung au f Gehrun

(m it iiberschobener K ehlung)
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2. m it übersehobenen Füllungen. 3. m it K ehlstoß .

TT5

-1 6 0 /4 0  fei 2-
____ ... i -12-VrZ  ^

FICHTE 4  a  / §

UBERSCHOBENF FUL- 
LUNG, ODER NACH  
DER A N D E R E N  SEITE 
ÜBERSCHOBEN /

\ f
1L

a) Ü bersd iob en er K ehlstoß

r  >  ?
R A H N E N  ^ 4 0 /7 0  \  ^

~ 1 6 0 /4 0  2- -70 <3— 12+  ^  S.
----------------f------

FICHTE S FICHTE /
!

Wz WM-«  »
"T - ¿ r

------- s o --------

t H 

SPER rpLa j e

b) Eingeschobener K ehlstoß

R A H N E N  ^  VER/EINT-

-1 6 0 /4 0  ^  flO

FICHTE S;

-75-

F t“

I
FUGE! a

ÖO SPERRPLATTE

O.K. BALKEN B E I W . LAGERHOLZ

W aagrechter und senkrechter Schnitt 
M aßstab 1 : 2

D iese  Bauart ist vor allem  bei gestem m ten  H aus­
türen  b eliebt. B eson dereB caclitun g verdient der A n­
schluß der übersehobenen Füllung an den oberen  und  
u nteren  R ahm en, der so ausgebildet se in  m uß, daß 
R egen- und Schwitzw asser nicht in  die V erbindung  
eind rin gen  können. D ie U nterteilu ng der überscho- 
b enen  Füllung in  ein zeln e B retter hat sich besonders  
für K ellertüren  gut bewährt.

c) A u fgele im ter K ehlstoß . M aßstab 1 : 2

B ei T üren m it reicherer G estaltung k ön n en  K ehl- 
stöße angeordnet w erden. D ie  K eh lstöß e w erden  in  
den Ecken auf Gehrung m it D übeln  verbunden.

4. m it G lasfüllungen.

■lOr
2 -ff ,DRAHF5T1FT

R A H N E N  8  

-1 60 /40  ^  

FICHTE a

F-,DRA,

1J-4L
! W

T
-ioyio 

z-H

KATHEDRALG/AS'
LI

s .

ÖO-
a) E inseitige G lasleisten, zurüdespringend
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+•5+ , DRAHTSTIFT
>0

RAHMEN  

-160 /40  ^

FicHTE ^

T

U

KATHEDRALOLAS

b) E inseitige G lasleisten, vorspringend

\10*- LlN SEN SEN K - 4-10+10+10\- 
HOLZSCHRAUBE j |

RAHMEN S .. 

-150/40

KATHEDRALOLAS r
-  VERLEIMT

EL

50-
R-4

c) B eid seitige G lasleisten , vorspringend

ÜN6ENSENEH0LZSCHRAUBE DIN  05

d) B eid seitige G lasleisten , überfälzt 
M aßstab 1 :2

D ie S p errh o lz tü rc
findet hauplsäeb lid i als In nentiire und nur b ei A u f­
d opp elu ng als H austüre V erw endung. S ie wird aus 
hygien ischen  G ründen und der leichteren  R eini- 
gungsm öglichkcit w egen oft den gestem m ten  Türen  
vorgezogen. B ei der schreinerm äßigen N orm alaus­
führung w erden auf m indestens 24 mm starke, ge­
w öhnlich 130 mm breite, ringsum laufende In n en ­
rahm en m it 4— 5 Q uerrahm en b eid seitig  8 mm starke 
(wom öglich  6 m m und se lten er  5 mm starke) Sperr­
p la tten  au fgeleim t. D ie R ahm en so llen  an den In n en ­
kanten  leicht gerundet w erden, da d ieselb en  sonst 
durchschlagen (Sichtbarw erden der K an ten !), denn  
der eintrocknende L eim  zieh t d ie H ölzer stark zu ­
sam m en. Ein senkrechtes Durchbohren der w aag­
rechten F riese zur B elü ftu n g  der Hohlräurne ist be­
sonders in trockenen R äum en erw ünscht.M an soll an 
der A nzahl der Q uerfriese nicht sparen, da zu große  
H ohlräum e die T üren hohl k lin gen  lassen  und die 
Schalldichtigkeit abschwächen. D iese N achteile kann  
man durch A nordnung von 24— 30 mm starken  Q uer­
latten  im A hstand von 40 mm (statt der Q uer­

rahm en!) verm eiden . Es ist dabei zu beachten, daß 
m an für den L uftum lauf einen  entsprechenden  
Zwischenraum  am A nschluß an die seitlichen  Rahm en  
freilassen  m uß. Statt der b eid seitigen  S perrholzauf­
lagen könn en  auch L ignatp latten  m it den Stärken 4 
und 6 m m  (H ersteller: C hristoph & Unm ack A.G., 
N iesky O.L.) oder H olzfaserp la tten  w ie Zefasit- 
p latten  (Z efasit-G cn eralvertneb: I. F . M üller & Sohn  
A .G ., H am burg 1) verw en det w erden. B ei starker 
Beanspruchung der Türen sind zum  Schutze der 
äußeren K anten U m leim er zu em p feh len . Für In n en ­
türen kann auch die schreinerm äßige H erstellun g  
von  T isch lerplatten  ohne R ahm en em p foh len  w er­
den. D abei verd ien t die stäbchenverlcim te P latte  
gegenüber der b lockverleim ten  den V orzug. B ei guter 
A usstattung können  die T iirb lättcr b eid seitige Edcl- 
furnierau flagen  erhalten . In diesem  F alle  ist ein  U m ­
leim er aus dem  gleichen E d elholz notw endig.
In dem  Streben nach einer einw andfreien  Sperrholz­
türe, die sich nicht w irft, verzieh t oder reißt, die 
k ein e w ellige Oberfläche hat und die unabhängig is t . 
gegen  T einperaturw echscl und Feuchtigkeit, sind  
von  v ie len  Fachleuten  die verschiedensten  A usfü h ­
rungsarten und K on struktionen  auf den M arkt ge­
bracht w orden.
E in ige H ersteller p a ten tier ter  Sperrholztüren  sind:
1. D eutsche W erkstätten  A .G ., H ellerau  bei D resden. 

Erzeugnis: D e-W e-V ollgittertüre.
2. T rium ph-T üren und T e le fo n ze llen  B augesellschaft 

m .b .H ., E ssen-A ltcnessen .
Erzeugnis: Trium ph-Türe.

3. E ichsfeldcr Spcrrholzw crk, H erm ann Becher, 
N iederorschel (E iehsfeld).
Erzeugnisse: „E ichsfelder“ -Sperrtüre und „W cll- 
h o lz“ -Sperrtürc.

4. W eser-Sperrholzw erke G .m .b .H ., H olzm indcn. 
Erzeugnis: „W eser-Sperr“-Türe.

5. R hein ische Sperrholz- und T ürenfabrik  A .G ., A n­
dernach am R hein.
E rzeugnis: R henus-Türe.

6. D onar-T üren-W erk G .m .b.H .,H am burg-B illbrook. 
Erzeugnis: „D onar“ -Spcrrtüre.

E ine S ond erkonstruktion  ist d ie Stahlbolztiire „Porta  
N igra“ der D eutschen M etalltürenw erke, Brackwede 
i.W . Es ist d ies e in e Sperrholztüre, auf d ie ein  a ll­
se itiger  Stahlm antel hydraulisch au fgepreßt wird.

D ie sch a lls ich er e  T iire.
Um  R äum e schalldicht von ein and er zu trennen (z.B . 
Ä rztesprechzim m er vom  W artezim m er u sw .), hatte  
man früher D op p eltü ren  verw endet. Es war auch die 
A usführung der sogenannten  P ö ls te r tiire  (R ahm en­
türe mit D iagonalrahm en, In nenau sfütteru ng m it 
R oßhaar oder einfacher m it K apok, beidseitiger  
Leder- oder K unstlederbezug, der m it vernickelten  
N ägeln  od er P orzellann ägeln  abgcnagelt w ird) sehr 
belieb t. Es ist jedoch um ständlich, beim  E intreten  
zw ei T üren zu öffnen und außerdem  w ird  bei dieser 
A nordnung eine vo llstän d ige Schallabdichtung nicht 
erreicht. D ie schallsichere Türe ist e in e ca. 90  mm  
starke gestem m te R ahm entüre m it Q uerfriesen  und  
beid seitigen  Sperrholzauflagen . S ie erhält seitlich
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Das abgesperrte Türblatt. Gestemmte Türe mit aufgeleim ten Sperriiolzflüchen

SPERRPLATTE, NORMAL 
q m m , s e l t e n e r  
6 m m  STARK!

ONNENRAHMEN  [T 
FICHTE !-130/24- LL "fr 

*0

QUERRAHÍAEN  
FICHTE :~JOO /Z4

<Q
r

r a h m e n f a l l :  12/26 r u n d e n : ( c e f a h r  d e s  d u r c h s c h l a g e n s d

a) M it Querrahm en, ohne U m leim er

 3 0

,--1 2 -
R-5

12/26

SPERRPLATTE

FUGE!
-O

O N N EN - ■ l~
r a h m e n : §  ¡! S )
-1 2 0 /3 0  . lL- t -

U m leim er, Vorschlag 1

-130

- -72 T
. VARIANTE (PROFÍL)

S3

O NNENRAHM EN  
f/c h t e : -1 3 0 /2 4

b — 15-
RUNDEN!

S3
=T=

_+. La tt e n : zrydo
S3 ABSTAND!

” *■ 4 0 M M  -

12/25  ^  MINDESTMASS FÜR U ER LEIMT LUFTUMLAUF
SCHLOSS M ir  ZZMM STULP

b) M it Q uerlatten, ohne U m leim er

30

—12-
R S t

 :  120
ZUR VERMEIDUNG  

DER FUGE!
R-Z5

S> +3
O NNEN- rj—+-

2  r a h m e n : S  v 1 
~ 120/30  —

■O
12/26 UMLe /m ER (EVENTL. EÍCHE) 

U m leim er, Vorschlag 2

t<5- -5 0 ■60
r ABSPERRFURNIER 

. BLÖCKE

SEITENFLÄCHEN OHNE LE/M  
' STUMPF EINLIEGENDE TÜRE

Blockverleim ung für Anstrich

-25 ■

—12
5n

ABSPERRFURNIER 
ö  ,

STÄBCHEN S3

'  SEITENFLÄCHEN OHNE LEIM 
12/26 ÜBERFÄ/ZTE TÜRE

Stäbchenverleim ung  
für A nstrich ’

-25

- 12-

S3

AU SSEN FU RN/ER  
(EDELHOLZ

5  2MMU5MMII ^  
  1.....

- UMLEIMER AUS 50 »
12/26 EDELHOLZ

Stäbchenverleim ung m it sicht­
barem  A ußenfurn ier (Edelholz) 
für bessere Oberflächenbehand-

lung

T ischlerplatten. M aßstab 1 : 2

und oben 3 A nschläge, von  denen  2 m it F ilz gedichtet 
sind, und unten  e in e A bdichtung m it 3 Gummi- oder 
F ilzstreifen . D ie untere selbsttätige T ürabdichtung  
„S ed i“ (H ersteller: M. K iefer  & Co., M ünchen) hebt 
sich beim  ö ffn e ii der Türe und w ird beim  Schließen  
der Türe durch ein e seitliche Stellschraube nach unten  
gedrückt. B eson ders sei auch auf die schallsichere 
W andkonstruktion  in  d iesem  Zusam m enhang ver­
w iesen .

E in ige H erstellerfirm en  patentierter schallsicherer 
Türen sind:
1. T elefon zellcn -B au gese llsch aft, K öln-E hrenfeld
2. T rium ph-Türen und T ele fon ze llen  B augesellschaft 

m. b( H ., Esseri-A ltcnessen
3. M üller & Sohn, W orm s a. R hein .
D ie von  den H erstellerfirm en  gelie fer ten  schallsiche­
ren Türen könn en  von jedem  Schreiner in  vorhan­
dene od er zu fertigen d e F utter eingebaut w erden.
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( i r C N t e i i i i u t e  T f i r e

Gestemmte Türe mit eingeschobener Bretterfüllung und Z-Eisenzarge 
Maßstab 1:2

Verschiedene Profilierungen
! ! ! ! ! ! ! !

125/40 125/40 125/40 125/40
FICHTE FICHTE FiCHTE FiCHTE

FALSCH ! ICEINE SCHRÄGE ATA 
OBEREN BRETTRANp, DA BEI/A 
SCHWINDEN ZUVIEL ¿UFT!

1 2 5 /4 0
FICHTE

1 2 5 /4 0-69/50
FiCHTE -69/30

FICHTE
-64/50
FiCHTEI »

-lohoVio

-6 6 /3 0  
FiCHTEI I

■lotioho-

- 8 6 /3 0  
FiCHTEi j

-1ö\-10f10
i !

10F10

72 /30
ICHTEEVENTL.

TROPF­
KANTE

-69/50
FICHTE -69/30  

FICHTE- 6 6 /3 0
FiCHTE

21Q/40
FICHTE

210/40
FICHTE

206/40
FiCHTE

213/40
FiCHTE

213/40
FiCHTE

210/40
FICHTE

BRETTERFU/LUNG 
CLEISTEN FÜLLUNG, 
STABFÜL/.UNO,
JALOUSIE BR ETTER FÜLLUNG )J E  3  STUCK t

PRATZEN:
3 0 /4 L 30/60/5

140/40
FICHTE

(FÖHRE)Z-EISEN, NANNSTAEDT 
N S 5603  C4 5 /5 5 /2 5 /S )  
o d e r :
N s  1141 (45 /25 /20 /5 )

Z STUCK AUFSATZBANDER 
Q I  74 CHI , LAPPEN AUFGEBOOEN

HALBRUND-' 
N1ETE DIN 6 6 0

230/40
FiCHTE

(FÖHRE)Gestemmte Türe mit überschobener Brettei 
füllung und Winkeleisenzarge 
Maßstab 1:2 HOBEL 

KSTO SS

w /n k e Le /ö e n :
2 0 /4 0 /4

w iN K E L E isE N : 3 0 /6 0 /5  (40 /5 0 /5 )  
.QUADRATEISEN'. 2 0 /2 0  (.10/10) 
(PIIT N E N N /G E  G R U N D IE R E N !)

J E  ö  STUCK 
PRATZEN: 
3 0 /4 140 /40  FiCHTE (FÖHRE)Q VERZINKTE EISENFEDER

■sc h l o s s : yonn d o r n - a TOffZ D

FICHTE (FÖHRE) f -  a mLa» =£

ZSTUCK AUFSATZBANDER  
QI14CPA , LAPPEN AUFGEBOGEN

EINPUTZEN
BEACHTEN!
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(««‘s t e m m t e  T i l  r e

a i  i4cn

Ansicht

o
a

‘  K A N TE N S C H U TZ

N A U E R llC H T E  I  1 ,0 0  Al

Grundriß

IS ; -ves
1 q u a p r a t e ís e n :  zo/ zo

I f a

VERZINKTE 
& £’Si■tSENFEDER,

j \  7 4 0 /4 0  
^ ZS T Ü C K Q X iaC T '1

75 2 50

*0 

2 0 /2 0

la­
zo

GEGOSSENER SCHW ARZER  
Dr Q c k e r :  n o  ai  ai
R U T SCHW ARZEN  
La n G S C H ÍÍD : 2 5 0 X 4 0

K
oo
*)■

cxdi

ZE N E N T - 
ESTRICH •,

„  ,  l  2 0 /4 0 /4  '
S c h n i t t

15

-L s o /6 o /S  

-  1 4 0 /4 0

rtl

3 = 0

- 230/4-0

a
20+ -  ■ ■ •

i s e a

PRATZEN130/4

Z STUCK 
PRATZEN130/4

Gestemmte Türe 
mit überschobener 
Bretterfüllung und 
Winkeleisenzarge 
(Kellertüre) 
Maßstab 1:10

<N)

\a / in k e ¿e is e n :  <30/60/6
S I

DRUCKER  /
a i  f r  ¿a n o s c h i/ d  -

■ E IN STEC KSC H /O SS-,. . . ,  „  .joMNDORN ^Einzelheiten siehe Seite 63



Gestemmte Tiirc

Ansicht
n A U E R Ü C H T E  l  1,05  A l

a u fL e is tu n g : 2o n n  ^

Schnitt
u n t e r l e g e n  !

s o o e e u e is te
STAUB/EISTE

Einflügelige ge­
stemmte Türe mit ein­
geschobenem Kehl- 
stoß, Futtertüre mit 
beidseitiger Verklei- 

65/25 dung. Maßstab 1 :10
EIN5TECXSCHL05S  °
j o n r \  d o r n

Einzelheiten siehe Seite 67

Reitm ayer, H olztören  9 65



Gestemmte Ture

Gestemmte Türen mit eingeschobenem Kehlstoß, Futtertiiren mit beidseitiger Verkleidung
Maßstab 1:20

Einflügelige Zweifüllungstüre, Kehlstöße und Verkleidung reich gestaltet 
Mauerlichte: 1,05/2,05 m

Zweiflügelige Dreifiillungstiire, Füllungen zweimal abgeblattet. 
Mauerlichte: 2,00/2,05 m

Einzelheiten siehe Seite 67
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Gestemmte Türe

. SOCKELLEISTEIćO/ZZ 
/ öTAUBLEl'STEIOZ/ö

§  f ä m-f ¿Arche

130/67
¿ArcheAU F DÜBELS TEIN 

VERSCHRAUBEN !

SCHLÜSSEL
SCHiLD

s c h l o s s : Jo  m m  d o r n +0 5 /45
Lä r c h e

SCH/PPENBAND, GESCHMIEDET Z

Einflügelige gestemmte 
Türe mit eingescho­
benem Kehlstoß, Fut­
tertüre mit beidseitiger 
Verkleidung

Geschmiedeter eiserner 
Drücker mit Drücker­
rosette und Schlüssel­
schild

Geschmiedetes eisernes 
Schippenband mit 
Stützkloben

Maßstab 1:2

M ESSING , GEDRUCKT

~ DRUO/ERNUSS: S /6  
DRÜCKER ROSETTE

FÜHRUNG

VIERKANT
RUND

6  STUCK 
DÜBEL -  
STEIN E

EINGESCHOBENER KEHLSTOSS

ABGEB/AFETE FÜLLUNG
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£ll>crrliol:gtfire

• i :

24/18 tu r o r u c k e r  
tW E H A O ' N s  44 
L a n g s c m 'L d
,W EHAG ‘ N ?414&152/40

130/24.

¿AU EN130/24 Q UER RAH N EN

N A U E R L 1CHTE :  0 ,9 0  N

24/16

Lu f t u n La u f -

130/24

La t t e  - t "  

La t t e  - t

1 30 /24 o .k  b a Lk e n

Sperrholztüren. Gestemmte Türen mit aufgeleimten Sperrholzflächen. Maßstab 1 :10

1 52 /40

130/24

1 0 0 /2 4

100/24

100/24 130/24

TOO 24

1 30 /24

Ansichten
a) mit Querrahmen

a u f Le /s t u n g  u n t e r Le g e n  v La n g r /e n e n

b) mit Querlatten. Schnitt: a c) mit Längs- und Querrahmen

Grundrisse 152 /40

EINSTECKSCHLOSS 
6 0  N N  D O R N

n a u e r L i c h t e :  o , q o n



Schallsichere Ture
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Schallsichere Ture

¿ e íc h t g u t a m í

65/26
FICHTE

113/37
FICHTE

SCHUCKPLATTEN

S  O KORKPLATTEN
N C*\/_ a n  c o d

115/35
FÍCHTE

$  §  ZIEÓeLTAAUER

l  • 'O ZWISCHENRAUM 
fATT KORKMEHL ODER 
WERG AUSSTOPFEN

f /'Lz s t r e if e n

Jis/N E N R A  HM  E N '  
FICHTE : 120/60  
UND 2  QUERFRIESE

KOR KP/A VEN

■2 60/75 k
\  PICHTE | °° KORKPLA1TEN

SPERRPLA1TE

R-Ö X FISCH BANDSTIFTE :7Z  2 3 5  ODER
FISCHBANDSCHRAUBENI 30X 4,5(55X 4,5)

2  STUCK 
E I  76 GA

DECK/EISTE: 40/33 f l O \ r 4

■PLATTEN“,y  KORK-. O 0 0 ./.O. V.Q V.O

ONNENRAHM EN  
FICHTE I 1 2 0 /6 0

FUTTER

DIE TRENNUNG DES FUFE RS  
fZU R  ERZIELUNG DER SCHALL- 

DÄMPFUNG HERSTE/LEN/

VERSTELLBARE
h a r t h o íz Le ís t e

g u m m i- o d er

ü n o Le u m : 2 ,2 (VA ASPHALTESTRICH (STEINHOLZ/  15TA/A)
I 3  STUCK 
! DÜBEL- 
i STEINE

\<.0  o \ o ° : ;o ;-x o V 'M ? ó - 0n - ó P o : b : .

f -  -SrA-AUFGELEHAT
A  "C H-HARTHOLZLEISTE: 40/15s , h a r t h o l z Le i s t e n , a u f

( SCHRAUBEN, UM DIE FILZSTREIFEN AU SW EC H SELN  ZU  K Ö N N E N ¡

Q)E KORKPLATTEN WERDEN
i n  p í e  d r e i ' Fü l l u n g e n
EINGEKITTET/

s o c k e l l e i s t e :  00/22 
■ s t a u b  L e i s t e :  s z / a

Schallsichere Türe. Maßstab 1:2

STELLSCHRAUBE ZU M  E IN ST E L L E N  DER HUBHÖHE

Variante: Selbsttätige T ürabdidhtung „Sedi‘
Hersteller: M. Kiefer & Co., München

^ r j :

bLaitfeder m = :

) sT . , : ...  . . vW \

BODENBELAG
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• •
III. I>ie verschiedenen Offnnngsarten

D ie  e in flü g e lig e  T üre
sow ie

d ie  zw eiflü g e lig e  T üre
w urden bereits im  A bsd in itt: I. D ie  K onstruktion  
des seitlichen  und oberen  A nschlages besprochen.

D ie P en d e ltü re
w ird m eist als W indfangtüre angeordnet.

D ie S ch ieb etü re .
Schiebetüren und Schiebetore w erden dort angeord­
n et, wo D rehflügel stören.
1. A ußere Schiebetore.
V or d e r W a n d  lau f en de  S ch iebetore  w ählt m an, wenn  
E infachheit und n ied riger P reis gefordert werden. 
Man bevorzugt Schiebetore bei Scheunen, R em isen, 
Lagerhäusern usw ., da ihre A nordnung oft zweck­
m äßiger ist als d ie der D rehflügel und da d ie T ore  
w egen  ihrer A ufhängung leichter k onstru iert w er­
den  können . D ie sich an der A ußenfläche der U m fas­
sung b ew egend en  Schicbetore erhalten  oben kräftige  
A ufhängungen  sam t einfachen R ollen  oder K u gel­
lagerrollen , d ie auf L aufschienen aus F laeheisen  oder 
aus W in keleisen  laufen . D ie Stärke der L aufschienen  
und d ie B efestigu n g  derselben  m it k räftigen  Pratzen  
an der A ußenw and richten sich nach der G röße und  
nach dem  Gewicht des T ores. Das L aufw erk soll gegen  
R egen geschützt sein. A m  gü nstigsten  ist d ie A nord­
nung einer Schiebetüre unter einem  vorspringenden  
Dachgesim s, da son st e in e besondere Überdachung  
der Laufschiene erste llt w erden  m uß.

S ch iebetü rro llen  sind in den verschiedensten  A us­
führungen am  M arkt w ie z .B .:
R ollen  m it gedrehter N ute und gebohrtem  Loch, 
R ollen  m it K ugellager,
R ollen  m it W alzcnlager,
lose „ H e lio s“ -R ollen  (G retsd i-U nitas),
lo se  „K osm os“-R ollen  (G retsd i-U nitas).
Für einfache R ollen  w erden m eist d ie u n ten steh en ­
den  M aße angegeben.

Einfache R olle  m it gebohrtem  L od i. 
R ollendurchm esser 120 m m . M aßstab 1 : 2

Rollcngröße (äußerer-Durchmesser) . . '50

M aße für einfache R ollen  

70 80 90 105 11.0 120 140 160 180 200 rarn

Ganze Rollenbreite..................................... 15 17 16 19 21 21 21 22 22 22 22 mm

N utenbreite oben .................................... 10 12 14 12 13 13 13 13 13 14 mm

Nutenbreite u n te n ................................... 9 10 11 11 11 11 11 11 11 11 mm

N utentiefe .............................................. 6 7 9 9 9 8 10 12 14 13 mm

Bohrung .................................................... 6 9 9 9 9 11 11 11 13 13 15 mm

N abendurdim e»8cr................................. 22 22 22 25 23 25 33 32 33 40 mm

Nabenhöhe .............................................. 21 22 25 25 .23 28 25 27 30 35 mm

71



m^p0-(-■: :;- V-y-;. //w.- "'-. y ■ - t i; WF% ■ ■' <,"■ ivyy-;Kf-:;'y'r : ’"''Ve'v:i!-:" "V.''.-'-.-:-i'y '■'■y^rv yylt !P '3

Zur A ufhängung der T ore w ählt man entw eder ge 
rade Bügel oder W inkelbügel.

der V erschm utzung das T or durch F euchtigkeit leicht 
zerstört wird.
2. Innere Schiebetüren.
V or der W and lau fen d e Schiebetüren w erden bei 
Innentüren  se lten  gew ählt, da d ieser W andteil als 
Stellfläche verloren  geht. F ür bessere A usführung  
ordnet man stets die Schiebetüren in  d ie W and d.h. 
in  seitliche W andkanäle lau fend  an. Je nach W unsch  
lassen sich einflügelige, zw eiflügelige und m ehrflüge- 
lige Schiebetüren ausführen. D ie  B reite  der W and­
kanäle (Taschen) soll b ei H olzschiebetüren  m ind e­
stens 9 cm betragen; bei schm äleren W andkanälen  
ist die G efahr des W erfens derT üren  in fo lge  schlech­
ter Luftum spülung im m eist zurückgeschobenen Zu­
stand leicht zu befürchten. U ber die K onstruktion  
der W andkanäle gibt d ieT a fe l „W andausbildungen“ 
Aufschluß. D ie beste konstru ktive A usbildung ergibt 
die 38 cm starke Z iegelm auer, da b ei schwächeren'’ 
M auerkonstruktionen  b ei den Anschlüssen an M as­
sivm auern leicht R isse en tstehen . D ie  A usbildung des 
Sturzes verd ien t b esondere Beachtung, da dieser zu­
gleich T ragkonstruktion  für das Schiebetürbeschläge 
sein  m uß.
Das Beschläge d er  Sch iebetüren  b esteh t aus dem  so­
genannten  Schiebetürbeschlag (Laufschiene m it R ol­
len  sam t A ufhängungen, W andpuffer und B od en ­
führung) und aus dem  Schiebetürschloß sam t Schiebe­
türm uscheln. Jeder Türflügel erhält e ine eigen e L auf­
schiene m it R o llen  sam t A ufhängungen. S o llten  sich 
bei zw eiflügeligen  Schiebetüren b eid e F lü gel gleich­
zeitig  öffnen und schließen , so w erden 2 norm ale

e i s e n  d e s  b u g e Ls  : ö o / q

'.ENDURCHKESSER.
120rVA

rtAU ERLfcH TE !

ROHE FlACHRUNDECHRAUBEN

A ufhängung des T orblattes m it H ängerolle m it 
geradem  B ügel. M aßstab 1 : 5

D ie untere Führung des T orblattes erfo lg t am besten  
m it einem  im B oden  eingelassenen  W in keleisen , m it 
einem  breitfüß igen  T-Eisen oder m it seitlichen  Füh­
rungsrollen. D ie  Führung durch eine im  B oden  e in ­
gelassene U-Schiene ist nicht zu em p feh len , da außer

F/ACHE! SE N : 45 /5
45(51) 45(51)45(51)

OBERKANTE
FUSSBODEN

REINIGT 
DIE FÜH­
RUNGS­
SCHIENE H\ N S&6Q 

'4O/Z0/4/5

Sre/tfüssiges 
t - e i s e n : 6-3

L 4 0 /4 0 /5

W inkeleisen  im B oden  eingelassen, 
Flacheisenfiihrung am T orblattcnde

T-Eisen am 
T orblatt

T-Eisen im B oden  
eingelassen

45(51) 45(51)

U n tere Führung des 
T orblattes. Schnitte. 

M aßstab 1 : 2

WASSER,
ÖCHNUTZ

Seitliche Führungsrollen

U -E isen  im B oden  
eingelassen, schlecht!
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B eschläge m it D rah tseilen  oder m it K etten  über 
R ollen  gefü hrt gek u p p elt (z .B . S traßenbahnw agen­
türen).
D ie  b ek ann testen  Schiebetürbeschläge sind:
1. Schiebetür-R ollen laufw erk  H elios  

Schiebetür-R ollen laufw erk  K osm os 
D ifferentia l-R ollen lau fw erk  D ial 411 und 412  
D ifferentia l-R ollen lau fw erk  D ia l 80— 97.
F ür schwere Innenschiebetüren: 
Schiebetür-L aufw erk G U 700
(H ersteller: G retsch-Unitas, S tuttgart-Feuerbach).

2. K ugel-Schiebetürbeschlag P erkeo  
K ugel-Schiebetürbeschlag P erkeo  T yp 28  
K ugel-Schiebetürbeschlag P crkeo-Spezial 
K ugel-Schiebetürbeschlag P erkeo 75  
K ugel-Schiebetürbeschlag G eco 75

t  Schiebetürlaufw erk R enova  
(H ersteller: Gretsch & Co., Stuttgart-Feuerbach).

3. H elm -D ifferential-K ugel-Schiebetürbeschlag  
(H ersteller: H espe & W oelm , H eiligenhaus, B ez. 
D ü sseld orf). -

4. D ifferential-Schiebetürbeschlag „A bo-Sieger“ 
(H ersteller: W ilhelm  A bendroth, H eiligenh aus).

P uffer und B odenführung w erden m it dem  Beschlag  
jed en  F lü gels m itge lie fert. D ie P uffer sind gew öhn­
lich an der L aufschiene zur A rretierung angebracht. 
D ie  B od en füh ru ng, ein  ca. 50 m m  langes T -förm iges  
M etallstück, wird seitlich  neben  dem  F utter auf den  
durchlaufenden F ußboden  geschraubt. Das Türblatt 
erhält e in e untere L aufnut, d ie gew öhnlich  10 mm  
breit und 15 m m hoch ist. D erV ersch luß  der Schiebe­
türen  erfo lg t durch Schiebetürschlösser m it H ak en ­
fa lle  od er besser durch Schiebetürschlösser m it Q uer­
riegel (nach der S eite  springende F allenflü gel), m it 
G egenkasten  und Springgriffen. D urchTh-uck auf 
e in en  K n op f auf der S tu lpe w ird dasW orspringen  
der Springgriffe aus der Stu lpe bew irkt, d ie ein  H er­
ausziehen  der Türen  aus den  W andkanälen erm ög­
lichen. Jed er F lü gel erhält außerdem  auf b eiden  S ei­
ten  bündig e ingelassene Schiebetürm uscheln. Schloß  
sam t M uscheln verein igt das Schiebetürschloß „ H e­
lio s“  (H ersteller: G retsch -U n itas, S tu ttg a rt-F eu er­
bach). B ei A nordnung eines nicht gek u p p elten  L auf­
w erkes w ird en tw ed er e in  verdeckter m ittlerer A n­
schlag (Anschlagpuffer) in  das Schiebetürlaufw erk  
eingebau t oder evtl. ein  F lü gel m it einem  K an ten ­
riegel am B od en  arretiert.
Um  das L aufw erk zur R ein igung, Schm ierung und  
R eparatur erreichen zu k önnen , ist ein  bew eglicher  
H olzdeckel auf einer Seite oder ein  abnehm bares 
F u tter  am Sturz anzuordnen. B ei dem  Schiebetür­
beschlag P erkeo  Typ 28 genügt die A usführung eines 
abnehm baren H alb futters. N ur bei d iesem  Beschläge  
kann m an b eid e seitlichen  Taschenw ände sofort er­
stellen , da sich das B eschläge durch ein e Spannvor­
richtung ohne seitliche B efestigu n gen  in denT aschen  
selbst trägt.
3. G aragenschiebetore (Schiebe-Falttore).
D ie  m eist v ierflügeligen  m it G elenkbändern  verbun­
denen T ore w erden  zum  ö ffn en  entlang e iner se it­
lichen Innenw and der Garage zurückgeschoben. Im  
geöffneten  Zustand w ird die ganze Toröffnung zur

D urchfahrt freigegeben . Das geöffnete T or n im m t 
w eder nach außen P la tz  w eg, noch b eh ind ert es nach  
in nen  beim  E infahren  in die Garage. D ie F lü gel­
anzahl so llte  so gew ählt w erden, daß die B reite  eines  
F lügels etw a 80 cm nicht übersteigt. A ls norm al g ilt 
e in e  B reite  von  70 cm . Für sehr b reite  Ö ffnungen  
sind d ie A bschlüsse zw eiseitig  auszuführen.
D ie bekanntestenG aragen-Schiebetorbeschläge sind:
1. G aragentorbeschläge M entor I und II (Gretsch- 

U nitas)
2. H elm -G aragentorbeschlag (H esp e & W oelm )
3. A bo-E ck-Schiebetürbe8ch läge für G aragen (W. 

A bendroth)
4. G aragen-Schiebetürbeschlag B o x  (Gretsch & C o.). 
G aragenschiebetore könn en  von  jedem  Schreiner  
h ergestellt w erden; d ie B eschläge jedoch sind von  
den betreffenden H erstellerfirm en  durch den B au ­
beschlaghandel zu  b eziehen .
4 . G roßschiebetüren.
Zur U nterte ilu n g  und A btrennung großer Räum e 
oder zur Z usam m enfassung von  R äum en zu en tsp re­
chend größeren, w ie z .B . b ei G em einschaftsräum en, 
V ersam m lungsräum en, G em eindesälen  usw ., ordnet 
m an G roßschiebetüren, H arm on ik a-S ch ieb etü ren , 
H arm onika- und Falttüren  an.
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Grundrißschem a. M aßstab 1: 200

D ie sogenan nten  G roßschiebetüren erfü llen  n eben  
dem  raum schließenden Zweck eine m öglichst w eit­
geh en d e Schallisolierung. Sie b esteh en  aus e in zeln en  
F lü geln  bzw. T eilen , d ie sich schachtelartig in ein an ­
derschieben lassen. D ie  b eiden  M ittelflügel sind iso ­
lierte  einfache T ürblätter, w ährend die fo lgen d en  
F lü gel d op p else itig  gebaut sind und den  jew eils vor­
hergehenden  in sich aufnehm en k önnen . W ährend  
das obere entsprechend abgestu fte F u tter  e in en  dich­
ten  Abschluß nach oben b ild et, sorgen  sch leifen de  
B ürsten  an den  ein zeln en  F lü geln  für e in e e in w an d ­
fre ie  A bdichtung nach u nten . Säm tliche T ürflügel 
sind an einer oberen  L aufschiene angeschlagen, er­
halten  eine im B od en  bündig eingelassene U-Füh-
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rungsschiene und w erden seitlich  m it verdeckten  
„ P erk eo “-Laufsehienen geführt. Da säm tliche B e ­
schläge verdeckt an geordnet sind, wird e in e e in h e it­
liche R aum w irkung m it m eist vorh an dener W and­
verk leid un g im  offenen  und geschlossenen Zustand  
erreicht. D ie  zur A nordnung der G roßschiebetüren  
erforderlichen  M auerschlitze sind im  B enehm en m it 
den H erstellerfirm en  rechtzeitig  festzu legen , dam it 
die Schlitze bereits im R ohbau ausgespart w erden  
können . S äm tlid ie System e sind p aten tiert und dür­
fen nur von fo lgen d en  Spezialfirm en h ergestcllt  
w erden:
1. G roßschiebetüre DRGM . M artin W eber und Ger­

hardt & D iel m ann
(H ersteller: Gerhardt & D ielm ann, F rankfurt/M .)

2. T eleskop-Schiebctüre
(H ersteller: H ugo Becker, N eum ünster i.H .)

D ie  sogenan nten  H arm on ika-S ch iebetü ren  besteh en  
aus b eid seitigen  unterein and er verbundenen  Sperr­
p la tten te ilen , die sid i harm onikaartig zusam m en­
schieben lassen. W ährend die Türen im geschlosse- 
nen Zustand ca. 9 cm stark sind, beträgt d ie F a lten ­
breite  geöffnet etwa 35— 45 cm. D er Z w isdienraum  
der b eiden  Bälge aus Sperrholz, K u nstleder oder F ilz  
bew irkt e in e  erhebliche Schallisolierung. S äm tlid ie  
System e sind p atentiert und -werden nur von  fo lg en ­
den Spezialfirm en h ergestellt:
1. D äm on-Türe D R P.

(H ersteller: H ugo Becker, N eum ünster i.H .)
2. W estfalen-T üre DRGM.

(H ersteller: F . N üsing, M ünster i.W .)
3. H arm onika-Sehiebetüre „H ercyn ia“ D R P. 

(H ersteller: O tto G ereke, Q uedlinburg am  H arz).

D ie H arm on ik n tü re
erbält F lügel von  norm al 60 bis 70 cm B reite  und 
höchstens 80 bis 90  cm  B reite , w obei zu beachten ist, 
daß die JEndfiügel nur halb so breit w ie d ie Norm al- 
flügcl sind. D ie halbe F lü gelb reite  des Endflügels v er­
ringert s id i zudem  noch um die halbe F lügelstärke  
und die halbe Stärke der Scharnierbandrolle (V er­
ringerung um das Maß „A “). D am it der Abschluß  
durch Q uellen  des H olzes in der Sd iluß lage n id it  
klem m t, so llte  zw ischen dem  letzten  F lü gel und dem  
Blockrahm en ca. 5 mm L uft belassen  w erden. B ei 
breiten  Abschlüssen öffnet s id i d ie T üre nach b eiden  
Seiten . Jed er 2. F lü gel erhält oben in der M itte seiner  
B reite  ein  R ollengehän ge.
E ine untere U -B odenführungsschiene kann w egge­
lassen w erden.

D ie F a lttü r e
besitzt gleichgroße F lü gel von norm al 60— 70 cm  
B reite  und höchstens 80— 90 cm B reite , w'obei die

F lü gel nur in  e in en  der zu trenn en den  R äum e schla- 
gen. B ei b reiten  A bsd ilüssen  öffn et s id i d ie Türe  
nach b eiden  Seiten . Jed er 2. F lü gel erhält an der 
oberen  F lügelecke eine L aufrolle . E ine untere U- 
B od en fü h ru n gssd iien e sam t B od en füh ru ngsrollen  
ist n otw endig , da sonst das L aufw erk ein se itig  b e­
laste t wird und die F lü gel nach der G egen seite  hängen. 
Lediglich bei T üren m it nur 3— 4 schm alen F lü geln  
läßt sich von  einer B od en füh ru ng evtl. absehen . Man 
w ählt F alttü ren , w enn  die ganze B reite  der F lü gel im  
geöffneten  Zustand nur in e in en  der zu  trennenden  
R äum e sd ilagen  soll und w enn W ert auf einen  oberen  
und evtl. unteren  Türanschlag geleg t wird.
D ie b ek ann testen  Beschläge für H arm onika- und  
F alttü ren  sind:
1. P o llu x-R öh ren lau fw erk , Stärke I und II (G retsdi- 

U nitas)
2. K astor-S d iien en laufw erk , R ollendurchm esser: 45, 

60 und 75 mm (Gretsch-Unitas)
3. K ugel-Schiebetürbeschlag P erk co ,T y p  20 :—Typ 24  

(Gretsch & Co.)
4. N cverfa ilin g-B esd ilag , Typ 42  (Gretsch &  Co.)
5. A p oll I- und A p oll II-Beschlag (Gretsch & Co.)
6. H elm -T iirbeschlag (H espe & W oelm ).
D ie H arm onika- und F a lltü ren  können  von  jedem  
Schreiner hergestellt w erden; d ie Beschläge jedoch  
sind  von den betreffenden H erstellerfirm en  durch 
den Baubeschlaghandel zu  beziehen .

D ie D reh tü re.
B ei A nordnung von  D rehtüren  w ird gegenüber ü b li­
chen W indfang-A nlagen  jegliche Zugerscheinung ver­
m ied en . Man ordnet D rehtüren  dort an, w o m it 
größerem  V erkehr zu reclinen ist, also b ei H otels, 
Cafés, W arenhäusern usw.
N orm al ordnet m an vierflügelige D rehtüren  m it 
einem  norm alen T rom m eldurchm esser v on  2,10 bis 
2,45 m oder m indestens 1,80— 1,90 m an. S o llte  der 
erforderliche Raum  nicht zur V erfügung steh en , so 
w ählt m an dreiflügelige D rehtüren  m it einem  nor­
m alen  T rom m eldurchm esser von  2,15 m od er m ind e­
stens 1 ,5 0 — 1,65 m. D ie lichte D urchgangshöhe soll 
m ind estens 2,00 m betragen; in d iesem  F alle ist d ie  
ganze B auhöhe 2 ,30— 2,50 m.
B ei der P rojek tierun g ist zu beachten, daß sich D reh ­
türen  von  2,00 m lid item  T rom m eldurchm esser und  
2,30  m lichter T rom m elhöhe am besten  bew ährt 
haben. K le in ere Türen  b eh indern  durch zu en gen  
Raum , größere durch zu hohes Gewicht der D reh ­
flügel den Durchgang.
D ie  feststeh en d en  geb ogen en  T rom m elw ände sind  
so zu bem essen, daß in jeder Lage m indestens zw ei 
gegenü b erliegend e F lü gel d ie T rom m elw ände noch 
berühren. D ie  F lügel m üssen einen  sogenannten

2Vs Flügel 3l/s Flügel 4 V2 Flügel 5V2 Flügel
H arm onikatüren. A nbringung der R ollengehänge
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Panikverschluß erhalten, w elcher durch zw ei e in ­
fache H andgriffe ein  Zusam m enklappen der F lügel 
erm öglicht.
B ei G ebäuden m it sehr großem  V erkehr w erden  
D rehtüren  m it elektrischem  A ntrieb angeordnet, 
w elche m itte ls D ruckknopfsteuerung auf D auerbe­
trieb e in geste llt w erden können.
Säm tliche System e sind p atentiert und w erden nur 
von  fo lgen d en  Spezialfirm en hergestellt:
1. G rothkarst & Co., Ham burg 6
2. B runo M ädler, B erlin  S.O. 16
3. H ugo D ien st, B erlin  S.W. 29
4. Ernst Gräbner, Fürstenw alde a .d . Spree.

A nhang.
Beschläge zur einflügeligen P en deltüre S. 76.

3 Bom m erbänder N r. 36
1 E insteck-Pendeltürschloß  m it m essing. R o llfa lle , 

verstellbar, m it 4 m essing. Zuhaltungcn, 2 Tour, 
25 mm Stulp, 55 m m  D orn sam t Schließplatte

1 Schlüssel
2 Schlüsselschilde „W chag“ Nr. 5 =  45 mm
2 P en deltürgriffe „W ehag“ Nr. 3563 m it W ehagsil- 

E n dstützen  und schwarzem  H ornitrohr 30 m m 0 ,  
m it E isenrohrein lagc, ca. 1,15 m lang  

1 P en deltürhem m er „B K S“ N r .4 P
1 T ü rfeststeller , autom atisch m it dem  Fuß zu be­

tätigen , zum  A ufschrauben, m it G um m ieinsatz
und evtl.

2 Sockelbleche „W ehag“ Nr. 3201, glatt, 1 ,5 mm  
stark, Größe: 1 ,00 /0 ,155  m, sam t Ziernagelschrau- 
ben „W ehag“ Nr. 3385 =  16 mm

M auerlichte: 1 ,15 /2 ,10  m.

B eschläge zur zw eiflügeligen Schiebetüre S. 80.
2 G arnituren, bestehend  aus

2 K ugelschiebetürbeschlägen P erkeoT yp 28, Stärke 
II m it A ufhänger G sam t Perkeo-T ragschiene, 4  
oberen  Anschlagpuffern, 2  B odenführungen

1 A ufhängew inkel 5 0 /7 5 /7 , ca. 1,60 m lang  
1 Einsteck-Schiebetürschloß m it buntem  Bart, m it 

Q uerriegel, m it G egenkasten  und Springgriffen, 
28 m m Stulp, 65 mm D orn  

1 Scharniersdilüssel
4  Schiebetürm uscheln „W ehag“ Nr. 482 =  88  X  32  

m m, davon 2 m it Schlüsselloch
14 T  rio-Schrauben  
M auerlichte: 1 ,70 /2 ,10  m.

Beschläge zum  G aragenschiebetor S. 85.
1 G arnitur M entor II b esteh en d  aus

3 M ittelro llen
1 E n drolle  rechts 
3 M ittelführungen  
1 Endführung rechts 
3 M ittelbändern
2L -P rofillaufsch ienen , 2 ,65 und 2,20 m  lang 
1 L-Bogenstück, R =  60 cm  
2U -F ührungsschienen, 2 ,65 und 2,20 m lang
1 U -B ogenstück, R =  55 cm
2 Ü bergangsstücken

1 E insteck-Torschloß m it 4  m essing. Zuhaltungen,

2 T our, 30  mm Stulp, Stulpschräge Nr. 5, 90  mm  
D orn m it Lappenschließblech  

2 Stahlschlüssel
1 Paar Stahl-Türdrücker „Stuv“ Nr. 3141 , geschm ie­

det, Größe 120 X 20 mm
2 D rückerrosetten „Stuv“ Nr. 2065, G röße 55 mm  
2 Schlüsselschilde „Stuv“ Nr. 2066, G röße 55 mm  
1 Schiebehandgriff „S tu v“ Nr. 2313, geschm iedet
1 T orhalter G U 821, blaugrau unisiert 

M auerlichte: 3 ,40 /2 ,30  m.

B eschläge zur H arm onikatüre S. 87.
2 P ollu x-R öhrenlaufw erke, Stärke I, n ieder, GU  

Nr. 170 oder 2 P ollu x-R öh rcnlau fw erk e, Stärke I, 
norm al, GU Nr. 151

2 L aufrohre GU Nr. 1 0 5 ,1 ,7 0  m lang
3 D eckenrohrträger GU Nr. 108

18 G elenkbänder GU Nr. 465, 100 X  90 mm  
5 K antenriegel GU Nr. 461, 120 X  45 mm  
1 E insteck-Schiebetürschloß m it buntem  Bart, m it 

Z irkelriegel, 50 mm D orn m it Schließblech
1 Scharniersdilüssel
2 Sdilüssclschildc „W ehag“ N r. 5 =  45 mm  
2 K lavierbänder, 1,60 m lang

12 T rio-Sdirauben
(2 W in keleisen  4 0 /4 0 /5 , 4 ,00  m lang)
M auerlid ite: 4 ,1 0 /2 ,4 0  m.

B eschläge zur F alttü re S. 90.
2 K astor-Schienenlaufw erke, R ollendurchm esser  

45 m m , m it T ragw inkel Form  A , GU Nr. 138
2L -P rofillau fsd iien en  GU Nr. 260, 1 ,45 m lang
3 D eckenträger G U Nr. 275

18 G elenkbänder GU Nr. 4 6 5 ,1 0 0  X 90 mm  
5 K antenriegel GU Nr. 461 , 120 X 45 mm
1 Einsteck-Sdiiebetürschloß  m it buntem  Bart, m it 

Z irkelriegel, 50 mm D orn  m it S d iließ b led i
1 Sdiarniersd ilüssel
2 Schlüsselschilde „W ehag“ Nr. 5 =  45  mm  

12 Trio-Schrauben
2 W in keleisen  4 0 /4 0 /5 , 4 ,10  m lang  

M auerlidite: 4 ,2 0 /2 ,4 0  m.

Beschläge zum  fün fflügeligen  G aragen-Falttor S. 91. 
1 M ittelro lle  m it Band GU 146/801
1 E n drolle  m it Band G U  146/802
2 L -Profillaufschienen  GU Nr. 261, 2 ,55 m lang

19 Torbänder GU 800
2 ganze T ortreibriegel GU 810  
2 h albe T ortreibriegel GU 812  m it B lockierung
1 Einstedc-Torschloß m it 4  m essing. Z uhaltungen, 

2 T our, 30 m m  Stulp, Stulpschräge N r. 5, 70 mm  
D orn  m it Lappenschließblech

2 Stahlschlüssel
1 Paar Stahl-Türdrücker „Stuv“ N r. 3141, gesd im ie- 

det, Größe: 120 X  20 mm
2 D rückerrosetten „Stuv“ Nr. 2065, G röße 55 m m  
2 Schlüsselschilde „Stuv“ Nr. 2066, G röße 55  m m
1 T orhalter GU 820 m it langem  S tift
2 T orhalter GU 821 m it kurzem  S tift 
2 B od en torh alter G U 822

M auerlichte: 6 ,00 /3 ,55  m.
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Pendcltfire

0 4 /3 3

Ansicht
M A U E R L IC H T E  :  4 ,IS  AI

•SOCKE/
35/26  S j/2 2

SOCKEL/EISTE
' s t a u 3 Le is t e Grundriß

n WEHAO "N s  3 5 6 3
n fT  w e h a g s /L -e n d s t u t z e n
U ND SCHWARZEN! H O R N l TROHE
3 o r \n  S A n r e /s e n r o h r e /n La c e

UNTERLEGEN

Schnitt

Einflügelige Pen­
deltüre mit Fut­
ter und beidsei­
tiger Verkleidung 
Maßstab: 1:10 

Beschläge auf Seite 75
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Zweiflügelige Pendeltüre: Mitte

Ö O nnBK BAN D
N-°36

FESTSTELLö TIFT
AUF OÜBELiSTE/N 
VERSCHRAUBEN ! h a r  thoLz  Le i s t e n :55/z s  e v e n t L . f il z  e /n Le i n e n  /  

-j-75 - j - ro f  +/o -\-io h io ~
\R -5  R -4

FICHTE5 STUCK 
d ü b e L - 
s t e i n e

6/4 BAUC/AS 
SO RTEISchnitt durch 

eine Hülse
p u t z Le /s t e n
25/15 VOR 
DEN PUTZEN  
AN B R /N G EN !

STELLö CH
BJ/ZZ FICHTE55/26

FICHTE

e v e n t L- h a r th o Lz LeLs t e n
5 0 /40  ODER GUNN1KANTEN

Mitte, Varianten

SPIRAL­
FEDER

socreLLe/s te :  öo/zz 
staubLei'ste :  sz/a

i5-H — 26  — fr?5

HÜLSE

<35/15 Ansicht vom Stock aus gesehen

Pendeltüre mit g< 
preßter Türzarge 
siehe Seite 39 
Pendeltüre mit ge 
zogener Türzarge 
siehe Seite 39

STEG ^
Spiralfeder:  3,6 n n

Schnitt II IOP/65
F/CHTEr

700/65
FICHTE

Pendeltüre mit Stock 
Bommerband Nr. 36 
Gewerbelänge: 150 mm 
Maßstab 1:2Schnitt I

Pendeltftre

Einflügelige Pendeltüre mit Futter und beidseitiger Verkleidung. Maßstab 1:2
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Scliiebetüre

' h e r a k L it h p Ca t t e n

f l ?

iS iSTUCR DUBELBTEINE 

      -
RABITZ (A O N 1E R W A N D !)

110/60

3STÜCKDUBEL 
\ZVJ8

i S

1. Ohne Sturz 2. Mit Sturz

yz/4a

6 0 /5 0 , X

V TAPETE, DARUNTER N A K U LA TU R '
X

-72/40

•SPERRPLATTE Z4J16

TAPETE (SAMT — - rV\KULATU£
770/30 

TPJ0-3CHPAUBEN 
P/APPDECKEC -  6PEPPPiA7TE -^ ¿ 5

Wandausbildungen verschiedener Mauerstärken 
Maßstab 1:10 D as Maß „A “ und „ B “ richtet sich nach dem  

verw en d eten  Schiebetürbeschlag (Beschläge)



Scliiebctiii'c

LAUFROLLE
■HEÜ05NS665

La u f s c h ie n e
N - 2 6 0

v e k s  t ä r k u n g  : <f>zs

Schiebetür-Rollenlaufwerk Helios 665 
Rollendurchmesser 60 mm

ROHRTRÄGER

Differential-Rollenlaufwerk
Dial412mitWandbefestigung

Laufrohr

V E R S T Ä R K U N G <¡>19
-+-7Ö 4-

VERSTAR-
k u n g :</>R3

Differential-Rollenlaufwerk 
Dial412 mit Deckenbefestigung

Schiebetür-Laufwerk GU 700

Verschiedene 
Schiebetürbeschläge 
Maßstab 1:2

Kugel-Schiebetürbeschlag Helm-Differential- Differential-Schiebetür-
Perkeo, Stärke II Kugel-Schiebetürbeschlag beschlag „Abo-Sieger“

Nr. 211/212 Nr. 1040
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Schiebetüre mit abnehm­
barem F utter. Maßstab 1:20 
Passend zur:
Zimmertüre, Futtertüre 
mit beidseitigerVerklei- 
dung undTürdübel

Beschläge auf Seite 75
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h o L z ;  ~ 160 /
BEIFUTTERN/

HO/Zl-40/15 
BEIFUTTERN.

65/26
FICHTE

ABNEHM BARES
HALBFUTTßR
195/37 FICHTE 095/33)

190/40
FICHTE

120/40
FiCHTE

6 0 /4 0
FiCHTE

50/10 EICHE

FÜHRUNGS-
NOCKEN

Schiebetüre mit abnehm­
barem Futter. Maßstab 1:2 
Passend zur:
Zimmertüre, Futtertüre 
mit beidseitiger Verklei­
dung und Türdübel

DECKLEISTE40/33 \

6FANNVORRICHTUNO
DÜBEL ODER VIERKANT­
HOLZ EINBETONIEREN'

PUTZ,

PERKEO-
öchIe b e t ü r -
BESCHLAO, -  
TYF. Z8 , 
STARKE JE

a u f h a n g e w /n k e L:
5 0 /7 6 /7  (ODER 55/75/7)  
CA. 7,60 M  LANG

AUFHÄNGER
uG’

U.K. STURZ
EINHANGE
SCHÜTZ

196/37 FICHTE (196/33)

,  TRIO -O KUPPLUNG - VERBINDUNGSSCHRAUBEN 
ODER tGEZE“-SCHRAUBEN

FUHRUN0SLElSTE:Z0/25 - -  5 
AUS HARTHOLZ 

2  NiTFUHRUNGSNUT >  
R-6OBERKANTE

FUSSBODEN

KATHEDRALGLAS 
ODER ANTIKGLAS

Senkrechter
Schnitt

VERLEIMT

BODEN UNTER DER TURE DURCHGEHEND! Querfries Sprosse

S
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Schiebetüre mit abnehmbarem Futter. Maßstab 1:2
Passend zur: Zimmertüre, Futtertüre mit beidseitiger Verkleidung und Türdübel

KÄTHEDBA ¿GLAS ODER A N  T!KG ¿AS

SOCKELLEISTE: öö/ZZ 
STAUB LEISTE: S Z /8

Schiebetüre, Türblatt 
abgesperrt.
Maßstab 1:2

Da sich Sperrholztüren 
leicht werfen, ist eine 
Randleiste angebracht, 
um einNachhobelnleich- 
ter zu ermöglichen! (Seit­
lich und oben)

S
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PUTZNUT!

W/NRELE/SEN
60/30/4

EINBETONIEREN UNTERLEGEN!

6A N  DEN UND IN  
WANDTON STREICHEN!

i HEÜOS•
schíebetürLau fw er r
N S Ó 6 5  I
6 o  N N  ROLLENDURCHNESSER 
N IT  WANDBEFESTIOUNG

LAUFSCHIENE N s2 6 0
LlNSENSENKHOLZ-
sc h r a u b e n : 4 x4s d /n 45

160143
FICHTE

U. K. STURZ

ÓO/35
FÍCHTESTELLSCHRAUBE! VZ

Z0Q /4O  FICHTE ZOQ/40 FICHTE

100 /40
FICHTE Sprosse

180/40
FICHTE Schiebetüre mit Klapp­

deckel. Maßstab 1:2 
Passend zur:
Zargentüre (Futtertüre) 
mit einseitiger Verklei­
dung

OBERRANTE 
FUSSBODEA,

FUHRUNOSNUT
8 0 /4 0  FICHTE

Senkrechter
Schnitt DRAHTSTIFT

KA1HEDRALGÍAS ODER 
BAUGLAS SORTET

FUHRUNOSNOCREN-

BODEN UNTER DER TURE DURCHGEHEND

CO
W

S
cliieb
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KATHEDRAlGÍAS ODER BAUOlAS SÓRTEI GEZAHNTE DRÜCKERSPALTSTIFTE

125/(10
.ÚQSL

1 2 0 /4 0  
FÍCHTE / tmzzzzzzzzzzzuzzzzz

DRUCKERROSEJTE

RUNDEN (R-2!

FALLENFEDER

GEWINDE-
NOCKE

SCHLÜSSEL-
$ chí¿d :</>35

GEWINDENOCKE I ZUHALTUNGEN 
GEWINDENOCKE

GCHRAUB/OCH

SCH/OSSKASTEN
  47------------4-

GEGENKASTEN -BART/ANGEBARTH OHE y  4-774
g a n z e  ¿ä n g e : ca . B o n n

107/40
FÍCHTE

Schiebetüre mit Klappdeckel. Maßstab 1: 2 
Passend zur Zargentüre (Futtertüre) mit einseitiger Verkleidung 
Waagrechter Schnitt

f u h r u n g s -
NOCKE,
PZATTE:66/25\

3 STUCK 
DÜBEL- 
STEÍNE \

107 /40
FÍCHTE

SOCKELLEÍSTE: 80 /Z Z  
qtaubLe íg t e :  s z / ö

— STULP

SCHUEQS 
FALLE

DRUCK- 
'  SCHRAUBE

DRUCKER-
n u s s :
10/11 /  /

W
HAKEN-
VFRR/E-
GELUNG

K VERSCHLUSSCHRAJBE

DRUCKER

DRUCKER­
ROS EITE: 0 4 0

DRUCKER

SCHAFTSTARKE
L .

Schiebeturschloß 
„Helios" (Gretsch- 
Unitas) Einsteck- 
Schiebetürschloß mit Zu­
haltungen und Schlüssel, 
mit Schließfalle, Haken­
verriegelung, Drücker­
rosetten und Schlüssel­
schilde. Dornmaß: beim 
Schloßkasten: 20 mm 
beim Gegenkasten:
30 mm
Stulpbreite: 20 mm 
Stulphöhe: 195 mm 
Kastenhöhe: 135 mm

S
ch
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Schlebe-Falttor

■f\ilTEUK)LL£

Hm'ttE/BAND

E1N6TEOC6CH/OSS, 
OOHVA DORN, 
STU/F5CHRAGE NS>S •SCHIEBE - .  

HANDGRIFF

TORHAETERlCrU 621—M

a i / v e /fü h ru n g  
' b o d e n fü h p u n g s s c h /e n e : -25/ 25/ 2?

ENDFUHRUNG RECHTS

DURCHGANGGF/ÜGElj

v z in k e L e ig e n a b s tü tz u n o  : 40/40/5 f ü r  d ie  profiLLaufschiene

p r o fU - L a u fö c h w n e  : 40n n  b r e i t

j führungsschIen e :  25 breIt  j 145/40
PVITEIroLCE ENDRO/lE RECHTS

145/40 AI / 7TE/ FÜHRUNG 
/jjftungsgch /eb er

BOOENSTUCK :C>5 CHT. RADIUS Grundriß

Innenansicht
lA A U E R llC H TE  1 3 , 6 0  IA

•STUTZE
<5D\ '  ÜBERGANGSSTÜCK

 " pro fIL /a u f s c h /e n ejo
. b o p e n fu h ru n o s s c h /e n e : 25/ 25/ 2e

Garagenschiebetor (Schiebe-Falt- 
tor) mit Verwendung des 
Garagentorbeschläges Mentor II 
für Flügelgewichte bis ca. 120 kg. 
Maßstab 1:20

Beschläge auf Seite 75

TAAUERÜCHTE: 3 /40 /Z /30 /A

Außenansicht Maßstab 1:50

PROF/l -¿a u f s c h ie n e  ■
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Ansicht RANTENR!ECElQ-U hl! 061 , IEOXOSAVA CElENKBANDO-U W465, lOOXQOAV-\ KANTENR/EOEt (VERDECKTANGEBRACHTD Schnitte 
I  X

Harmonikatüre 
unter Verwendung:
I des Pollux-Röhren­

laufwerkes, nieder
II des Pollux-Röhren­

laufwerkes, normal
Maßstab 1:20

Beschläge auf Seite 75
co
*-4
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HOLZ: 120/CO n / T  STEIN- 
SCHRAUBEN BEFESTIGEN!

La u f r o h r KUGELDRUCKLAGEr

V- n.-V  jjgSWtMM»

91/25
FICHTE

120/25
FÍCHTE

f STAHL- 
ROLLEN0C5

TRÍO -SCHRAUBE's Le is t e n :
co /ca

NUFER: C N N  HOCHPOLLUX-RÖHREN- 
¿AUFWERK , 
STÄ RK E I, NIEDER 
FH 170

BEÍlAGSCHEÍBE:</>23/2_

TRAGBLECHE
EINGELASSEN!

NUTTER:2 0 /2 0 /6

Harmonikatüre unter Verwendung 
des Pollux-Röhrenlaufwerkes, Stärke I 
nieder, Nr. 170 
Maßstab 1:2

Flügelabfälzungen

1 2 0 /2 6  FICHTE

Waagrechter Schnitt
6C /S3
FICHTE

ABGESPERRTES 
TÜRBLATT \>  p u t z  Le i s t e n  :  Co / ts

¡5 VOR DEN PUTZEN  
X. A N B R /N G E N /

GELENKBAND 
N s 0 6 5  (O -U ) 
1 0 0 X 0 0 HIFI1 2^ \3  (5FVM)

3  STUCK 
DÜBEL- 
STE/'NE

■2 LAUFWERKn iiT E  La u f r o h r

~ 3\(önrM ) :i

1 2 0 /2 5  FICHTE

HALBER FLÜGEL H I N  U S  » A N

OFFENSTE/LUNGJ

Ilariiiouikatiire
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Harmonika- und Falttürc

HOLz: 120/40 H IT  STEIN  
SCHRAUBEN BEFESTIGEN.

7Q/60
FICHTE

STAHL ¿AUF- 
RoLLe :  <p45

153/25
FICHTE

STAH/KUGE/
KRANZ

w /n k e L - -
e is e n :
40 /40 /5

u n t e n :  
U-FUHRUNGS- 
SCHIENE U. 
BODENFÜH- - 
RUNGSROLLE-

R A H N E N
1-30/60

¿AUFROHR

WINKEL - 
e is e n :

-| 4 0 /4 0 /6

TŻ3/25
¿Arche

123/25
¿Arche

Harmonikatüre unter 
Verwendung des Pollux 
Röhrenlaufwerkes, 
normal

LAUFROHR . STAH/R0/LEN:</>45

K n u n  e r :  26/ 26/10
POLLUX - RÖHRENLAUFWERK  
STÄRKE I  , N O R N A L  , N s  151

Senkrechte Schnitte 
Maßstab 1:2

Falttüre unter 
Verwendung desKastor- 
Schienenlaufwerkes 
Nr. 138

KASTOR- SCHIENEN ¿AUFWERK  
N s  ISO , RO/LENDURCHN ESSER 4 5 N N

HOLZ:1 2 0 /4 0  N IT  STEIN­
SCHRAUBEN BEFESTIGEN!

70/60
¿Arche

kuge/ druck
Lager  :03O Sicherung

1 J-------------------- : s~rTdR:    L
BEl/AO-
SCHEiBE

ABOESPERRTES TÜRB/ATT

L-PROF1/-. 
¿AUFSCHIENE 
N s  2 6 0

y — SICHERUNG 

6/6TRAGBOLZEN

TRAGWINKE/, 
FORN A

SICHERUNGS
STlFT

R e itm a y e r , H o lz tö r e n  12
89



 •.  :____

120/25 §
I >“JtEEEX ' X

iA’-oO
ö/*

- f f »  -|“  160 —j- ^
a i/V f La u f s c h ie n e . e in ö te c k - öchiebeturöchLoss .

— 2 o o + -\& )(-7 0 )m A  d o r n , n iT  zw k eLr ie g eL

■6461

343-
11

343 *

110/60 j 110/60 
I: * ? 1 7~"

70/60 05/26
110/60 60/60 eo/äo 120/60 ( J £

3EE Xd 1■ ' t ' T— I I I lWi— - fc==—d r ~ - ~ 3 i  -T d

6e&*-
- 6031 MSI

¿AUFW ERK

6&6S

•3431 3431 ■

20530

La u f w e r k

. ¿<36*^1------
Ö431- ■ 3431-

666z

3431- 3431-
  6461--------

3 43 1 ----- 1------  3 4 3 -

20563

rAAU EKliC H TE :  4 ,2 0 15

■UJL4  Grundriß

Falttüre unter 
 ̂ Verwendung 

.A-.40 des Kastor- 
sEiTLioiEK  Sdhienenlauf- 
whhmao- werkes Nr. 138
N/KATÜKE

Maßstab 1 :20 

Beschläge auf Seite 75



Falttoi*

Garagenfalttor, 5 Flügel, nach außen auf gehend, unter Verwendung des 
Falttorbeschlages G-U 146 Maßstab 1:50 und 1:2

775/QO760/60

OFFEN

SchnittAußenansicht

/a a u e r ü 'c h t e :  6 ,o o  f \

775/60 760/Ü0760/60 775/60
II II

160/60

750/00
''BETONUnRAHnuNQ

1 Mittelrolle mit Band, 2 Endrolle mit Band, 3 L-Profillaufschiene, 4 Tor­
hand, 5 ganzer Tortreibriegel, 6 halber Tortreibriegel, 7 Torhalter mit 
langem Stift, 8 Torhalter mit kurzem Stift, 9 Bodentorhalter

ZUGABE FÜR DEN FLÜGEL LAITENDROLLE x TREIßRlEGEL 1/Z G -U  610 L/NRS
-j—AI ASS.* X ----

TREißR/EGELßLOCK/ERUNG . I P~

DURCHGANGSFLÜGELN X -------- HANDGRIFF

o ü 6 r f/6ö
T FOHRE

I6 O/6 O
FÖHRE

RUNDEN

SCHLOSSCHRA UBE :  3/6EINSTECK­
SCHLOSS

ENDROLLE LA1T BAND
A U S S E N

VON LAUTE ZU LNTTE BAND LA)V O N  LAITTE ZU LAUTE BAND  LA)

Beschläge auf Seite 75
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Falttor

r o lle :<P6oNITTEL ROLLE G-U 146 
, La u f s c h ie n e

160/60
FÖHRE

10/10 

KUOEl. druck/ a  OER

SICHERUNG

FOHRE

TREIbRÍEGEL BLOCKIERUNG

GITTER

jsss&sSt&Ss£ 2 5 0 /6 0
FOHRE

160/60
FÖHRE

175/60
FÖHRE

LÜFTUNGS
SCHLITZE

200/32
FÖHRESCHLOSS CHRA UBE : 3/3 » 

BAND A V T  HM'tteLROLLE ABFEÍLENÍ 
- R-6AUSSEN

V O N  TNWE ZU  '0 ° %  
n iW E  BAND TA) '2 %

GREIFERk
SCH/IESS 
TAU/DE

V O N  n /T T E  ZU  
FM7TE BAND TA)

w ín r e Le /s e n :4o/6 o/5

Garagenfalttor, 5 Flügel nach außen auf­
gehend, unter Verwendung des Falttorbe 
Schlages G-U 146. Maßstab 1: 2

BETON 
1H\ GEFÄLLENIETE
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W AN BVBK K LEIDUNG EN

In gut ausgestatteten  Räum en w erden W andverk lei­
dungen aus H olz in  B rüstungshölle der Fenster, in 
der H öh e von  ca. 1 ,00 m, in der H öhe des goldenen  
Schnittes im  V erhältn is zur ganzen  R aum höhe, in  
H öh e der O berkante der Innentüren  oder in ganzer 
W andhöhe ausgeführt. M it dem  V erlangen  nach 
Zw eckm äßigkeit ist hei W andvertäfelungen  im m er  
das S treben nach Schönheit verbunden. 
W an dverk leid u ngen  (V ertäfelu ng, P aneel) können  
aus schm alen dünnen B rettern , aus F riesen  und F ü l­
lungen  (Fü llung aus Sperrholz, abgeb lattete F üllung, 
F üllun g m it Z ierleisten  oder m it angeleim tem  K ehl- 
stoß) oder aus abgesperrten  P la tten  h ergestellt w er­
den. W ände, auf denen  H olzbek leid un gen  angebracht 
w erden, so llen  m öglichst verputzt w erden, m üssen  
v o llk om m en  ausgetrocknet se in  und können  evtl. 
iso lier t w erden. A u f ein zem en tierten  karbolineum - 
getränk ten  H olzdü b eln  w erden m it K arbolineum  ge­
strichene L eisten  aufgeschraubt. S tatt H olzdübeln  
k ön n en  auch D ü b elste in e oder D übelbrettchen  wie

zur B efestigun g von  T ü rfuttern  angeordnet w erden. 
D er A bstand der H olzp latten  soll von  der geputzten  
W and m indestens 15 min (norm al 20— 30 mm) be­
tragen. Zur E rzielu ng eines Luftw echsels sind am  
Sockel und am oberen A bdeckbrctt k lein e L uftöff­
nungen anzuordnen, die m it M cta llrosetten  abge­
schlossen w erden können. B ei tadellos trockenem  
M auerwerk kann auf e in e L u ftzirk u la lion  verzichtet 
w erden. W andbekleidungen sind vor dem  A nbringen  
rückseitig zu streichen oder zu ö len . W erden W and­
verk leid un gen  gestrichen, so verw endet man F ichten­
holz. Soll das verw en dete H olz natur behandelt ste ­
hen b leib en , so w ählt man Fichte gebürstet, F ichte  
geb eizt,K iefer ,L ärch e,E ich e,Z irb elk iefer  (astreich!) 
und E d elh ö lzer w ie im M öbelhau. Sehr zu em p feh len  
ist d ie geschm ackvoll abgestim m te V erw endung von  
zw eierle i H olzarten , w obei D eckleisten  durch B eizen  
noch entsprechend getön t w erden könnten . 
B esonderes A ugenm erk ist auf den Anschluß der 
V ertäfelun gen  an Türen und Fenstern  zu richten.
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Wandverkleidungen

Wandverkleidungen. Ansichten. Maßstab 1:50
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isa&tirtrtis- wrwr;.-

Wandverkleidungen

Wandverkleidungen. Einzelheiten. Maßstab 1:5

Anschluß an die Türe

Lü f t u n g

s en kr ec h te  
Le /s t e n :  ~
4C/ZO
SPERRPLATTE

■ja

kj ö-
?OlK)I
4
r

ÖO/SZ

J  fr
Lü f t u n g

- 4-

70

74/6 4 - TOO ■02 - 6 o -

Lü ftuno

75/66

- 6 5  -  

5 i5f -
20/10

SENKRECHTE.  
l e is t e n :  
00/20

15- 

PUTZ -

00/60/60

Lü f t u n g

4 na)
-9

DÜBELSTEINE-

v a r ia n t e :
N U R  Ę —
p r o f il

70
oo -

N U R  EINFACHES 
NL

Zu­ lüftung
• I  i

775/ZS % =

R - 6

ö -

~Vf

20/10
IG

63-

PUTZ -

SOCKE/1E16TE: 60/15 l| 1 
70/32

^  OBERKANTE I
§  FUSSBODEN 4-£2-

PARKET

10/10

<3+4

-60  4 + 0

LAjw DU BEL: 60/26 FöHf!£:
00/60/60

4  1

,  « 8
I Lü f t u n g

K BÜNDBODEN  
LAGERHO/Z BEZW .BAÍKEN

2K

-\f6-
)-

tt
12

J1 r

Anschluß an die Türe
-6 3 -

DUBELSTEINE  f  lO l-+-~0O
^  Lü f t u n g

Sä § 20/10

IO  
12 §
'  100/32

b

afr
10/10

65/36J 44r2 y  a-U-
— <30  ÓO ■

55
Z=t
■63/26

, LE16TEN-.0O/2O

4 4
§

!
125/32 §

¡■20-

3'■'a"

10/10

r ,  & 
SOOCELLEÍSTEI 05/21

3  '

100/32 
-100 — -0 5 -

100/32 
-  SOCKELlE/STE

NINDESinAßö: 16/3 F\! 
EINSEITIG
ABGEBLATETE FÜLLUNG

Eckverbindung
■ERRANTE °

JS
»o § LÜFTUNG

OBERKANTL
FUSSBODEN

I "T 3

A PARKET

1
'  P./ INDRODt

J
^BÜNDBODEN
La g e r h o l z  b e z w . b a l k e n

15

SENKRECHTE 
Le is t e n :  
00/60

15- 4- S O ­
TO

------------ 130  —

Lü ftu n o h /h o

12 I

15

IO.

n

- 4  k

V

-=t

* at t
m .

R-4-

R -3

7 6 0 -

lS.12
<3-)--<0

X L

15-

Cr-R-C

§
■2 30/26

-156/32 DUBE/STEINE
120/00 ■

-72r 10. 
-3 0

-2 0 /1 5
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BESCH LÄG E

Das B eschläge der T üren hat sich aus der T ürkon­
struktion  und um gekehrt hat sich d ie T ürkonstruk­
tion  aus dem  Beschläge entw ickelt. W ir m üssen daher 
beim  K onstru ieren  der Türen  stets au f d ie  h an dels­
üblichen  Beschläge Rüclcsicht nehm en.
Säm tliche eisernen  B eschlägeteile sind vor dem  A n­
bringen  m it M ennige zu grundieren, durch Schrau­
b en  m it versenk ten  K öp fen  von  h inreichender Stärke  
und Länge haltbar zu b efestigen , bew egliche T e ile , w ie  
Schlösser, sind zu ölen . B esonders wird auf d ie A us­
führungsbestim m ungen (B) der D IN  1974 (X I.Schlos­
ser- [Beschlag-] A rbeiten) der Technischen V orschrif­
ten  der V erdingungsordnung für B auleistungen  —  
VOB —  au fgeste llt vom  R eichsverd in gun gs-A u s­
schuß, h ingew iesen .
D ie vom  D eutschen N orm enausschuß e .V . heraus­
gegebenen  D IN -B lätter über Baubeschläge sind: 
D IN  75 Senkungen 90° fü r B esch lagteile (Schar­

n iere, Griffe, R iegel usw.)
D IN  402  E instem m bänder für Türen  
D IN  408  A ufsatzbänder für F en ster und Türen  
D IN  1156 D rah tstifte  ohne K op f, R ahm enstifte  

(F itschb an dstifte), V erbandstifte  
D IN  5271 E insteckschlösser m it Schlüsseln und 

Schließblech für h ölzern e Schlagtüren  
D IN  5272 E insteckschlösser m it F a lle , D rehriegel 

und Schließblech für hölzerne innere  
Sdhlagtürcn (Z im m ertüren)

D IN  5273 Langschilder fü r T üren, M etall 
D IN  5274  Türdrücker, M etall.
Für Verschraubungen der ein zeln en  B eschlagteile  
beachte m an fo lgen d e D IN -B lätter:
D IN  95 LinsensenkhoJzschrauben
D IN  96 H albrundholzschrauben
D IN  97 Senkholzschrauben
D IN  556 R ohe V ierkantschrauben m it Sechskant­

m utter (früher Bauschrauben genannt) 
D IN  559 R ohe Flachrundschrauben m it V ierkan t­

ansatz und V ierkantm utter zum  E inlassen  
in  H olz (früher Schloßschrauben genannt) 

D IN  570 V ierkant-H olzschrauben  
D IN  602 R ohe V ierkantschrauben ohne M utter 
D IN  603 R ohe Flachrundschrauben m it V ierkan t­

ansatz ohne M utter zum E inlassen  in,H olz  
(früher Schloßschrauben gen an nt).

D ie  Stockschlaudern (Stockeisen) 
w erden m eist aus F lacheisen h ergestellt und b ei Stock­
türen (besonders H austüren) verw endet. Zur B e­
festigu ng des F utters am B lindtürstock bzw. an den  
D üb elsteinen  verw en det man Senkholzschrauben  
D IN 97beiverdeck terV erschraub un g oder evtl.N ägel.

Ganze Länge 8 0 ,1 0 0 , 120, 130 mm

B>as Tiirband.
F ü r  ü b erfä l/.te  T üren
w crdenT ürbänder in  schwerer A usführung (E-Band) 
und in leichter A usführung (G-Band) geliefert.

Türband E I (schwer), 
15 cm  (150 m m) L inks­

band. M aßstab 1 : 2

Reitmayer, Holztüren 13 97



Holzschrauben nach den DIN-Normen

A bm essungen  der A rten  I bis III

d
A rt I, II und III I (Di» 95) 11 (Din 96) III (Din 97)

d, I) n li min 1 raax 1 k P t R k R R, t k t

1,3 0,9 2.6 0.4 0.6 5 25 0.92 0.16 0,5 2,05 0,9 2,0 1,0 0.6 0,65 0,4
1,5 1,1 3.0 0.4 . 0.6 5 25 1,06 0,53 0,5 2,40 1,1 2,2 1,1 0,7 0,75 0,4
1.8 1,3 3.6 0.5 0,8 5 25 1.26 0.63 0,6 2,90 1.3 2,7 1,4 0,8 0,90 0,5

2,1 1,5 4.2 0.5 1,0 5 25 1,18 0,74 0.7 3,35 1,5 3,2 1,6 0,9 1,05 0,5
2,4 1,7 4.8 0,6 1,1 5 25 1,68 0,84 0,8 3,85 1,7 3,6 1,8 1,1 1,20 0,6
2,7 1,9 •5,4 0.6 1.2 5 25 1,90 0,95 0,9 4,32 1,9 4.0 2,0 1,2 1,35 0,6

3,0 2,1 6,0 0.8 1,35 5 32 2,10 1,05 1,0 4.80 2,1 4.5 2,3 1,3 1,50 0,8
3,5 2,4 7,0 0.8 1,6 5 45 2,46 1,23 1,2 5,60 2,5 5,2 2,6 1,5 1,75 0,8
4.0 2,8 8,0 1,0 1.8 10 50 2,80 1,40 1,4 6,40 2,8 6,0 3,0 1,8 2,00 1,0

4,5 3,1 9,0 1.0 2,0 10 65 3.16 1.58 1,6 7,20 3,2 6.8 3,4 2,0 2.25 1,0
5,0 3,5 10 1,2 2.2 10 70 3,50 1,75 1,7 8,00 3,5 7,5 3,8 2,3 2,50 1,2
5,5 3,8 11 1,2 2,4 10 75 ■ 3,86 1,93 1,9 8.80 3,9 8,2 4,1 2,5 2,75 1,2

..6,0 4,2 12 1.5 2,6 17 150 4,20 2,10 . 2,1 9,60 4,2 9.0 4,5 2,7 3,00 1,5
6,5 4,5 13 1.5 2,8 22 150 4,56 2,28 2,3 10,40 4,6 9.8 4,9 2,9 3,25 1,5
7,0 4,9 14 2,0 3,2 22 150 4,90 2,15 2,4 11,20 4,9 10,5 5,3 3,0 3,50 2,0

0,0 5,6 16 2,0 3,5 32 150 5,60 2,80 2,8 12,80 5,6 12,0 6,0 3,5 4,00 2,0
9,0 6,3 18 2,5 4,0 50 150 6,30 3,15 3,1 14,40 6,3 13,5 6,8 4,0 4,50 2,5

10,0 7,0 20 2,5 4,5 75 150 7,00 3,50 3,5 16,00 7,0 15,0 7,5 4,5 5,00 2,5

H erg este llte  L ängen von  den  A rten  I, II und III

— — 5 7 20 22 25 40 45 50 55 80 90 100 110
10 13 15 17 30 32 35 60 65 70 75 120 130 140 150



D reilappenband „V erpla“ 140 m m  Bandhöhe. L inkshand. M aßstab 1 : 2

Türband E I  (schwer).
Größe (Lappenhöhe

ohne Knopf) 120 140 160 180 200 mm
Stiftdurchmcsser . . . 10 12 13 13 14 mm
Lappenstärke . . . . 2V* 2 */. 3 3l/a 4 mm
Länge U nterlappen . . 49 56 62 74 75 mm
Länge Oberlappen 49 56 62 74 75 mm
Lochdurchmesser . . 4»/» 4*/a 5 5 5 mm

Türband G l  (leicht).
Größe (Lappenhöhe ohne Knopf) 140 160 180 mm
Stiftdurchmesser . . 10 11 12 mm
Lappenstärke . . . 2«/j 2»/« 3 mm
Länge U nterlappen . 53 64 70 mm
Länge Oberlappen , 53 64 70 mm
Lodidurchmesser 4‘/a 5 5 mm

D ie B efestigu n g  der T ürhändcr erfo lgt am Stock und  
am R ahm en m it F ischbandstiften , Fischbandschrau­
ben  oder b ei n aturbeliandelten  T üren m it L insen- 
senkholzsehrauben D IN  95 aus M essing oder Leicht­
m etall.
F ischbandstifte für R ahm en: 42 X  35  
F ischb and stifte fü r Stock bzw\ Futter: 42  X 35 und  

4 2 X 7 0
Fischbandschrauben für Rahm en: 30 X 4,0  
Fischbandschrauben für Stock bzw\ Futter: 30 X 4,0  

und 55 X 4,0

L insensenkholzschrauben für Rahm en: 4 X 3 0  bis 
4 X 4 0

L insensenkholzschrauben für Stock bzw. F utter:  
4 X  50.

Für Z im m ertü ren  verw endet m an gewöhnlich  
2 Stück Tiirbänder E I (schwer) 140 mm oder  
2 Stück Türbänder G I (leicht) 160 mm.

B ei Zim m ertüren für S ied lu n gsbau ten  w ählt m an
2 Stück Türbänder G l  (leicht) 140m m .

Für H au stü ren  verw en det man en tw eder
3 Stück Türbänder E I  (schwer) 160 mm oder
2 Stück T ürbänder E I (schwer) 180 mm.

F ür schw ere H au stü ren  verw en det m an en tw eder
3 Stück T ürbänder E I (schwer) 180 m m  oder 
2 Stück T ürbänder E I  (schwer) 200 mm.

D ie Türbänder der H austüren  erhalten  m eist Z w i­
schenringe (U nterlagsringe) aus B ronze oder U nter­
lagsringe aus Stahl m it K ugellager und bei natur­
beh and elten  Türen (Eiche, Lärche usw.) A ufsteck­
hülsen  aus L eichtm etall, B ron ze, B ronze vernickelt 
und B ronze verchrom t. B ei A nordnung von  3 Tür­
bändern muß das m ittlere  Band zum  Zwecke des 
le ich teren  Ein- und A ushängens einen  kürzeren S tift 
erhalten.
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K ann die Tiire nicht ausgehängt w erden, so w ählt 
man T ürbänder m it losem  S tift. S o llten  Türen auf- 
oder zu fa llend  angeschlagen w erden, so verw en det  
man au f R o lle  s te ig en d e  B änder.
Das D reilappenband „V erpla“ für einfache Türen  
(H ersteller: M .K iefer  & Co., M ünchen) ist ein  bei 
besseren  B auten  heute v ie l verw en detes Spezialband  
m it 3 Lappen. D ie unteren  und oberen m it einer  
E isen p la tte fest verbundenen  Lappen w erden am 
Stock b efestig t, w ährend der m ittlere  Lappen in den  
R ahm en eingestem m t w ird. D as Band hat einen  Steck - 
Stift (losen  S tift) und w ird m it den B andhöhen  140, 
160, 170, 180 und 200 mm geliefert.
D as Behr-H olzband D R P . (H ersteller: Erwin Behr, 
W endlingen , W ürtt.) ist aus besten  F urnieren  m it 
elastischen  Zw ischenlagen, d ie ihm  größte H altbar­
k eit ver le ih en , in w asserfester V erleim ung h erge­
ste llt. B eim  H olzband w erden d ieselben  Längen w ie  
bei M etallbändern verw endet, evtl. d ie um 10 mm  
längere G röße. D ie L appen könn en  fcstgele im t, m it 
Schrauben b efestig t oder ebensogut m it F ischband­
stifte n  durchgenagelt w erden. Man steckt bei F isch­
bändern die ungeboh rten  Lappen ein , bohrt die  
Schrauben oder nagelt einfach durch.

Fischband, Form  A , 17,5  m m  0  für Türen.
Größe (Höhe ohne Zierknopf,
Breite aufgcschlagen gemessen) 156/130 180/130 200/130 mm 
Gewicht für 1 Stück . . . .  150 175 200 g A ufsatzband  Q 1, 14 cm (140 mm) Rechtsband

B ehr-H olzband, Form  A m itZ ierk n op f K 13)17,5-0*, B ehr-H olzband, F o rm B  m itZ icrk n op f K 1 3 , 1 7 , 5 0 ,  
156 X  130. Linkshand. M aßstab 1 : 2 156 X  92. Linksband

1 0 0



V orderan sich t  geöffnet S eitenansich t
geschlossen

V orderansicht  geschlossen Rückansicht geschlossen

F ü r  stu m p f e in lieg en d e  T uren
verw en det man A ufsatzbänder (Q -Band).

A ufsatzband  Q I.
Größe (Lappenhöhe 

ohne Knöpf) . 
Stif tdurchmesser 
Lappenstärke 
Lappenlänge . .
Ausladung 
Lochdurchmesser

60 80 100 120 140 160 mm
6

2 ll, 
26, 

8

7
2'/s

28
9
5

8'/» 
2V, 

33 
11 

5'/j

9'/«
2*/,
37
13
6

11
3

40
15

6ll ,

12 mm
3l /s nim 
45 mm 
15 mm 

61/, mm

Für Z im m ertü ren  verw endet man gew öhnlich 2 Stück 
A ufsatzbänder Q I  140 mm.

D as B ehr-H olzband D R P.
K antenband, Form  B , 17,5 m m  0  für Türen.

Größe (Höhe ohne Zierknopf,
Breite aufgeschlagen gemessen) 156/92 180/92 200/92 mm
Anzahl der Schraubenlöcher . 6  6 6 Stück
Schrauhenmaß DIN 97 . 5,5 5,5 5,5 mm
Gewicht für 1 Stück . . . .  115 140 160 g

D as V ici-T ürband (unsichtbares Scharnier), P lattcn-  
größe 155 /2 5 /7 , verw en det m an für T apetentüren  
sow ie für H arm onika- und Falttüren. Das Anschlä­
gen  des B andes erfordert b esondere Sorgfalt.

Das Falzband (H ersteller: M .K iefer  & Co., M ünchen) 
in den B andhöhen  25, 30, 40 , 50 und 60 mm findet 
für T apetentüren  V erw endung.

Das Türscharnierband (G elenkband) wird für H ar­
m onika- und F alttü ren  verw endet. Es wird in den  
G rößen 100 X 75 und 100 X 90 mm (H öhe X au f­
geschlagene B reite) m it und ohne K ugellager g e­
liefert.
F ür K e lle r tü ren  w ie Latten- und B rettertüren  ver­
w endet man gewöhnlich
Langbänder in den  G rößen 25, 30, 35 , 40 , 50, 60, 70, 
80, 90 , 100 und 120 cm  ( =  ganze Länge). 
D azugehörig sind verschiedene K loben  oder K egel 
in den S tiftstärken  8, 9 , 10, 11, 12, 13, 14, 15 und 
16 mm im H andel:
1. H olzk loben  oder Spitzk lobcn  zum Einschlagen in 

H olz
2. S tützkloben  od er S tützkegel zum  Einschlagen in 

H olz
3. P la tten k lob en  oder K loben  auf P la tte  zum A u f­

schrauben in  H olz
4. H olzschraubkloben zum  Einschrauben in H olz
5. H olzschraubstützkloben zum Einschrauben in H olz
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GEWINDE.

KUGEL­
LAGER

G elenkband 100 X  90 m it 
K ugellager (H ersteller: 
Gretsch-Unitas, Stuttgart- 
Feuerbach). M aßstab 1 : 2

6. D urchschraubstützkloben zum  Durchschrauben in  
H olz m it M utter und Scheibe

7. S teink lob en  zum  E inzem en tieren  in M auerwerk. 
G ewöhnlich w ird  der P la tten k lob en  zum  A ufschrau­
ben in H olz verw endet.
S elten er verw en det w erden:

T iirkreuzbänderm it S tü tzk loben  zum  E inschlagen in 
H olz m it den  G rößen (B an dh öhen): 14, 16, 18, 20  
und 22 cm  sow ie

STIFT

TUR-KREUZBAND

PUNKTVERSCH WEISST,

öTIFTöTARKE

-4----------------------  2 0
Oben: Falzband, Bandhöhe 
50 m m. M aßstab 1: 2 

U nten: T ürkreuzband m it 
S tützkloben  zumEinschlr.gen. 
G röße (B andhöbe): 16 cm  
M aßstab 1 : 2

STUTZKEGEL
(STUTZKLOBEN)

schraublo ch  :<f>4
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W inkelbänder m it Stützkloben  zum Einschlagen in 
H olz m it den G rößen (Schenkellänge): 25, 30. 35, 
40 , 45  und 50 cm.

F ü r  P en d eltü ren
verw en d et m an en tw eder d oppelseitig  w irkende  
Pendeltürbän der (Bom m erbänder) oder ein  oberes  
Z apfenhand in V erbindung m it einem  d opp elt w ir­
kenden  B odenliirschlicßer.

B om m crband, d opp elt w irkend.
Größe (Fabrik-Nr.) . 30 33 36
Gewerbelängc . . . 100 125 150
für Türen von Breite 70 70 75

Höhe 190 200 250
Dicke

3 0 0  (3ÖO)

- - 3 3 -

6 5

Lrun

ZJO 6302)
^ 0 4 ^ 5 0 )

3 -  >50(53) —,

I50(60)- -

DREHPUNKT
U N TERE TÜRSO-lfENE

T BODENKASTEN

Z apfenband m it einfach w irkendem  B odcntür- 
schließer.

D ie  b ek anntesten  Fabrikate sind:
1. „ S to p ji“ T y p l3 0 u . 1 8 0 (H ersteller:G retscli& C o.).
2. „P la n o “ E (H ersteller: M. K iefer  & Co., M ünchen)
3. „T orpedo“ (H ersteller: A. K aprolat, B erlin  SO 16). 
D ie G röße des B odentürschließers und dam it die 
A bm essungen des oberen Zapfenbandes richten sich 
nach der G röße und dem  Gewicht der Türe.

39 42 45
175 200 250 nun
85 100 110 ein

250 260 280 cm
25/30 30/35 35/40 40/45 45/50 50/60 mm 

Für v ie l b en u tzteT ü ren  in öffentlichen  B auten  sollen  
die größtm ögliche Sorte und m öglichst drei Bänder 
für jeden  F lü gel verw en det w erden. Man ordnet 
m eist besser 3 Stück Bom m erbänder Nr. 36 als 2 Stück 
Bom m erbänder Nr. 39 an, um ein  Durchschlagen der 
T üren  zu verhindern. D abei ist zu beachten, daß das 
oberste Band um zw ei P un kte, das unterste um einen  
P un kt stärker gespannt wird als das m ittlere  Band. 
Es ist zweckm äßig, das d ritte  Band nicht in der M itte 
sondern  etw as höher anzubringen. D ie A nbringung  
eines P en d e ltü rh em m ers  zum Abbrem sen der Türe 
nach A rt eines T ürschließers ist zu em p feh len .

Zapfenband m it doppelt w irkendem  B od en tür­
schließer.

D ie b ek ann testen  Fabrikate sind:
1. „Stop  JL“ Typ 110 (H ersteller: Gretsch & Co., 

Stuttgart-Feuerbach)
2. „P lan o“ D (H ersteller: M. K ie fer  & Co., M ünchen)
3. „H u fe isen “ (H ersteller: A .K aprolat, Berlin SO 16). 
D ie G röße des Bodentürschließers und damit d ie A b­
m essungen des oberen Z apfenbandes richten sich 
nadi der G röße und dem Gewicht der Türe.

E inseitig  aufgehende T üre m it einseitig  w irkendem  
B odentürschIießer„Stopü.“ und oberem  Zapfenhand.

B om m erband, einseitig  w irkend.
Größe (Fabrik-Nr.) 1 5 9 13 17 21
Gewerbelänge . . 100 125 150 175 200 250 mm
für Türen von Breite 70 70 75 85 100 110 cm

Höhe 190 200 250 250 260 280 cm
Dicke 25/30 30/35 35/40 40'45 45/50 50/60 mm

Türschließer.
D ie b ek ann testen  F abrikate sind:
1. „A .K .B .“ (H ersteller: A. K aprolat, B erlin  SO 16)
2. „U n iversa l“ (H ersteller: A. K aprolat, B erlin ).

P en deltüre m it doppelt w irkendem  B odentürsch lie­
ßer „S top —“ und oberem  verstellbarem Z apfenband .

M aßstah 1: 5
Für e in se itig  au f geh en de T üren , ü berfä lzte und  
stum pf ein liegen d e T üren, verw endet man m eist ein  
oberes Z apfenhand in V erbindung m it einem  ein ­
fach w irkenden  B odentürsch ließer und seltener e in ­
se itig  w irk en d e Bom m erbänder (m eist nur für feuer- 
hem m ende und feuersichere M etalltüren).
Es ist auch m öglich die Türe m it gew öhnlichen B än­
dern anzuschlagen und zusätzlich einen  Türschließer  
anzuordnen.

Türschließer „U niversa l“ D R P . G röße I. Ganze Stulp- 
breite: 30 m m , ganze Stulplänge: 470  mm. Am R ah­

m en oben angebracht. M aßstab 1 : 2
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D ieser Schließer eignet sich besonders für stum pf 
ein liegen d e T üren; er ist im geschlossenen  Zu­
stand der T üre nicht sichtbar!

3. „B K S “ (H ersteller: B K S, H .G .m .b .H ., V elbert- 
R hld.)

4. „H W Z “, „ P e r fe k t“, „H W Z -P erfek t“ (H ersteller:
H . W eihrauch, Zella-M ehlis)

5. „D icta tor“ (H ersteller: D ictator-T ürschließer G. 
m .b .H ., Iserloh n -W estfa len ).

T ü rfed ern  und Spiralzugfedern  w erden nur noch se l­
ten  verw en det.

—  40/TÖ

§

---- 4

E s  s3 §

Z6TUCJC
Q iid c n d 6 c r \ )

T ürschließer „U niversa l” D R P . G röße I (II). Ganze 
S tu lpbreite: 30 mm (35 m m ). Ganze Stulplängc: 

470  mm (520 m m ). Am  Stock oben angebracht 
M aßstab 1 : 2

I>ie Schlösser
D ie Schlösser w erden, von  A usnahm en abgesehen, 
h eu te nicht m ehr vom  Schlosser sondern von Scliloß- 
fabriken  hergestellt.
D ie  Schließung der Schlösser erfolgt:
1. durch d ie F a lle , die m it dem  Drücker b etä tig t wird
2. durch den Schließriegel, der durch ein- oder zw ei­

m aliges H erum drehen  des Schlüssels herausgescho­
ben w ird (ein tou riges od er zw eitouriges Schloß) 
und w om öglich

3. durch den N achtriegel, der zur w eiteren  Sicherung  
des V erschlusses d ient und auf der In n en se ite  der 
Türe m itte ls einer k le in en  O live vorgeschoben  
w ird.

Man unterscheidet:
1. K astenschlösser
2. E insteckschlösser.

D as K a sten sch lo ß
m it buntem  B art w ird h eu te  nur m ehr für einfache  
K ellertüren  und ähnliche verw en det. Es w ird auf das 
T ürblatt (m eist B an d seite der T üre) aufgeschraubt 
und erhält m eist e in e  heb en de, se lten er e in e schlie­
ßen de F alle .
G ew öhnlich  verw en det man:
D as K nebeldrückerschloß m eist m it den D ornm aßen  
(Stulp  auf D orn ): 65 , 70  und 80 mm.

D as Stum pfdrückerschloß (gewöhnlich „K asten ­
schloß“ genannt) m eist m it den D ornm aßen 50, 60, 
65, 70  und 80 m m  wird gew öhnlich  m it schwarz 
lackierten  Gußdrückern, jedoch auch m it Leicht­
m etalldrückern geliefert.
D ie zu den  K astenschlössern  geh örend en  Schließ­
k loben  w erden  zum  E inschlagen , zum  E inzem etitie- 
ren, zum  seitlichen  A nschrauben und auf P la tte  zum  
A ufschrauben geliefert.
K astenschlösser m it Z ier leisten  in  Sonderausführung  
finden b ei guter G estaltung auch für Z im m ertüren  
V erw endung.

D as E in steck sch lo ß
wird gew öhnlich  für Zim m er- und H austüren  ver­
w en d et. Es w ird in  e in en  seitlichen  Schlitz des Tür­
rahm ens eingeschoben.
D ie  E insteckschlösser fü r Z im m ertüren haben n or­
m al 22 mm S tu lpb reite und erfordern  daher eine  
M ind estfa lzb reite  von  25 oder besser 26  m m , da 
neben  der S tu lpe m indestens 3 mm H olz steh en  b le i­
ben  m uß.

STUiPBRElTE t ö ^  NUSSW E/TE

rU N D E STE N S3N P 1 l
I D O R NKASS:(6onn)\-30(ßis4oi -

1 HINTER DORN 

Einsteckschloß für ü berfä lzte T üre. M aßstab 1 : 2  
Für S iedlungsbauten  w erden  auch Schlösser m it 
20 mm und sogar 18 m m  S tu lpb reite geliefert.
D ie A bm essungen sind:

S tu lp l i r c i te   18 20 22 mm
\Cerkliölic . . . . .  6 8 10 mm
Cesaintslürke . . . .  10 12 14 mm

F ür einflügelige überfä lzte und stum pf e in liegen d e  
T üren  wird eine gerade S tu lpe, fü r zw eiflügelige  
T üren ein e schräge S tu lpe geliefert. D ie  Stulpschräge 
ist bei B estellu n g  des Schlosses lau t Schrägentabelle 
auf Seite 108 oben anzugeben.
D ie  N um m ern der T ab elle  geben  an, um w iev ie l mm  
d ie Abschrägungen vom  rechten W inkel bei 45  mm  
H olzstärk e abweichen. G ewöhnlich w ählt m an die  
Stulpschrägen N r. 3, N r. 5, evtl. auch N r. 10. B ei Schlös­
sern für ü berfä lzte T ü ren  ist d ie S tu lpe e in se itig  am  
W erk angebracht, w'ährend bei Schlössern fü r stum pf 
e in liegen d e T üren d ie S tu lpe auf M itte W erk sitzt.

STUEPBREI'tE WERKHÖHE

N U S S W E iT E 'p 8 p

'R N n A S S : ( 7 Q n n h \  30/8/540} -

I

STUlPSCHRÄOE
i , CM

HINTER DORN

Einsteckschloß für stu m p fein liegen d e T üre  
M aßstab 1 :2 -
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Kastenschlösser

DRUCKER
s c h r a u b Lo c h

( DRÜCKERNUSS:8 NHUp 
(  , FALLEN FEDER

I M vj S  }o;: O f
'"'X'-Hr.  ~ y — -fi • 2 -

deckbLech  

-D0RNnAss:65nK\ —

k a s t e n b r e i 't e : i z o n n  —

n a c h t r ie g eL  
s c h l o s s  bLech

I  ZUHALTUNGSSCHNilTE 
K  ZUHALTUNGSBOGEN 
m  TOUREN AUSSCHNITTE

óchżLd

K nebeldrückerschloß, schwarz lackiert m it N achtriegel, h eb en de  
Falle , zw eitourig , m it Schlüssel und Schild, K astenhöhe: 11 cm , 
K astenbreite: 12 cm , 65 mm von  M itte D orn bis M itte Nuß. 
G röße: 4 1/ 2" = /! 2 c m , Stulp auf D orn (D ornm aß): 65  mm

SCHAFT

SCHWEIF
- -s tu L p :  3 7 -

t^-SCHAFTSTÄRKE

ElNSCHlACi-
KLOBEN

C
17-ßARTHOHE

-4-
U l 6 ^  b a r t L ä n g e  m u t e  

g a n z e  ¿ Ä n g e :  ca . t i s h i / a  —

&

-:-Zs

!!
i

1___

R

s c h ü e s s k Lo b e n  
AUF PLATTE

S tu m p f drückerschloß, fein  brüniert 
m it N achtriegel und L eiste , 2 T our, 
m it Zifferschlüssel, K astenhöhe: 11 cm . 
65 mm M itte N uß bis D orn ,
N uß w eite: 8 m m  0 ,

' G röße (K asten b reite): 4 1/ 2//= 1 2 c m  
Stulp auf D orn: 70 mm  
m it 1 Paar fein  schwarz gebr. 
G ußdrückern und Langschilde 

ÖCHAFTÖTÄRKE

■ GRIFFLANGE :~TOO K\N

"P:'BARTHOHE 

~ R  RAUTE
- —7(5 4 -  ßARTLÄNGE

g a n z e  Lä n g e : T o o n n —

M aßstab 1 : 2

Reitmayer, HolztÖren 14 105



Einsteckschlösser

TURDRUCKER /  W EH  A G  ’ N s 4 4  -  11 0  Al AI 
HIT
LANGSCHlLO ,W EH AG " N s  4 1 4 6  -230X40X1,7 5 m65

410
f a LLe n -
FÜHRUNG 
FALLEN­
KOPF N

-k a s t e n b r e i t e : <35aiai—H- <3
f ü h r u n g s s t i 'f t e  n u s s f e d e r  (d r ü c k e r f e d e r )

134 -------------
KEILFÖRMIGER
GEZAHNTER
VERBiNDUNOS-
STiFT

FALLENSCHAFT
n u s s f l ü g e l \
DRÜCKER N U S S  1 8 /8  AJA1 

f -15 H  
-+ I i  3 0 - — fr\Z
?  S  —

GLEIT-
FLÄCHE

FALLEN­
FEDER

RIEGEL,

174/40  FICHTE - 8

■WERKHÖHE S:

STULPBREITE

KATHEDRALGLä S
GESAMTSTÄRKE

■6 SMMA.DORN

Lo c h  f ü r  s t a b iLv e r s c h r a u b u n g

- 3 0  — f- i
/ 3  j ; 4- GEWINDENOCKE 

'öTUiP Z '--DORNMASS:55NNr
6CHAFT6TARKE

ÖCHRAUBiOCH I  ZU H ALTU N 0SAU SSC H N1JE  
J I  TOUREN AUSSCHNITTE 
TK ZUHALTUNGSBOGEN  
IV  ZUHALTUNGSFEDER

RAUTEBARTHOHE 
i- K N  BARTLÄNGE

- -g a n z e  Lä n g e : ca. JoFEQER-
w /n k e Ls c h L/e s s  bLe c h

Schloß m it buntem  Bart 
Einsteck-Zim m ertürschloß (links) 
m it schwarz gebrannter D ecke, b lanker Stu lpe, 
2 T our, m it K etten fed er , 230  mm Stulplänge, 
22 m m  S tu lp b reite, N u ß w eite: 8 m m  0 ,7 8 m m  
M itte Nuß bis D orn , K astenhöhe: 160 m m, 
W erkhöhe: 10 m m , m it 1 Z ifferschlüssel und 
F  eder-W  inkelschließblech  
G röße (Dornm aß): 55 mm  
K astenbreite: 85  mm

k a s t e n b r e i t e : o o n n  
f ü h r u n g s s t i 'ft e

FALLEN­
SCHAFT

FALLEN­
KOPFFALLEN­

FÜHRUNG

FALLEN-
FEDER
RIEGEL

I  ZUHALTUNGSAUSSCHNUTE 
M  ZUHALTUNGSBOGEN 
V  DRÜCKERNUSS: 8 /8  AfA!

SCHAFTSTÄRKE -> „

E  TOURENAUSSCHNITTE 
IV  ZUHALTUNGSFEDER  
V I NUSSFLÜGEL

1Z* ü  L lu J h
p  I *- BARTHOHE 'RAUTE ( . <

MITTEL- ^  R-ICÄ BARTLINGE  ) RE,FCHEN
STULP BRUCH B E SA TZU N G S-

- -g a n z e  Lä n g e  :  ca .bs  a ia i - +  pLa t e

Schloß m it B esatzu ng  
Einsteck-Zim m ertürschloß (rechts)
m it schwarz gebrannter D ecke, b lanker S tu lpe, 2 T our, m it 
K etten fed er , 237  m m  Stulplänge, 22 mm S tu lp b reite, N uß w eite:  
8 m m  0 , 7 8  m m M itte N uß  b is D orn , K astenhöhe: 163 m m ,W erk-

( GEWINDENOCKE 
BESATZUNG (1 REIF IG) 

SCHRAUBLOCH -

2 2 - 4 -  STULP SO  -— HXTRNMASS : 6 0 /IM

M aßstal) 1 : 2 höhe: 10 m m , m it 1 Besatzungssdblüssel und W inkelschließblech  
G röße (D ornm aß): 60  m m , K astenbreite: 9 0  mm

H
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EiiistecKschlösser

TURDRUCKER ,  WEH A C '  N s  16 M  
AMT
LANGSCHILD t  WEH A G ' N s  4146 
¿ 3 0 X 4 0 X 1 ,7 5 M M-KASTENBREITE: 9 0 M N  

FÜHRUNCSSTIFTEFALLEN- 
- FÜHRUNG

NUSSFEDER (DRÜCKERFEDER)

FALLEN-
KOPF\

FALLENSCHAFT
n u s s f Lüg eL\ w e c h s e Ls t /f t
DRÜCKERNUSS Iß/ßMM  

I ^ 5  - f
<L, öpaLt st /f t

! \-1S- 
oleit- 
FLÄCHE
faLLen -
f ed er

130/40 FICHTE ~S

- w e r k h ö h e  S:

SPERRPLATTE
GESAMTSTÄRKE

■65MM A.D.
k n o p f La n g s c h U d  
n WEH A  G ’ N s  4 1 4 6 /J  
- 4 5  M M

WECHSEL

G--FZ GEWINDENOCKE SCHLOSSBLECH
st u Lp ''--D o r n m a s s : 6o m m -\— s o  — t- & ■g a n z e  Lä n g e : ca.s o  mm

SCHAFTSTARKE

sc h r a u b Loch I  zu h aLt u n g s a u s s c h n it t e
IT  TOUREN AUSSCHNITTE 
m  ZUHALTUNGEN  
J V  ZUHALTUNGSFEDERN

WINKELS Ch L /ESS BLECH
-+■ BARTHOHE 
ßART/ÄNGE

Ra u t e

■k a s t e n b r e it e : q o m m

Schloß m it Z uhaltungen (Chubbschloß) Einsteek-Türsehloß  
(W ohnungseingangstüre, H austüre) init 4 m essing. Z u hal­
tungen  (links), m it gesichertem  W echsel, m it schwarz g e­
brannter D ecke, b lank er S tu lpe, 2 T our, m it K etten fed er , 
240 m m  Stu lp länge, 22  mm S tu lp b reite , N uß w eite: 8 mm 0 ,  
78 m m  von M itte N uß bis D orn (Schlüsselloch), K asten ­
höhe: 165 m m , W erkhöhe: 10 m m  m it 2 Chubbschlüssel 
und W inkelschließblech
G röße (D ornm aß): 60  m m , K asten b reite: 90 mm

FÜHRUNCSSTIFTE
NUSSFEDER 
(DRÜCKERFEDER)

FALLENKOPF\FALLENSCHAFT\
f a l l e n -
FÜHRUNO

GLEITFLACHE 

■FALLENFEDER

JX TOUREN AUSSCHNITTE  
IV  ZUHALTUNGSFEDER 
VT NUSSFLÜGEL

I  ZUHALTUNGSAUSSCHNITTE 
TU ZUHALTUNGSBOGEN 
V  DRÜCKERNUSS: 3 /6 MM

ÖCHLOSSBODEN

SCHLÜSSELZYÜNDER

WECHSEL

14Ä1Z-M14

-DORNMASS: 60M MSTULP

schwarz geb ran n ter D ecke, b lan k er S tu lp e , 2 T our, m it K etten fed er , 
M aßstab 1 : 2  ^35 m m  S tu lp länge, 23 m m  S tu lp b reite , N uß w eite: 8 mm  0 ,  78  mm

von  M itte N uß  bis D orn , K asten h öh e: 165 m m , W erkh öh e: 10 mm. 
E isen stu lp sch rau b e: 80 m m , m it 3 Schlüssel und W inkelsch ließblech  
G röße (D ornm aß): 60 m m , K asten b reite: 90  mm
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O  7 Z 3  ¿7 5  6  7  6  9  70  17 72 73 U  75 76 7 7  78 79 2 0

Schrägentabelle für E insteck-D oppeltürschlösser m it schräger Stu lpe  
Die Nummern der Tabelle geben an, um wieviel mm die Abschrägungen vom rechten Winkel bei 45 mm Holzstärke abweichen

D as D ornm aß (Stulp auf D orn) der Z im m ertürschlös­
ser b eträgt norm al 55 m m . W eitere handelsübliche  
D o m m a ß e sind: 4 5 ,5 0 ,5 5 ,6 0 ,6 5 ,  70 , 75, 80, 9 0 ,1 0 0 ,  
110, 120, 140 und 150 mm. F iir besonders schm ale

RIPPENFALLE

£

FALLENFEDER

,GARTNERDNUSS 
I

.£  . ..
EINSCHNITTE FUE 
DEN FLIEGENDEN 
TOURST/FT 
FLIEGENDER 
TOURöTIFT

KETTEN KONTRAFEDER AUS 
NATURSTAHL.

RIEGEL

6  NESSINGENE UNSYNNE- 
trische Zu h a l t u n g e n  . 6 o --------- f_— ¿fo------

(60,70,60) 
STULP,GRÖSSE:SOOX26(öO)X3fVA

I  ZUHALTUNGSFEDERN w e r k h o h e : 74n N

R ahm en w erden auch Schlösser m it d en  D ornm aßen  
18, 20, 25, 30 , 35  und 40  m m geliefert.
D ie  E insteckschlösser für H austüren  haben je nach 
Schwere d erT ü re 2 2 ,2 3 ,2 4 , 25 , 26 , 28 , 30  und 35 mm  
Stu lpb reite und erford ern  daher e in e  M ind estfa lz­
b re ite  von  28 oder b esser 30 mm.
A ls Schließbleche verw en det m an für iib erfä lzte  
T üren W inkelschließbleche oder W inkelschließbleche  
m it gefü tterten  K ästen , für stu m p f ein liegen d e  
T üren L appenschließbleche oder L ap pensch ließ­
bleche m it gefü tter ten  K ästen . U m  ein  geräuschloses 
Schließen bei ü b erfä lzten  T üren  zu erreichen, w ählt 
m an auch F eder-W inkclschließbleche.
D er F a llen k op f der Schlösser ist gew öhnlich  nur ge­
w ölbt und geschrägt (gew öhnlicher F a llen k o p f). A uf  
besonderen  W unsch w erd en  die Schlösser m it R ip pen ­
fa lle , m it S p iegelfa lle , m it K arn iesfa lle  oder mil 
K u rb elfa lle  ge lie fer t. D ie  K u rb elfa lle  erm öglicht ein 
fast geräuschloses Schließen d erT ü re .
Um  versch ieden e S ch ließungen  der Schlösser zu er­
h alten , w erden Schlösser nach fo lgen d en  S ystem en  
gebaut:
1. Schlösser m it b untem  B art (Zifferschlüssel), Das 

B untbartschloß w ird w egen  seiner begrenzten  
Sicherheit nur fü r Z im m ertüren  verw en det. Es 
sin d  je nach Fabrikat 40  bis 70 verschiedene  
Schließungen m öglich.

2. Schlösser m it B esatzu ng (Schlüssel m it M itte l­
bruch). D as B esatzungsschloß  b ietet durch den  
E inbau einer B esatzu n gsp la tte m it au fgelö teten  
R eif d ien  größere Sicherheit und w ird  häufig bei 
Staatsbauten verw en det. Es sind  bis zu 360  und in  
A usn ah m efällen  bis zu 520  versd iied en e Schlie­
ßungen m öglich.

3. S d ilösser m it Z uhaltungen  (C hubbschloß).D asZ u- 
h altu n gssd iloß  erhält sogenan nte Z uhaltungen

D as „S tu v-E lite“ -Schloß m it fliegendem  T ou rstift. 
H auptsd ilüssel-S icherheitsschioß , 2 Tour. H ersteller: 
Steinbach  & V ollm ann, H eiligenhaus. M aßstab 1 : 2

T  ..
( j  h a u p ts c h L u s s e L 

H auptsdiH isselanlage



BÜRO Ó BÜRO 4 BÜRO S BORO 7

l
GRUPPENSCHLUSSEL 
KAUFn . ABTEILUNG

i r

Ä
Í

GRUPPENSCHLÜSSEL 
TECHN. ABTEÍLUNO

h a u p t s c h l ü s s e L

G eneralschlüsselanlage

BÜRO 2 BÜRO J ¿ACER 7 ¿AOfRZ ÍA0ER3 BÜRO 1 BÜRO 2 BÜROS vS/W 7 6AAÍZ 3AA¿3

WÍ
GRUPPENSCHLÜSSEL 
KAUFN.BÜROS

- J - S

Ä
gruppenschLu sse L
LAGERRÄUME

GRUPPENSCHLÜSSEL 
TECHN. BÜROS

GRUPPENSCHLÜSSEL 
* * FABRIKSÄLE

HAUPTSCHlÜSSELl 
KAU Fn. DIREKTOR ir

¿

Ä
HAUPTSCHlÜSSELJr 
TECHN. DIREKTOR

GENERALHAUPTSCHLÜSSEL
GENERALDIREKTOR

G eneralhauptschlüsselanlage

Das sind versd iiedenartig  geform te M etallp latten , 
die nur m it einem  dazupassenden Schlüssel ge­
hoben  w erden  könn en  und dam it den  R iegel fre i­
gehen. Das Chubbschloß b ietet noch größere Sicher­
h eit und w ird besonders für H austüren  und W oh- 
n ungseingangstüren  verw endet. Es sind bei 4 Zu- 
h altungcn  bis zu 130 verschiedene Schließungen  
m öglich.

4. Schlösser m it Z ylinder. Durch die Trennung von  
Sicherungsm echanism us und Schließm echanism us 
b ieten  Zylinderschlösser die größte Sicherheit. Das 
Zylinderschloß  w ird überall dort verw endet, wo  
auf große Sicherheit W ert geleg t wird. Es sind un­
begrenzt v ie le  Schließungen möglich* zum al m ehr 
als 1000 verschiedene Schließungen kaum  benötigt  
w erden.

5. D as „ S tu v -E lite “ -Schloß D R P . m it fliegendem  
T ou rstift. Es ist das einzig  sichere Chubbschloß über 
H auptschlüssel sperrend. W ährend bei den übli­
chen C hubbschlössem  d erT ou rstift sow ohl für den  
H aupt- als auch für alle N ebenschlüssel im m er nur 
den gleichen W eg n im m t, durchläuft d erT o u rstift  
dieses Schlosses für jed e Schließung einen  anderen  
W eg. Es sind eb en fa lls unbegrenzt v ie le  Schlie­

ßungen m öglich, zum al das Schloß 5 m essingene, 
unsym m etrische Z uhaltungen besitzt.

Um  m it einem  Schlüssel verschiedene Schlösser
schließend zu m achen, ordnet m an fo lgen d e Schließ-
aiilagen  an:
1. H auptschlüsselanlage: Jedes Schloß ist verschie­

den  schließend; e in  G ruppenschlüssel schließt d ie  
Schlösser.

2. G eneralschlüsselanlage: Jedes Schloß ist verschie­
den schließend; ein  Gruppenschlüssel schließt die 
Schlösser e iner b estim m ten  G ruppe, w ährend ein  
H auptschlüsscl säm tliche Schlösser a ller Gruppen  
schließt.

3. G eneralhauptschlüsselanlage: Jedes Schloß ist ver­
schieden schließend; ein  G ruppenschlüssel schließt 
die Schlösser e in er G ruppe, verschiedene Grup­
p en  erhalten  einen  d iese G ruppen schlifeßenden  
H auptschlüssel, w ährend ein  G eneralhauptschlüs­
se l d ie Schlösser der gesam ten A nlage schließt.

4. Z entralschloßanlage für M iethäuser: D ieH au stü re  
erhält ein  sogenan ntes Z entralschloß, das die e in ­
ze ln en  M ieter m it ihrem  E tagentürschlüssel sper­
ren k önn en . D ie  Schließungen säm tlicher E tagen ­
türen  sind unter sich verschieden. Jeder M ieter



5. K losettschlösser. S ie erhalten  e in e F alle , d ie m it 
dem  Drücker, und ein en  R iegel, der m it einer  
O live von  in nen  b etä tig t wird.

6. E insteck-R iegelschlösser. S ic b esitzen  nur einen  
Schließriegel, der m it einem  Schlüssel betätigt w ird.

7. K asten fa llen  w ie 3. als K astenschloß gebaut.
8. K asten-R iegelsch lösser w ie 6. als K astenschloß ge­

baut.
9. K nebeldrückerfallen  und S ta lltürfalien  w ie 7., je ­

doch m it K nebeldrückern.
B ei säm tlichen E insteckschlössern  aller System e w er­
den  Drücker sam t Langschilde oder sam t D rücker­
rosetten  und SchlÜ8selschilde nicht m itge lie fert, son ­
dern m üssen laut S pezialk atalogen  eigen s b estellt  
w erden. Solche G arnituren aus M etall findet m an in  
den K ata logen  „W ehag“ , „ K ie fer“ usw. G arnituren  
aus P reßstoff in  den K ata logen  „G riesolan“ , „Geha- 
l it“ usw. G arnituren aus H olz w erden  von  den D eu t­
schen W erkstätten  A .G ., H ellerau  b ei D resden , h er­
gestellt.
B ei d en  Drückern, die m it den  G rifflängen 100, 110 
und 120 mm g elie fer t w erden, ist d ie V erbindung  
derselben  untereinander und m it der Schloßnuß b e­
sonders zu beachten; dafür sind unter anderen fo l­
gende D rückerverbindungen im H andel:
1. der gezahnte S p a ltstift oder d ie S p a ltstiftverb in ­

dung

KELLER

SPEICHER

AIAKEK

Z entralschloßanlage

; - ■ ' : .i| • ; ■■■'■■ . :■ -v-y: V
: \  • •

kann m it seinem  Etagentürschlüssel außerdem
seine Garage, seinen  Speicher, seinen  K eller usw.
schließen.

Sonderausführungen von Schlössern sind unter an­
deren:
1. Schlösser m it W echsel oder besser m it gesichertem  

W echsel. Sie w erden  für H austüren  und W oh­
nungseingangstüren  verw en det. Das Schloß erhält 
nur innen  einen  Drücker, w ährend außen  ein  T ü r­
k nop f angebracht w ird. D ie  F a lle  w ird von  außen  
durch den „W echsel“ m it dem  Schlüssel b etätigt.

2. R ollfallenschlösser. S ie erhalten  e in e federnde  
runde R o llfa lle , d ie w ie e in  M öbelschnäpper wirk  
und w erden  für P en d eltü ren  und L adeneingangs­
türen  verw endet.

3. E insteckfallen . Sie haben nur e in e  F alle , die m it 
dem Drücker b etätigt wird.

4 . E insteckfallenschlösser. S ie haben nur eine F alle , 
die m it einem  Zifferschlüssel b etätigt wird.

2. d ie H a-E s-Stift-V erbindung od er D rückerverbin­
dung „K lih g“

H a-E s-Stift-V erbindung

Spalts tiftverb indüng
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Türdrücker aus vergütetem  H olz  
N r. B 174 m it Langschild aus ver­
gü tetem  H olz N r. B 190. H erstel­
ler: D eutsche W erkstätten  A .G ., 
H ellerau . M aßstab 1 : 2

SCHLOSS KASTEN

D raufsicht

SeitenansichtV orderansichtSchnitt

3. d ie Z ahnstiftverbindung m it der Zahnnuß
4. d ie W eh agstift II-V erbindung
5. d ie „Stuv-G unal“ -V erbindung

Z ahnstiftverbindung

W eh agstift II-V erbindung S tiftlo se  V erbindung „Stuv-Gunal*’
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6. die Gartner-Nuß m it Spannvorrichtung. STANGE

OFFEN

HEBEL TN
HALBOFFENER
STELLUNGD ie  G artner-N uß m it Spannvorrichtung

B litzverschlüsse oder Panikverschliisse w erden  für  
die na di außen auf geh en d en  m eist zw eiflügeligen  
Türen b ei T h eatern , K in os, Sälen  usw. angeordnet. 
D iese V erschlüsse k ön n en  im F alle  e in er G efahr rasdi 
geöffnet w erden.
T ü rkantenriegel w erden b ei zw eiflügeligen  Türen an 
dem  feststeh en d en  F lü gel oben und u nten  ange­
ordnet.
D er R ohrkantenriegel m it vollkom m en geschlosse­
nem  G ehäuse w ird in den B reiten  von  17, 20  und  
24 m m  sow ie in den Längen 25, 30  und 50 mm ge­
lie fert.

ÖTANGETQ/O
50/1560/15

N U T: 10/10

R ohrkantenriegel m it vo llkom m en gesd ilossen em  G e­
häuse. B reite: 20  (17,24) m m , Länge: 30 (25,50) mm

D er D opp elkan tenriegel „E re“ (H ersteller: M .K ie­
fer  & Co., M ündien) wird au f T ürm itte angebracht 
und besitzt einen  m it einer H ebelbew egung b etätig ­
ten  oberen  und unteren  Ausschluß.
D er T reibriegel d ient zum Verschluß des feststeh en ­
den F lügels zw eiflügeliger Türen und T ore (G aragen­
tore). Er w ird gew öhnlich zum  A ufsd irauben  ge­
lie fert. Ein besonders gut d urd ik onstru ierter Trcib- 
riegelverschluß ist
der T orversdiluß  „T oraks“ (H ersteller: J. G ärtner 
& Co., G undelfingen a. D ., G eneralvertreter: A. K ie- 
kert & Söhne, H eiligenh aus). D ieser V ersd ilu ß  setzt 
sich aus fo lgen d en  E in zelte ilen  zusam m en:

1 „G artner“-B ask ü lesd iloß D R G M .,60m m  H ub m it 
seitlich  aussdiw enkbarem  H ebel 

1 obere Schließ- und E inziehvorrichtung DR P.
1 untere, d ie Schließklobenbüchse selbsttätig  reini-

D opp elkan tenriegel „E re“ , Stu lpbreite: 22 m m, 
Stulplänge: 250  m m . M aßstab 1 :  2

gende V erriegelung D R P. m it 1 segm entförm ig  
ausgeb ildeten  Schließbüchse 

2 B askülestangen , davon 1 m it angepreßtem  Zuzich- 
griff, 1 K lem m lasche, 1 B askülestangenführung  

1 S icherheitskastenriegelschloß  System  „G ärtner“ 
m it Schloßschild  

16 Schloßschrauben bzw. V ierkan t-H olzschraub en  
3/ 8" in  geeign eter Länge zum  A nschrauben der 
V erschlüsse an den T orflügeln  ■ 

4L insensenk h olzschraub en  zum  B efestigen  des 
Schloßschildes 

Für große H olztore w erden d ie oberen  E inzieh vor­
richtungen m it verstellbarem  A uszugssegm ent für  
A n zieh tiefen  von  4— 12 cm  je nach T orgröße, die  
Basküleschlösser und d ie unteren  Schließvorrichtun­
gen  in verschiedenen  G rößen und A usführungsarten  
geliefert.



100/65  FÖHRE

5 0 /4 0  |
FÖHRE *5£

OFFEN

VIERKANT -HOLZSCHRAUBEN, 
DIN 6 7 0 : 3/a«
ODER BESSER 
SCHLOSSCHRAUBEN P1N66Q

Vie r k a n t k l o b e n : lb / iS

HEBELSTELLUNG
GESCHLOSSEN

AUFDOP- 
PE/ÜNO, 
FÖHRE

GRUNDP/ATE. 
720 /65  n n

VIERKANT KLOBEN: 26/26

OFFENSTELLUNG

niire
ÜBERSCHLAG

RAHNEN
FÖHRE

UNTERE SCHÜESS-
UORRtCHTUNC
D.R.P.
/N  GESCHLOSSEN­
STELLUNG 
¿TORAKS’N?6306

NIETE  °  X  
/ / IN  663  I >o' ' '  0
PRATZEN:3 0 /5f .  6 o •• ■

öEOnENTFÖRHVG AUSGEBlL- 
,b DETER QCHL!E5SKL0BEN D.RP.

GEFÄLLE

L 4 o /6o / 5

Torversdhluß „Toraks“ 
für Garagentore 
Maßstab 1:2 , 1:5

BASKÜlESTANGE

' ANSCHLAG- 
WINKEL:35/35 /4

ANSCHLAGW/n KEL : 35/35/4

ANGEPRESS- 
TER ZUZJEH- 
ORIFF

BASKÜLESTANGE ANSCHLAG
FURDEN
RIEGEL

SICHERHEITS­
SCHLOSS
SYSTE/A
.GÄRTNER’

RIEGEL

OBERE SCHÖESS- 
UND EtNZ/EHVOK- 
RiCHTUNG D.R.GS1. 
IN  GESCHLOSSEN­
STELLUNG 
.TORAKS’ N.Ö30Z

BASKÜLESTANGE

BASKt/LE- 
GETR/EBE 
D.R.G. M ., Sonn HUB 
.TORAKS' 
N !  6 3 0 5 0 .

R eitm ayer, H olztüren 15 113



D er Stuv-Falttorverschluß  „H elgen s“ m it G egen­
kasten  zeigt e in e b eson dere Schloßkonstruktion . D er 
R iegel des Schlosses w ird näm lich unabhängig vom  
Schlüssel m it dem  D rücker betätigt, wodurch jeg­
licher Bruch des Schlüssels verm ied en  wird. Chubb- 
Z uhaltungen  sichern das Schließw erk.
D er T ü rfestste ller  d ien t zum  F esth alten  der geöff­

n eten  Türe. Er w ird vor a llem  bei P en d cltü ren  ver­
w endet.

Für den Türbeschlag, in sbesondere für T ürbänder  
und Schlösser, ist das A u fgeh en  der Türen  an H and  
der W erkpläne dem  Schlosser bzw. dem  Schreiner 
anzugeben.
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H AUSTÜREN
/

G ebäudes erkennen lassen. D iese m ehrfache A u f­
gabe ste llt an die H austiire nicht nur konstruktive, 
sondern fast in noch größerem  Maße ästhetische  
Forderungen. L eider w ird gerade in schönheitlicher 
H insicht besonders bei gestem m ten H austüren sehr 
viel gesündigt. D ie D urchbildung der H austüre soll 
zw eckentsprechend und schön sein , zum al die Haus- 
tiirc gerade bei einfachen und k leinen  Bauten m eist 
den einzigen  und bedeutsam sten  Schmuck des 
Ä ußeren bildet.
Dem  G efühl des G eborgenseins trägt die au fge­
d opp elte Türe sow ie d ie gestem m te Türe m it über- 
schobenen F üllungen  oder m it b eid seitiger B retter­
auflage Rechnung. W ird die Belichtung von E in ­
gangsfluren nötig, so w ähle man au fgedop pelteT ü ren  
m it K äm pfer und O berlicht oder gestem m te Türen  
m it G lasfüllungcn. B ei G lastüren sind d ie G lasfehler  
m öglichst k lein  zu halten oder V ergitterungen anzu­
ordnen, um ein E insteigen  durch d ie H austüre zu ver­
hindern. D ie Sicherung von G lastüren durch eiserne  
Z iergittertiiren  oder K lappläden ist auch aus G rün­
den der guten G estaltung des Ä ußeren des H auses 
sehr zu em p feh len . D agegen  vertragen aufgedop pelte  
Türen höchstens die A usbildung eines G uckfensters,

unm öglich möglich

H austüren m it G uckfenster. M aßstab 1 : 50

Je breiter eine H austüre ist, um so behäbiger w irkt 
sie. A lte H austüren w eisen  o ft B reiten  bis 1 ,30 und 
1,40 m bei sehr n iedriger H öhe auf.
W ährend Fenster m öglichst bündig an die Fassade  
gerückt w erden, soll eine H austüre m öglichst t ie f in 
eine Nische zurückgeschoben w erden. Man schützt 
dadurch nicht nur d ie T üre gegen W ind und W etter , 
sondern unterstreicht dam it die W eh rh aftigk eit des

unmog]

D ie H austüre ist ein wichtiges Glied der Eingangs­
front. Sie soll w illkom m ene Besucher heranführen, 
U n b efu gten  den Zutritt w ehren und den Zweck des

aber nie das Einschneiden von größeren Glasflächen  
w om öglich sogar in unregelm äßigen und über Eck 
stehenden Form en.



G ute Licht- und Schattenw irkung.
M aßstab 1 : 5 0

H auses, da nach der T ie fe  der Türnische seine  
M auerstärke b eu rteilt w ird.
G ew ände aus N atu rste in , Putzum rahm ungen m it ein ­
fachen Profilen  und K u nststeingew än de können gute 
W irkungen ergeben . D er obere Abschluß der H aus­
türe entw ickelt sich aus der G estaltung der Fassade. 
G erade S türze, Segm entbogenförm ige und k reis­

b ogen förm ige Abschlüsse ergeben  m eist b efr ie d i­
gende Lösungen. D er K orbbogen ist m it V orsicht zu  
verw enden, der Spitzbogen  aber ganz abzulehnen. 
Bezüglich  der K on stru k tion  des seitlichen  Anschlages 
unterscheidet m an H austüren
1. m it Stock (norm ale A usführung)
2. m it B lendrahm en
3. m it Zarge
4. m it Stock und an gesetzter Zarge.
A u f alle F älle so ll ein  seitlicher und oberer M auer­
anschlag (M auerkropf) angeordnet w erden. B ei der 
A usbildung des seitlichen und oberen  Anschlages ist 
bei V erw endung von n aturbehandeltem  H olz dar­
auf zu achten, daß die inneren  nachträglich ange­
brachten D eck leisten  die P ratzen , d ie den Stock am 
M auerw erk festzu h alten  haben, vo llk om m en  über­
decken.
In  bezug auf d ie K on stru ktion  des T ürblattes u n ter­
scheidet man:

I. G estem m te Türen
1. m it G lasfüllungen
2. m it H olzfiillu n gen , m it eingeschobenen oder  

besser m it überschobenen Füllungen
3. m it b eid seitiger B retterau flage.

II. A u fged op p elte  Türen
1. B lindtüre aus verle im ten  B rettern  m it Ein­

schubleisten  (einfachste A usführung)

VERDECKTE
VERSCHRAUBUNQ £ SICHTBARE

VERSCHRAUBUNG

DOPPELFALZ,
VERSCHRAUBT

B efestigu n g  der A ufdop p elu ngsb retter. M aßstab 1 : 2
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Profilierungen  für A ufdoppelungsbretter. M aßstab 1 : 2

2. B lindtüre gestem m t (norm ale Ausführung)
a) Füllungen aus Sperrholz
b) Füllungen  aus stum pf verle im ten  B rettern
c) Füllungen aus gefasten , gen u teten  B rettern
d) F üllungen aus einzelnen  B rettern  m it in ne­

ren D eckleisten.
D ie 'Füllungen m üssen jedoch nach der Tür­
außenseite m it dem Rahm en bündig sein und  
m it diesem  eine ebene Fläche bilden.

3. B lindtüre abgesperrt.
D ie au fgedop pelte T üre ist am m eisten  zu em p feh ­
len, da sie künstlerisch die befried igen dsten  L ösun­
gen ergibt. D ie A ufdoppelungsbretter m üssen so b e­
festig t w erden, daß sie G elegenheit zum  A rbeiten  
haben.
M an w ähle b ei den A ufdoppelungsbrettern  aus 
G ründen guter Licht- und Schatten Wirkung kräftige  
Profile. D ie W irkung der A ufdoppelung kann bei 
farb iger Behandlung dadurch erhöht werden, daß 
d ie Profile in einem  anderen Farbton ab gesetzt w er­
den. Je schm äler die D oppelungsbretter desto  k räf­
tigere Profile sind zu wählen.
Man kann die Profilbretter en tw eder am Stock to t­
lau fen  lassen oder m an ordnet eine m öglichst schm ale

U m fassu ngsleiste an. B reite U m fassungsleisten  b e­
reiten  dem  Schloßeinbau Schw ierigkeiten , es sei denn, 
daß d iese gleiche Dicke w ie das D oppel haben. G ute  
Lösungen ste llen  S terntüren  dar, die jedoch den A u s­
schnitt auch nur eines G uckfensters nicht vertragen. 
K assettierte Türen, w ie auch F iillungstüren  sind an 
der W etterseite  eines H auses nicht zu em p feh len . 
D en unteren  Abschluß der H austüre b ildet eine k räf­
tige m eist eingeschobene W etterschenkelleiste. D ie  
k onstru ktive A usbildung des unteren A nschlages ist 
w ie in den Zeichnungen vorgetragen  besonders zu 
beachten.

A nhang.

Beschläge zur einflügeligen H austüre S. 133/134:

7 Stockschlaudern 30 /5  
3 Türbänder E 1 16 cm  

(oder 2 T ürbänder E I 18 cm)
6 L eichtm etallhülsen  
3 Zw ischenringe, m att, weiß
1 H austüreinsteckschloß m it 4 m essing Zuhaltungen, 

m it K etten fed er , 25  mm Stulp, 75 mm Dorn sam t 
W inkelschließblech, 2 Tour, m it gesichertem  Wech-
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RUNDEN!

w i n k e Le í s e n  
VORSPRUNG! ' 
A B SA TZ!

PlÄTTCHEN •ö; 
A 1/r GEFÄLLE,';

VERäCHNE/DUNQ 
'ENTL. STOCKPROFll!

HALBRUNDNIET - ń \  
D IN 6 6 0  ( ODER DIN663/

FLACHEÍSEN.
4 5 /6

60/N H 0FER
PLATTEN

SAND BETO N N  ÖRTEL

a"0,roÖ°^o°?P.‘0o0-ov°  ',°K0-7V° * otfo

0 3 /0 0
FÖHRE

^¡OTOiOiPaiO
3k.ZEWENT&  

«O7\ o ; o - i ö  b ° ‘ NORTEL •§. 
V -W E R K S/E /n ] - ,  ' . ' » o

WÍ^KELeÍSÉN: 4 0 / 6 0 / 6 ° ß

PLÄTTCHEN,/NT ABSATZ
)^ ^ o \o A yyp yyo i

>;OVt>: WotëÎMjFÔEÏTÎkH E În Â  
DRÎNGENpEN WASSERS!%

W INKELE/ÖEN: 4 0 /6 0 /6  — / %  
AUT PRATZEN:S0/Ö

DEÇK- 
¿EISTE ■

SO ANORD­
N E N ,
REINE
n i r
JSOÜEREN!
VJTNKELEÍSEN : 40 /60 . 
ODER! 6 0 /6 0 /6  (7 )  
(KEIN FLACHEÍSEN!)

ZSTUCK PRATZEN:dO/5

VERDECKTE
VERSCHRAUBUNG

(¿76

STE/NK/7T

OOQOAOjO?
HINTERKANTE ’ ?

STÖPSEL </>16

°S o

n o o s b u n m

SQLNHÖFER PLATEN T -E ISE N .

WERKSTEIN ODER 
K U N STSTE IN  »

Links: N orm alausführung m it W inkeleisenanschlag: 
das H irnholz der seitlichen Rahm en kann jedoch

vom  B oden W asser nach oben ziehen . —  Rechts: A n­
schlag mit T-Eisen und G um m iabdichtung.

RUNDEN!

ZSF

FASE

TAPFEN NICHT
DURCHGEHEN
L A S S E N !

ZAPFENLOCH 
m r  LANGHOLZ 
AL/SFÜLLEN!

-15-

SENKHOÍZ- 
SÇHRAUBE 
DIN 0 7  
ODER 
PATENT­
SCHRAUBE

LANGHO/Z-
6TÖPSEL

~ y y .
SOlNHOFER PLATTEN

W etterschenkel durchgehend: V erm eidung von  
H irnholz am T ürb lattende

. . . . _____________________________________________ - . PLATEN

W ettersehenkel auswechselbar: V erm eidung von  
H irnholz am Türblattende

U nterer A nschlag von H austüren. M aßstab 1: 2

sel. 92 mm E ntfernung von M itte N uß bis M itte 
Dorn

2 vernickelte Clmbbschlüssel 
1 Türdrücker ,,W ehag" N r. 16 L 
l R osette „W ehag1' Nr. 132‘U /s  — 50 nun
1 T ürknopf ..W ehag“  N r. 7 =  60 mm
2 Schlüsselschilde W ehag" N r. 5 1/., =  50 mm
1 Sockelhleeh, A lum inium  e lox ier t, w eiß , l ’/o mm  

stark , it. Zeichnung, G röße: ca. 0 ,90 /0 ,11  m, samt 
L insensenkholzsrhrauben, A lum inium  elox iert 

1 Tiirgnm niipnffer m it A nschlaghülse (Schuh).

Beschläge zur einflügeligen  Ilau stüre S. 135/136:
7 Stockschlaudern 30 /5
3 D reilappenhänder „V erpla“ B andhöhe: 160 mm
1 E insteek-R ollfallenschloß m it verstellbarer R oll- 

falle m it -1 m essing Zuhaltungen, 25 mm Stulp, 
70 mm Dorn sam t W inkelscldießblcch, 2 Tour

2 vernickelte Chubbsohlüssel
(oder evtl. 1 E insteckriegelschloß m it 4 m essing Zu­
le itu n g e n , 25  m m  Stulp, 70  min D orn , sam t W in- 
kelschließbleeli, 2 Tour 
2 vernickelte Clm bbschlüssel)

4 1
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2 Schlüsselschilde, „W ehag“ Nr. 5 1/ 2= 5 0  mm  
2 Türgriffe „W ehag“ N r. 3562 m it W ehagsil-End- 

stü tzen , Griff aus farbigein H ornitrohr 30 mm 0 ,  
ca. 45  m m lang  

1 D ictator-T ürschließer M odell H /a  
(oder 1 Fußboden-T ürschließer „Torpedo"', 
G röße II)

1 k om b in ierterT iirfestste ller undT ürpuffer„A .B .K .“ 
(A. K aprolat, B erlin  SO -16)

1 Sockelblech, A lum inium  elox iert, w eiß, 2 mm stark, 
lt. Zeichnung, Größe: ca. 0 ,96 /0 ,16  in sam t Linscn- 

senkholzschrauben, A lum inium  elox iert.

Beschläge zur zw eiflügeligen H austüre S. 126— 128:

6 Stockschlaudern 30/5  
4  Stockschlaudern 30 /4

4  Türbänder E I 16 cm
1 H andtürcinstcckscldoß m it 4m essin g  Zuhaltungeu, 

m it K etten fed er, 22 mm Stulp, Stulpschräge Nr. 5, 
Stu lpe einseitig , 65 mm D orn sam t W inkelsehließ- 
blech, 2 T our, ohne W echsel, 72 mm E ntfernung  
von M itte N uß bis M itte D orn

2 vernickelte Chubbschlüssel
2 Drücker lt. Zeichnung, E isen geschm iedet 
2 R osetten  lt. Zeichnung, E isen  geschm iedet 
2 Schlüsselschilde lt. Zeichnung, E isen geschm iedet 
1 D opp elkan tenriegel „E re“ , S tu lpbreite 22 mm  

(M. K ie fer  & Co., M ünchen)
(oder 2 R ohrkantenriegel m it vollkom m en geschlos­
senem  G ehäuse, m it m essingnem  Schieber, 20 mm 
breit, 30  cm lang)

1 G um m ipuffer m it A nschlaghülse (Schuh).

!
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l l a i l S t i i l 'C ,  gestemmt

1 2 0



II a l l s t  f i r e ,  gestemmt

BETONSTURZ PRATZEN: 3 0 /5 -PRATZEN! 3 0 /5BETONSTURZ

WERKSTEIN W ERKSTEIN

100/85  
EICHE \

Haustüre mit Werk- 
steinumrahmung 
Gestemmte Türe 
Glastüre
Senkredite Teilung 
Senkrechter Schnitt 
Maßstab 1:2

Haustüre mit Werk 
Steinumrahmung 
Gestemmte Türe 
Glastüre mit 
unterer überscho- 
bener Füllung

210/45
FÖHREi i
K + f

SO/CO FÖHRE-

KATHEDRAiOLAS

' DRAHTSPiEOEÜj/AS ! 4  A V I STARK

Waagredi teTeilung 
Senkrediter Schnitt 
Maßstab 1:2

! 3 00 /45  
i EiCHE

-10\-15-\-1ö-
i i

Z6&/45
FÖHRE

A L U P V N lU n  
BLECH2  Al AI, 
ELOXIERT -

WINKELEISEN. 
4 0 /6 0 /5  o

VORSATZBETON 
’H1 GEFÄLLE ÖOLNHOFER PLATTENSOLNHOFER PLATTEN

HIRNHOLZFLACHE USOÜERENVORSATZBETONT 
m  GEFÄLLE L .
W INKELE/SEN: 4 0 /5 0 /5  
Z STÜCK PRATZEN!5 0 /5  -

o‘o»Tr ° v'ity  
HALBRUND- ' \  
N i  ET DiN 663

2 STUCK PRATZEN:3 0 /5
(OV <2 '-A-.- -r.——. --TtTr-.-TT—
HALBRUNDNIET DIN 6 6 3

R e itm a y e r , H o lz tü r e n  16 121



STanstÚre, gestemmt

7T

VORSATZ­
BETON

Außenansicht

1 2 0 / 4 5

600/45

725/65

to ,o o

3 t — ,

3STÜCK E l  lóCP1 
ODER 2 6 1 Ü C R E 1 160"1

■56/15

E B

"C

E/l-JOlECRSCH/aSS: 656 50/45 5 0 /4 5
N N  DORN

DRÜCKER tW E H A O 'N U ó  ¿ f~l¡T\ -t-vK>+
RQSEEE nW EHAO'N? 1324 '&  -50A1AI 
TÜRKNOPF .WEHAO’N ’  1 52 6 -5 0 N N
RosEVE-.jonn^------------- m e r Líchte:
SCHLÜSSE/jSCHÍÍD t  WEHAO’ N zó  Vz -50A1PI

50/45 TfW100/35
25/25

—  134  f- 60-£óO - -

1, i o  n

- WERKSTEIN :  2 /0 /1 0 0  p ip i Grundriß PUTZNUT -

§

L 40/60 /5

Schnitt

y-c
’’i
* o;
' •*?: o*c
ik i

s
=tr-

-2ÖTUCK 
PRATZEN 1SO/5

IO I«>sí

Haustüre mit Werk­
steinumrahmung 
Gestemmte Türe 
Glastüre
Senkrechte Teilung 
Maßstab 1:10
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Haustli re. gestemmt

•36/15
700/75

160/7/5

o,o&

¿OLNHOFER
PLATTEN

Z,stück
PRATZEN N O fi

EINSTECKSCHLOSS:
70  N M  DORN
DRÜCKER „W EHAQ’ N s 76 L M IT  
ROSETTE ,W E H A G ’ N s 73N  Vz -  60  M M  
TÜRKNOPF• W E H A C N S 7-60M M  
SCHLÜöSELSCH/LD* W EHAO 'NSSVl -5 0 M M

RAUHER PUTZ - - M\AUERLiCHTE:  1,10 MI

Haustüre 
Gestemmte Türe 
Glastüre mit 
überschobener 
Füllung samt 
Wetterschenkel 
Maßstab 1:10
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6 5 /6 0  LÄRCHE

100/75
Lärche

.05/15
Lä r c h e

BESENW U RF

<30/45 Lä r c h e.. . ! m ------ 760/45
LÄRCHE 76 5 /4 5  

LÄRCHE

6o/45 Lär c h eI I
-75-1-75-4-75-

E g m w m
— „ ö J L r a ^ 1' i/A e //w rr ;,4

6  Co GUTER WASSERABLAUF! o\

40,00

730/45
EICHE

KÄTHEDRALOLAS 04/32,
E/CHE2 STUCK E I  76 C/A 

r  LiNSENSENKHOLZ- 
& SCHRAUBEN: 4 X 3 0

36/30
EiCHE

O 100/75 
«o £7Cy£

O' -LAARnOK

l l a i i s i u r e ,  gestemmt

2 0 /2 0  'LÄRCHE 
I -4-----

6 /4  BAUGLAS SORTE X

SOlNHOFER P/ATTEN 

-tS-j-70

VORSATZBETON IF) OEFAUE
w i n k e l e i s e n :  üo/ öo/ s

Haustüre.
Gestemmte Tiire. Glastüre mit überscho- 
bener Füllung samt Wettersehenkel 
Senkrechter Schnitt. Maßstab 1:2

■4
24/13 EICHE-

ÜN6ENSENKHOLZSCHRA U BEN  DIN 05
g /a s  Le i s t e n  s e it l ic h  -------
E IN LA SSE N !

730/45 EICHE

\ 70/ZJ EICHE 

KATHEDRALGLAS

\ 1ö/2J EICHE
WETTERÖCHENKEL 

Haustüre mit einfacher Werkstein­
umrahmung. Gestemmte Türe 
Glastüre mit üherfälzten Glas­
leisten. Stock mit innerem Futter 
(Zarge). Senkrechter und waag­
rechter Schnitt. Maßstab 1:2

12 1



100/75  
150/45  

ZJ/19 -

■SOCKE/,:
VORSATZBETON

OO/NHOFER 
PLATTEN 
Z STÜCK 
PF ATZEN 130/5

H a i i s t u i* e »  gestemmt

27/15
53/45

ZJ/19

r  24/18

94/32

Außenansicht■̂Z4/1ä
( ty w p z

100/75

Z (3/STUCK E 1 16 CN r-Q 
46/30 130/46 I 1 40 /60 /5

Schnitt
PTC

■°.. H EINSTECKSCHLOSS: w / '"
?• .¡3 60  N N  DORN 4__ 30
& • TÜRPRÜCKER ,  WEHAO "N s 16 L n /T
>•  0 |  ROSETTE * W £ H A G "N !l3 Z 4 " /2 -5 0 N N
i o  ‘---------- --------------------------------------------------------------------------------/AARNORLiC H T E 1, IO N

4 0 -; 6 0 3 -7 0

TÜRKNOPF• WEHAO"Nt 1526 -50PV5 
R 0S E iiE :7onr-\
 n a u e r ü c h t e :  1,24 K l
ÖCHLÜSSELSO-hLd  » WEHAO" N s 5  V2‘ i50PVA /AARK\O R NACH- 

TRÄOÜCH VERSETZEN! R. M t* *
0, .0 . 1

Grundrißt a a r n o r :  3 0 0 /6 0 - AJ--F

Haustüre mit einfacher 
W erksteinumrahmung 
Gestemmte Türe. Glastüre 
mit überfälzten Glasleisten 
Stock mit innerem Futter 
(Zarge). Maßstab 1:10
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Ilausliirc, gestemmt

- 9 0 -
716/45

Außenansicht ■ NAUERUcHTE: 1,45  AI
-1 55/15 150/45 150/45 60/21 150/45

? , i ^^  ^  ^  o ín s b r e t t :  517/17

Grundriß
to /zi j

eo

16/15

: ^
- 8

o'

- 3 00

%
'15/15
60/36

15

J __.SCHWÍTZWASSERRINNE 
&  ,  60/36 317/27

15■

15/15

EINSTECKSCH/0 5 5 7 65  K V 1 flCWV 
STULPSCHRÄGE N * 5  
DRÜCKER, ROSETTE U. SCHLUSSE¿- 
SCH1LD, GESCHAHEDET

Beschläge auf Seite 119

60/36

120/50 I 15 
200/32  
9 0 /7 5 - 
150/45

103/45

210/45

55/50

'''F.'-'-'?: V''.’v7r

A n

-45 - -15

■ 45-

J
■35/15

> r*
'2  STUCK

4
« /«

^  L 4o/6o/ö y
Sdinitt

p r a t z e n :so /5

Haustüre mit Ober- 
|  licht und seitl. un­

terer Werksteinver- 
^  kleidung. Gestemmt 

mit überschobenen 
§ Füllungen. 1:10
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U P ra l

-13- -Z §  150/43 FÖHRE & D O R N N A SS: 6 5  A1AI+8 30140)

150/45 FÖHREKANTEN-
RIEGEL

15/15 FOHKEPRATZEN.
SO/4-\

60 /36  FÖHRE
210/45
FÖHRE

'S ; 65/55  
s  FÖHRE

VARIANTE: / *  .• 
GUTER
WASSERABLAUF

H a o s t f t r e ,  gestemmt

T H .
2 STUCK E 1 16  CM 

I FTSCHBANDSCHRAUBEN T 6 0 X 4 ,0  (55X 4,0)
6  PRATZEN: 

(50/5

150/45 FOHRE

UBERSCHOBENE
FÜLLUNG

WETTERSCHENKEL 

 60
U n iv  ? EINSTECKSCHLOSS, Z Z N N
t  6 STULP, STULPSCHRÄGE N ?S ,
! STULPE EINSEITIG SAJAT

-  WiNKELöCHLlESSBLECH
Z /E -R -8

— 14

W E R K STE IN

T4 -13
WETTERSCHENKEL

R -15

SOCKEL: 
S0LNH0FER  
PLATTEN

HOBELQTOSS 6

VORSATZBETON /  ° • ' '
/AI GEFÄLLE SOLNHOFER PLATTEN

WINKELEISEN: 4 0 /6 0 /5

...

GLATT ABGERIEBENER A U S S E N P U T Z

Haustüre mit Oberlicht und 
seitl. unterer Werksteinver­
kleidung. Gestemmte Türe mit 
überschobenen Füllungen 
Waagredi te Schnitte,Überschlag 
und unterer Anschlag 
Maßstab 1:2

SCHUTZANSTRICH 

Z STÜCK PRATZEN: 6 0 /5 h a l b r u n d n ie t  
Df N  6 6 3

Beschläge auf Seite 119

/ /

o \op-z:o
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I I a i l S l  fl TC. gestemmt

~20 - - 6 6 0 -
PRATZEN : 6 0 /4

■o
~15~

:V«; I ! .
°; 5? ■ •' o ' ' z5:) Vo.'.'n . o  ^  - *:■' ■ ;Q o';;'.- ö .; 'o'-'-J-'o V;?;:; '•--7° :' o ; 6 . ' - a -■ ■7-: . Q- ". “' i

' n- . k 3 “ A  o • • iö ■ 0 ‘ ® ‘ .-U.-'-OO . o.V ° . . .o  ■' o ¿ Q . . -' O . ° ■
• : u i ' ^i  f V  IV :«• • • : •  Y *• • °7-: ^  7t: 7O • • » -i I ! ! Sr*.—   +-          '      '... ......—  --- -

6E1TÜCHER
WERKSTEIN

UBERSCHOBE- 
N E  FÜLLUNG

Haustüre mit Oberlicht und seit I. 
unterer Werksteinverkleidung 
Gestemmte Türe mit 
iiberschobenen Füllungen 
Senkrechter Schnitt 
Maßstab 1:2

Beschläge auf Seite 119
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Hausture, gestemmt

Haustüre. Gestemmte Türe. Inneurahmen mit 
beidseitiger Bretterauflage. Maßstab 1:10, 1:5

r

a  a

a a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a  a

a a

Außenansicht

»

PRATZEN
SO/5^

Variante:
Stumpfer
Anschlag

-'teo/zy

rKO/ZJ

Z5/Z1
Z STUCK BZ 19 CA ODE* 
S STUCK E11ÔCA

V — V -
s  . “1 i — ar.

—TÎ—i,-------
A  ¿ 3 1 -------------------- — h

EINSTECKSCHLOSS: 70N1N1 DORN
niTEiNÖAU-ZYLINDER (VERLÄNGERT/)
DRÜCKER, OESCHNÎEDET. FNT 
ROSETTE.GESCHATEDET 
TÜRK/OPFER (R TN O t, GESCHPVEDET
ROSETTE FÜR ZYLINDERSCHLOSS • WEHAO’N ? 1 41 5 V 2 -S O N A

\ . 160/2% 05/76
OESCHFUEDETE NAGEÙ

nAUERLTCHTE: 1,20 n

GLATT ABOERTEBENER _  .  . naussenputz Grundriß

R eitm ayer. H olatüren  17
129



IM an,st 11 re, gestemmt

t : -  *700/75

A
• T7\T7 VT '

*s>

m?

--17

-160/51

Jd£*

£D| WOtt/j <5|-

r
Ö/Ö FASE
i  (

- Ä i ‘fc \ ........v .... ^ (H--“
12 4

-TO/VlDORhfX- tj |(---
-t* T !■ / -« =

3
A

« ji.

100/76 1 ' 4 -3 0 - -7a

i = l >
■0

- 106/61
(220/61)

¿16/4

220/51 63=02 5006

------ —i---- P—Li 4/1BAUG/AS SORTE!

--------- -----___ _ z l )  'm

----------------- * 4 f l  , BÜOEi: 2c/4-

*"4=^
■0. 31L ^ l -21-

.•■t
W  /x y t

|

Q
©

—

\—

Haustüren
Gestemmte Türen mit 
Holz- bzw. Glasfüllungen 
Maßstab 1:20, 1:5
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Hausifire. aufgedoppelt

tO.OO

■SOlNHOFER
PLATTEN

Haustüre. Auf gedoppelte Türe. Blindtüre aus verleimten Brettern 
mit Einschubleisten (einfachste Ausführung). Maßstab 1 ; 1 0 ,1 :5

Al/3TE QUERLEISTE 

1 40 /40

Schnitt

¿ANOBa N D . 
6 0  CM

Al 1TTE QUERLEISTE 

1 0 0 /4 0

■ SOCKEL: VORSATZ BE TQf\ 
(PUTZBÜNDIG)

L 40 /6 0 (5
<j>n

ZS tüoc Pr a t z e n :scGKATLEiSTEN: 140/40 tAN O öA N ü:Q O C A \ SCHLOSSCHPAUßE: 3/6« KEGEL AUF f(A n£^<pn

f - i -  -__ ^  ( f F f c  L

Ka s t e n s c h lo s s  :  ö o m m  DOPN s t u m p f  VERLEIMTE BRETTER
(STUMPFDPÜOCERSCHLOSS)  .. \
DRÜCKER, ROSETTE UND SCHLÜSSEL- DOPPEL NACH W UNSCH
SCHILD, OESCHMiEDET

MAUEKÜCHTE L 1 ,2 0  M

Grundriß
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tO/K 
100/36 ■

h oLz n ä o e L 116/60

Außenansicht
60/16

3 0 /N H 0 F E P -
PlATTEN

ZAPFEN

1 0 0 /3 6  '
•I5 HOiZNACEL: K/15
 - 7 0 0  j-

Haustürc, aufgedoppelt

100/65

LANO-
BAND

Haustüre. Blindtüre aus genuteten (gespundeten) Brettern mit 
aufgesehraubtem Leistenwerk samt Holznägeln. Maßstab 1 :10 .1 :5

Schnitt

100 /36  —

SO C t/E i:
VOPÖATZBETON

¿40/60 /5  '
FASE 3CH/OSSCHRAUBE <3/6 •  KEOEi AUF P/AWELANGBAND.'3 0  C/A

2.6TUOF
p r a t z e n is o / s

1 100/65

700/36 «3/1660/36M STEN3CH/QSS  ■ TOPtPi DOPN  
(Ö JUnPFpptJCKEPSCHLO SS) . 
0E6CH/A JEDE TER DpOCKEP PUT 
CEÖCPM/EDETEP DPUOCEPPOSETTE 
OESCHPM'EDETES 5CHIÜ3SEISCHHD

nAUERÜCHTE: 1 ,2 0  AI

Grundriß



llaiistfire, aufgedoppelt

Außenansicht

35/15 r r ~
770/45

STUMPF V E R /E IN TE  BREWER

ft

"1 4 40-4-45-L
••. SO

k

33TÜ C K  E I  1 6 0 4  
170/45 u

ft
r+rr

50/NH0FER
PlATTFN
2STÜCK 
PRATZEN 1 30 /5

25-
42/25

7 0 0 -4 -
EIN31E023CHL05S .*
W/1A1 fltW/V
TURDRÜCKER * WEHAO '  A / i  16 L PV T  
RQ5EWE/ WEHAO • N S 13Z4 Vz -50PTA1 
TÜRKNOPF» WEHAO"NS 7 ~ -6 0 r IA1 
ÖCHiÜSSElSCHI/Di WEHAO ‘ N ? ö  V z-Ö O N N

32/25
05/75
20/20

10

Grundriß

-■«H n  a u e r ü c h t e :  1,10 -50-r

Haustüre 
Aufgedoppelte Türe 
mit Randleiste 
Blindtüre gestemmt 
(normale Ausführung), 
mit 2 Füllungen 
Maßstab 1 :10

Beschläge auf Seite 117
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H a u s t  I T C , aufgedoppelt

DEQdEtßTE:- 
20/20 ¿Arche_

~  \m w
(ARCHE P E

-DORNTAASS: Jö  TA AI

J ö f ö
LÄRCHE

WINKELE/SEN. 
4 0 /6 0 /5  ;•(

h a l b r u n d - • '%
/V/£"7' P//V 6 6 3  °<i

Haustüre
Aufgedoppelte Türe mit Randleiste 
Blindtüre gestemmt (normale Aus­
führung), mit 2 Füllungen 
Waagrechter und senkrechter Schnitt 
Maßstab 1:2

ö ( 2 )  STUCK E I  1 6  CM

L i n s e n s e n k h o Lz - ,
•SCHRAUBEN: 4X 30 D IN  9 5  

I i—  ^  1---

- f - - 7

ÖTUNPF VER­
LE! N T  E  
BREWER6 2 /ZS ¿ARCHE V/EWER6CHENKEODECKLEISTE. 

20/Z0 —
Lä r c h e

Guckfenster 
Waagrechter und senk­
rechter Schnitt 
Maßstab 1:2

ZQ/JO H  
LÄRCHE ^

t

KATHEDRALoLas 
\ . .

ALUniNlUTA SCHRAUBE
[ e v e n t L. a Lu n i
I NIUIABLECH

— >  S  SG>
VARIANTE.’
EfNGEöCHO-
B E N IBeschläge auf Seite 117

VERDECKT
VERSCHRAUBT

FULLUNQ

HOBElSTOSS

*0 * 1 
VORSA TZßETO N ] 
¡TA GEFÄLLE

7 7 E
i SOlNHOFER  
I PLATTEN

HIRN HOL ZFLACHE ü ö OL IE R EN ! 

Z STÜCK P R A TZE N : 6 0 /5



■35/15 

■ 05/65 
-3 0 /3 0

EINßTfCKßCH/.OSS: 70/IAID O R N  
•SCMUS5ELöCHi/S> 
a WEHAG*Nz5 Yz "5 0  A1AI 
TÜFOP/FF, W EH AO ‘ N M S 6 Z  
AI/r W EHAGSit-END5TUTZENJ 
GRIFF A U S  FARBIGEN HO RNlT- 
ROHR t?OA!A1 <p,CA4ö 0 5  LA N G

BEBENWURF

Grundriß

--R A U H E R  PUTZ  
- 5 0 - /--------------- AVKUERÜCHTE :  1,1OL0

Haiisture, aufgedoppelt

+2,75

QBERE SCHRAUBEN N IC H T / *  
IN  D IE  BE/NDTURE DURCH­
G E H E N D !

- 120/2/

A LU N IN IU N B LE C H  , ELOXIERT
Außenansicht L 40/ 60/5

Schnitt35/15
I ¡3 STÜCK uVERPlA'-BÄNDER 

/ 160/515 BANDHÖHE

SOlNHOFER 
PLATTEN 
2 STÜCK
p p a t z e n :3 o/ ö

Haustüre
Au f gedoppel te Tü re 
ohne Randleiste 
Blindtüre abgesperrt 
Maßstab 1:10

Beschläge auf Seite 118
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I l a i l S f i i r e ,  aufgedoppelt

JN N E NRAHNEN
IZO/Z/
FÍCHTE

u n Le i n e r : eich e

DREI ¿APRENSANDu VERPLA'/ 
b a n d h o h e :  i ó o n n  <0 s t u c k i  
( 4-7+ LÍNSENSENKHOLz- 
\ s c h r a u b e n :  4x00 RU N D EN !35/15 EICHE FURNIER.

-FURNIER.
EICHEJN N E N R A H N E N  

IZO /Zf FICHTE

06/65
EICHE

VARIANTE ' AUFDOPPELUNO: EICHE ĆC
. \ I

EINSTECKSCHLOSS: . I
7 0  P IN  AU F DORN ALUNINIUN5CHRAUBE JN N E N -

RAHNEN
12Q/Z7
FICHTE

SOLNHOFER
PLATTEN

‘r ° ö'V++o*"o''ö;
h a l b r u n d -
N IE T  D IN  663

Z STUCK PRATZEN: SO /5

JN N E N R AH N EN : 
1ZO/ZJ FÍCHTE 25/25

EICHE 35/15
EICHE

95/85
EICHE !

FURNIER'. EICHE

SPERRPLATTE

UNLEINER: 
EÍCHE

VARIANTE. 
AUFDOPPELUNG 
N /T  SEITLICHEN 
PROF/L

DECKLEISTE 
25/26 EICHE

ALUNINIUNBLECH. 
ELOXIERT, Z N N  STARK

U NLEIN ER
EÍCHE
/

ORSATZBETON WÍn k ELEISEN. 
M GEFÄLLE 4 0 /6 0 /5

Haustiire
Aufgedoppelte Türe ohne Randleiste 
Blindtiire abgesperrt.
Waagrechter und senkrediter Schnitt 
Maßstab 1:10

Beschläge auf Seite 118

HIRNHOLZFLACHE JSOLIEREPIi ‘ 

Z STÜCK P R A T Z E N /SO /5
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H a II sí lire, aufgedoppelt

-------- i------------------
 I ---
 -------- § ........ t o / t o - — - - — -

óchníw: n im , waagrecht

Aufgedoppelte Haustüren 
Mauerlichte: 1,20/2,25 m 
Maßstab 1:20, 1:5

AUFDOPPELUNO :
SENKRECHT
0ESCHNÎT7EN!

-TĆO/3Z

1ZJ1Z

SPERRPLATTE

Reitmayer, Holztüren 18 137



» a n  S l fl r e .  aufgedoppelt

Aufgedoppelte Haustüren 
Mauerlichte: 1,20/2,25 m 
Maßstab 1 : 20, 1:5

760/45



Ilaustftre, aufgedoppelt

(ÓO*)

7ÓO/45

Aufgedoppelte Haustüren 
Mauerlichte: 1,20/2,25 m 
MaBstab 1:20, 1:5

-7J/1A1 DORN-t
nona

4 o / z j  (r a n d Le ís t c i

139



Ilaisture, aufgecloppelt

Aufgedoppelte Haustüren (Fächertüre, 
Sterntüren). Mauerlichte: 1,20/2,25 m 
Maßstab 1:20, 1:5



70 /7 0

B l î n i s f ü r c .  aufgedoppelt

Aufgedoppelte Haustüren (Sterntüren) 
Mauerlichte: 1,20/2,25 m 
Maßstab 1:20, 1:5
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i6<y45

6  '060/ 45.

" êô7v~\bÔKN\-

164/45

L4o/6of5-,

140/4.5, 15/ 1 5 ^ 6  f e

j d n h  dóp/ ą

OTCŒ-

'SSSSSSSSeSSSBa

l l a i l S Ï i i r C ,  aufgedoppelt

!

J

óPcprpíatte

SPEPRP/AZE

Aufgedoppelte Haustüren (KassettierteTüren) 
Mauerlichte: 1,20/2,25 m 
Maßstab 1:20, 1:5

c = >

®

■ 40

il ...........  ■ — U - - 4

2  PRATZEN: 
3 0 /5



H
aust ft 

l*e, 
aufgedoppelt



k .  z  . k k :: A  
&

¡5
=t=

i:X>ii+20 Außenansicht

1 - ■;.Vo;oSO;.|-^ñ!f^
iv ’.V ■ D •' ’.'VS

1  u - - i
9

PU TZNU T!

97/40-

■35/35

Grundriß
t ä i b t ä J • V k f ‘°S .7 ‘ W E R K S T E /N  : 4 0 0 /2 6 0

• 3 0 0  k*XH-------------------  W E R K ST E IN ¿ X H T E : 1 ,Z O N \ ■

■30-

l
¡ś
.5

fc
1s

M

:̂oiö;̂ 0’̂ og'
K¿*VV. v«ä? • c •
ł : • .

SOCKEL:
90K SA TZBETO N

ST U R Z  
- Z&O  (■ 720-

&
35/35

±0/00

SC— r—

15
Lu f t !

- rio/js

Haustürc mit Werksteinumrahmung 
Aufgedoppelte Türe mit Randleiste 

wEKKsrE7N:4oo/zäô yn^ ^ re gestemmt mit 8 Füllungen
Stock mit innerem Futter (Zarge)

. Z4/76 
9 7 /4 0

TUR BANDEizocn '

öoLn h o f e r
PÍA1TEN

L fO /ö O /ö

±O/DO

-0 ,0 0

.Schnitt ”t \
§

TO-

- 3 0 0

3  STUCK c, 
PRATZEN:  ̂
SO/6 \ .... .

7 0

-t90 ß

§
 f-

§  <o !

8

- ■ - 7<SO- ■

©

- -7Ó O - -

|
Innenansicht

DRUCKER,
o e s c k k \!e d e t

SOÍNHOFEK
SOCKELLEISTE

97/90

t n y  x

——IÍ------1'
- 120/76 Sä

ft
160/45

I R-6- rt
f e g

% 72-

I

/ i / i  DOKÑr

70
Maßstab 1:20, 1:5

W ERKSTEIN , ■<‘° i - 3 5 —
4— 6 0 ^ 1

J t £

y  -¡c/io
g

70/10

■15
7 0 - -4 0 -4 -

40 /Z J f
- 6 0 -

H
a

ilS
tftre»

 
aufgedoppelt



• 'x jii -*>

TUR8ANP
E lie c s - \

SOLNHOFER
PLATTEN

L4o/6o/5

OP1M DORN-T 
+72~~ TP/10 ' 7

s t u t z e  : $ to

BLECHSCHILD
GESTRICHEN

WERKSTEIN

Schnitt
Außenansicht

SO/TB

Haustüre mit Werksteinumrahmung 
AufgedoppelteTüre mit Randleiste 
Blindtüre gestemmt mit 4 Füllungen 
Maßstab 1:20, 1:5

. OESCHniEDETER 
DRUCKER

cO/

70/20

Grundriß
WERKSTEIN

W E R K S T E IN lIC H T E  .* 7 /2 0  A I

j e r a c « 7 ~ ~ t tW ^  
PRA TZEN:30/S

TOj-j XV/Ö5&

Innenansicht
»

DECKLEISTELÄ 
* 20/ 20Q • fS 

WERKSTEIN 4^<SÖ4§ 
• '7

w e te rs c h e n k e l :  75/75



za h m en : öo!a6 
SPROSSEN :Z4/36 
WtIERSO-t£NK£L:6ZI02

TURBAND 
'E  X  16 C/A

60LNH0PER
(PLATTEN

Schnitt
-76475+75

Außenansicht KOMISCH GEHOBELTEJAVE
BET/A BETONTEREN EINLESEN l

, a o n n  d o r n -

3STUCK  I ) * c8  -------------
PRATZEN:3Cß JO- -  - 710/85

XQi i ___

4jf3Z
üE eainiE D E TE R  n a o e L

■qs<WKÖtfeTT er • oci/tcH

WERKSTEIN .  ̂
“j— SO

OBERÜCHTSCKNÄPPER 
PiA7ENGKÖ6SE: Ö2/2ÖHVA

FENS7ERBAND C70CF\

Haustüre mitWerkstein- 
umrahmung und oberem 
Fenster. Aufgedoppelte 
Türe mit Randleisten 
und Friese, Blindtüre 
gestemmt mit
2 Füllungen p-----
Maßstab 1:20 __ _
und 1 :5

7 6 0 -

--2D4- Innenansicht

220/45ÖO/dO

p f  Grundriß
WERKSTEIN .* 435/150

7 7 0 /5 5

w e r k s t e in l ic h t e :  7 ,2 o n

H
aiistftre, 

aufgedoppelt



TURBAND 
B I  20C P\

i 40/60/5
^ oLn h o f e r  platten Innenansicht

Haustüre mit Kämpfer und Oberlicht 
Aufgedoppelte Türe mit Kassettenfüllungen 
Blindtüre gestemmt mit 2 Bretterfüllungen 
I : Gefälzte Bretter mit Deckleiste 
II: Gefälzte Bretter mit Fase 
Maßstab 1:20

SchnittAußenansicht

Grundriß

H
au

st»re, 
aufgedoppelt



Ilaiistû
rc, 

aufgedoppelt



s> /fswo o-̂ Ö̂
°  0 0

- ■. ° Ö . \  o »  •! W /N R E L E /S E N :
\ _ 4 0 /6 0 / 6

GORSATZBETON IM  GEFÄLLE SOLNHOFER PLATTEN

j4-7o4 .*
HALBRUNDNIET

Haustfire, aufgedoppelt

SOLNHOFER
SOO/EL

h ir n h o l z f l a c h e  j s o l /e r e n

ZSTU CK  
p r a t z e n :s q (5-

D IN  66 3

Haustüre mit Kämpfer und Oberlicht 
Aufgedoppelte Türe mit Kassettenfüllungen 
Blindtüre gestemmt mit 2 Bretterfüllungen 
Senkrechter Schnitt Maßstab 1:2

ZiERG lTER A U S  
fLa o t e /s e n  :

149



200/05

110/05

E lis e n

SOCKEL:
VOR5ATZBE1CN

L 00/60/5
VORSATZ BETON 
!r-1 GEFÄLLE SOÍÑHOFER:

PLATTEN

Haiistfire, aufgedoppelt

VERZ.EISEN- 
: BLECH N?21

125/05

■ 125/05

Haustüre. Aufgedoppelte Türe mit oberer Randleiste, Blindtüre gestemmt mit 6 Füllungen 
Zarge mit Verkleidung. Maßstab 1:10

O.K.TERRA/N

Z STUCK 
PRATZEN'. 30/6

SchnittAußenansicht

150



Haust »re, aufgedoppelt

Haustüre 
Aufgedoppelte 
Türe mit oberer 
Randleiste

Blindtüre 
gestemmt mit 
6 Füllungen 
Zarge mit 
Verkleidung 
Maßstab 1:10

De c k l e is t e  N a c h
DEH\ VERSETZEN ■ 
DER SQCKELLEiSTE 
A N  BR IN G E N

r

r'Ak7
4 > f

s

T T
1

"Xi •

s . 1..J .
...{

- 'JE  X  16CK\

Innenansicht

[  eofso
. 40/75 ^

720/45

Grundriß

151



Ilaiisl li»H% aufgedoppelt

'¿’■-f'.-v- Haustüre. Aufgedoppelte Türe mit oberer Randleiste. Blindtüre gestemmt mit 
6 Füllungen. Zarge mit Verkleidung. Waagrechter Schnitt 
Maßstab 1:2

w e t t e r s c h e n k e L : o b e n

176,633

152



2 STUCK PRATZEN: 3 0 /5

KELLENPUTZ H AARKALK AÖ RTEL - 1STURZ

VERZINKTES  
EISENBLECH N s 2 l 80/00FÖHRE

62 /45
FÖHRE

60/27
FÖHRE

7 6 0 /4 6
FÖHRE

öTUNPF
VERLE/nTE
BRETTER

f a s e : 6  A N

v e r d e c k te
VERSCHRAUBUNG

HOBEL6TOSS
HINTERKANTE
VERMEIDUNG
X ä o o o .± 0 ,0 0  GEFALLE

W Ö S^?9& ?ZPo6^ö^. 
* * » O "•0o Oo ’ m * • ■

VORDERKANTE
FUTTER

SOLNHOFER
PLATTENV O R SA TZBE TO N WINKE/ETSEN.

4 0 /6 0 /5

HÄLBRUNDNTET 
D IN  6 6 3

Mansf iirc, aufgedoppelt

R e itm a y e r , H o lz tü r e n  20 153



-i4om

SOCKEL:
VORSATZ-
BETON

ZSTUQC EI13CTA ODER 
SSTÖCK E I I ö OA 

60/15 { 140/45  SQ/tO
110/75 

140/45 )

N lA U E R /tC H TE
e in st e c k sc h Lo s s / S o r n a  d o r n
DRÜCKER, OESCHAVEOET 
ROSEJTE .OBSCHAMEDET . 
SCHUISSELSCHilD, QESCHTNEDETXiq&/4S Grundriß

llaustüre, aufgedoppelt

Außenansicht

W E TERNSCHENKEL OBEN!KELLENFUTZ

Schnitt SOL NHOFER 
PLATTEN
Z STÜCK 
PRATZEN: SO/5

Haustiire. Aufgedop­
pelte Türe. Jalousietüre 
Blindtüre gestemmt 
mit 2 Füllungen 
Stock mit Zarge 
Maßstab 1:10

- 6 1  STUCK 
JALOUSTE- 
BRETTCHEN

1+'«ZO

-d 'S S /1 5  
\ - 710/75

154



Haiistftrc, aufgedoppelt
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1 4 0 /0 5
¿XRCHE

q g /Z l_ 
¿ARCHE

1 05 /45
Lärche

VORSATZBETON IN  GEFÄLLE
7* 7  /  / "  ,

s o ln h o fe r
/  P/ATTEN

Ha«IS<IH‘<N aufgedoppelt

z stuck
P R A T Z E N : 5 0 /5

J v $ l- k * :
KELLENPUTZ

5 5 /1 5  ¿ARCHE
FZ,Z5

VERZINKTES 
E/SENBLECH N °Z1

2 2 6 /4 5
¿ARCHE

2 6 ^ /2 0  ¿ARCHE

20/20  LÄRCHE

Haustüre
Aufgedoppelte Türe. Jalousietüre 
Blindtüre gestemmt mit 2 Füllungen 
Stock mit Zarge 
Senkrechter Schnitt 
Maßstab 1:2

136/21-
LÄRCHE

SOLNHOFER
30C K E /iE /6TE

FASE

6 0 /5 5
¿ARCHE VERDECKT

VERSCHRAUBT'

+O/0ZG

HOBE/STOSS
to .o o

w in k e l e is e n :
4 0 /6 0 /6

156



TORE

Stange m it rechtem  T orblatt verschraubt (außen!) 
B ü gel m it Schlaufe für V orbangschloß

D rehbarer B alken  m it E isenbügel (innen!)

1 1 1  r n * M ' i  1 1 1 1 1 i i r -  ^  ±

B ew eglicher B alk en  in se itliche M auerfälze  
und E isen bü gel ein geleg t (innen!)

Scheunentorverschlüsse

H a u sto re
B ei geschlossener B auw eise muß eine Durchfahrt 
durch das G ebäude zum  H o f angeordnet w erden. 
D en  A bschluß einer solchen D urchfahrt b ild et meist 
ein  zw eiflügeliges H austor, das ein b esonderes Tür- 
chen für den  P erson en verk eh r eingeschnitten  erhält. 
In der E in leitun g w urde bereits e in e derartige Lösung  
gezeigt, w obei auf d ie G röße der D urchfahrtstore lt. 
B au polizeivorsch rift näher eingegangen  w urde.

S ch eu n en to re
erhalten  n ie einen  Stock, sondern  schlagen in en t­
sprechend tie fe  gep u tzte M auerfälze. A u f das tadel­
lo se  nachträgliche E inb eton ieren  der K egel ist b e­
sonderer W ert zu legen . Zu diesem  Zwecke spart 
m an das M auerw erk an der S te lle  der K egel beim  
H ochm auern aus und b eton iert d iesen Raum nach 
V ersetzen  des T ores m it den K egeln  aus. D er V er­
schluß von Scheunentoren  erfo lg t fast ausnahm slos 
durch q u ergestellte  Stangen oder B alken .
D ie  A nordnung von  T ortreibricgeln  w ie z .B . bei 
G aragentoren ist b ei Scheunentoren  nicht bekannt.

G aragen tore
w erden gew öhnlich m it Stock ausgeführt. Selten er  
ist d ie V erw endung eines k räftigen  W inkeleisens  
oder einer Zarge als Anschlag. Bezüglich  der K on ­
stru ktion  des T orb lattes sind d ie verschiedensten  
A usbildungen  m öglich, w obei das b ei den H austüren  
G esagte entsprechend zu beachten ist. A u f sorgfä l­
tigste H olzausw ahl sei besonders h ingew iesen . D ie  
gezeigten  D urchbildungen der Scheuneutore könn en  
auch bei einfachen B auten  fü r Garagen sinngem äß  
A nw endung finden. G aragentore m üssen unten  L ü f­
tungsöffnungen erhalten , sofern  für d ie Garage nicht 
anderw eitig  eine entsprechende L ü ftu ng vorgesehen  
wird. B eson dere Beachtung verd ien t der Verschluß  
der einzeln en  F lügel. Es sollen  h iefü r nur solche T or­
treibriegel V erw endung finden, d ie ein A npressen  
auch von  leicht verzogenen  Torflügeln in den ge­
schlossenen Z ustand b ew irken . D a große H olztore  
nur bei sorgfä ltigster H erstellun g und B ehandlung  
sich nicht verzieh en , hat man h eu te  die K on stru k ­
tion  sog. S tah lholztore entw ickelt. Zarge und Stock­
rahm en sind dabei aus W in keleisen  oder besser, um



Stahl zu sparen, aus gep reßten  Blechprofilen her- 
geste llt. K räftige m eist m it S tah lfed ern  verbundene  
H olzd ielen , d ie in den Stah ltorrahm en eingeschraubt 
•werden, b ild en  die Füllung. Das A ussehen  derartig  
k onstru ierter T ore kom m t dem  der H olztore sehr  
nahe. D a d iese S tah lholztore nur von Spezialfirm en  
und zw ar von E isenkon stru ktion s W erkstätten her- 
geste llt w erden, ist d ie K on stru ktion  in d iesem  Zu­
sam m enhänge nicht näher besprochen.

Anhang.

Beschläge zum  zw eiflügeligen  G aragentor S. 164/165:  

8 Stockschlaudern 50 /6
4  K egel zum  Durchschrauben x/ 2" sam t B eilcg- 

scheibe, 40  nun hoch, Stiftdurchm esser 20 mm  
2 W inkelbänder 3 5 0 /4 0 /5 , stum pfw in kelig  
2 W inkelbänder 3 5 0 /4 0 /5 , m it 3 Schenkeln  
2 E inlaßw inkel 3 5 0 /4 0 /5

2 E in laß w ink el 3 5 0 /4 0 /5 , m it 3 Schenkeln
1 „G artncr“ -Basküleschloß D RG M ., 60  m m  H ub  

m it seitlich  ausschw enkbarem  H ebel
1 „G artner“ -Basküleschloß DRG M . m it durchgehen­

der W elle, R osette  und äußerem  V erschlußhebel
2 obere Schließ- und E inziehvorrichtungen  D R P.
2 untere, die Schließklobenbüchsen  se lb sttä tig  rei­

n igen de V erriegelun gen  D R P . m it 2 segm en tför­
m ig au sgcb ildeten  Schließbüchsen

4 B askülestangen , davon 2 m it angepreßten  Z uzieh­
griffen , 1 K lem m lasche, 1 B askü lestangenführung

1 S icherheitskastenriegelsch loß  System  „G ärtner“ 
m it Schloßschild

28 Schloßschrauben bzw. V ierkan t-H olzschraub en  
S/ 8V in gee ign eter  Länge zum  A nschraubcn der 
V erschlüsse an den T orflügeln

8 L insenkopfholzschrauben zum  B efestig en  der R o­
se tte  und des Schloßschildes

2 B od en torh alter.
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Scliciiiicntoi*

VERBANDPUTZ

BO/26\FÖHRE

AßFEILEN!
M  4

BETON

SENKNTET 
■DIN 661 w /n k e Le /s e n :

4 0 /60 /6  ■ ODER 
PV\NNSTAEDTN-4QT9 
D -S  FVT RUNDEN  
RÜCKEN I

.ABFEÍLEN!

z e n e n t p u t z

BETON

KEGEL ETNßETO N/EREN /
¿ATE: 6 0 /3 0  (46/241

ZEMENTPUTZ

KELLENPUTZ — -  

EINFACHE GESTALTUNG!

I

Scheunentor. Brettertor 
mit Quer- und Strebeleisten 
Gefälzte Bretter mit Deck­
leisten. Reichere Gestaltung 

§ Senkrechter und waagrechter 
Schnitt. Maßstab 1:2

K A N TE N
BRECHEN!

L BRETT: 
90/27

FOHRE

4-—Z5  — r

2 0 7 /4 4 FÖHRE'S  ZTS 4 4  FÖHRE
LATTEN: <50/30 

(4 6 /2 4 )

765/26 FOHRE

TG -20  - 
(221

l 700 /45  
i FÖHRE

V-76
EINFACHE
GESTALTUNG

KEGEL ETNBETONTEREN!

/ f / / - 2TO/26
FÖHRE

2 5 0 /4 4
FOHRE»WINKELEISEN/  X  ' .i

'4 0 /6 0 /5  (  x .
.„  ST/Tris /  DTE ENDIGUNG

: ALS PRATZE
.PRATZEN.6 0 /5  • AUSB//DEN/
6 0    A   4 0  ;

0 • • 1 • . \  \
‘ 6ENKNÍET V  
"D IN 664  \
Io .. /

4 STUCK K . 
PRATZEN'.6 0 /5SjJ STARKES GEFALLE

FLACHRUNDSCHRAUBE 
7/2’ X  7 0 0  D TN550

LANGBAND AU S F/ACH- 
E/SE N : 60/10, GESCHNIEDET

ROHE SCHEIBE 74D /N  126

2 0 0 /4 4  FOHRE

750/26 FOHRE

K ElLEN -
PU TZ

FLACHRUNDSCHRAUBE 
1/2* X  770 DTN 5 5 9

■o

<p2ó—\7 0 ~

D/EENDI- 
/ GUNG ALS  
i PRATZE A U S ' 
/ BILDEN!

Scheunentor. J alousiebrettertor 
mit gestemmten Innenrahmen 
samt Strebe. Gefälzte Jalousie­
brettchen. Waagrechter und 
senkrechter Schnitt, Überschlag 
Maßstab 1:2

' WINKEL BAND  A U S  
f/ a c h e s s e n : 6 o/ to
GESCHN TEDET



Scheiiiiciitor

VERBANDPUTZ

KEOEL E ÍN BETO N /e R E N !

BO/26
200/4/1 150/44 245/44 ] 2 0J/44  150/44 2CX.

150/26 153/26 i 165/26

KE/LENPUTZ 00/20

Grundriß

*  i . y . L  ^

KCUCL //V O/C/'V
W IN K E IB A N D , GESCHMIEDET

Außenansicht und Schnitt
r-\A U E p .U ch te  :  <3,50  n

Scheunentor. Jalousiebrettertor mit gestemmtem Innenrahmen samt 
Strebe. Gefälzte Jalousiebrettdien (Sonnenmotiv) 
Maßstab 1:29

BETON

L. NUR UN

TQ- -T50 - H

beto n :
CA.3
SCHICHTEN
HOCH

Rritmayer, Holrtüren 21 161



Scheunentoi*

¿A N O Ö A N D  A U S  
FlACHEfSEN; 60 /10, 
GESCHMIEDET

./CEOEi IN  STEIN

r \ a u e k L ic h t e :  d .so n

InnenansichtAußenansicht

Scheunentor. Vierflügeliges gespundetes oder gefälztes Bretter 
tor mit Quer- und Strebeleisten

L a n o q a n d  A u s  
FiACHEISENtSOflO/ GESCHMIEDET

■KEGEL IN  STEIN

' La t t e n  : s ß

MAUEKLJcH T E : SrSO  A l

Außenansicht Innenansicht

Scheunentor. Zweiflügeliges Brettertor mit Quer- und Strebeleisten 
Gefälzte Bretter mit Deckleisten und Doppelfriesen

Scheunentore 
Außen- und Innenansichten 

Maßstab 1 :50



Außenansicht Innenansicht

Scheunentor. Zweiflügeliges Fächertor (Sonnenmotiv) mit gestemmten 
Innenrahmen samt Strebe

Sclieiinentor

Scheunentore 
Außen- und Innenansichten 

Maßstah 1:50

Außenansicht Innenansicht

Scheunentor. Zweiflügeliges Brettertor mit Quer- und Strebeleisten
Gespundete Bretter oder evtl. gefälzte Bretter mit Deckleisten 
Anordnung einer Schlupftüre auf Tormitte

163



Crarageutor

3,160/45 

-0 ,40

L 4 0 /6 0 fS >  
J  s tu c k  . 
PRATZEN :öO ,'<5

Schnitt

Grundriß

obere\
BASKÜLE
STANGE

B A S K Ü lE - ' 
SCHLOSS UK.GJ-y.

SKHERHE1TS
SCHLOSS,

UNTERE
SASKÜLESTANQE

ANSCHLAGANSCHLAG

rERE SCHLUSS- U N D

Außenansicht

.45 fr.5 ,  760/45

/ a a u e r lic h t e :  13,00 p \

165/45 s , 1 7 0 / 4 $ - ^

C fTS SO.KtS 

BESENW URF

■ X  _______  * --------- *  X  ■ r? H. ILAm  {j

ijj— a  1 i a  —W  ä -S  4- ^ ÄUSSERER VERSCHLUSSHEBEL

KELLENPUTZ, RAUH

OB ERZ SCHLJESS - UN D  
E/NZ/EHVO RRfCHTUNO SOCKEL: VORS.

Innenansicht

Garagentor 
Gestemmter 
verstrebter 
Innenrahmen 
mit äußerer 
senkrechter 
Dielung 
samt Rand­
leiste
Maßstab 1:20

Beschläge auf Seite 158

ZS- --65



ftaragcutor

Übersdbla KELLEN PUTZ, RAUH
RUND EN 3  STUCK 

PRATZEN : 6 0 /6
1- 1,00

165/45
FÖHRE

170/45
FÖHRE

100/85
FÖHRE

BESENWURF
6 0 /4 0
FÖHRE

RUNDEN

RUNDEN

FOHRE

R U N D EN !

Verbindung der s  
äußeren Bretter­
auflage
PUTZNUT! ■ r r

DIE/ENBREITE
LAUT ANSICHT!

16Q/45
FOHRE

FOHRE

• \— - RU N D EN

SCHRAUBE-
1/Z f

RUNDEN

1 0 0 /65
FOHRE

R AH N E N

0 )0 /4 5
FÖHRE

1ÓQ/45
FOHRE

1  WINKE/: 350 /40 /6  4 '
I  VERNIETET .ODER 
V- VERSCHWE/SST!

5 0 (4 0
FÖHRE

40R\K \
HOCH!

BAND  I \  > '
ÖORVAHOCH RUNDEN Li n s e n  se n k h o Lz - 

s c h r a u b e n :  DÍN 95  
(KADSiLlERT!)

RANDLEISTEPUTZ O BEN ! 
(BESENW U RF) 63/40  FÖHRE ..

z z z z w s a v
O.K. GARAGEN­
BODEN :-0 ,4O

a b f e /'Le n ! . s / j r

S v > ^ 7 w r r x K  * ' RAU H  BETO N  SA M T  
' - - N X  ZENENTEöTR1CH
SEN KNIET  \ \  3  STUCK \

i -  DIN 6 6 4  \ S Ö  PRATZEN 130/5 
1° \  \
P  WINKEL E /SE N :  \ \  Í

4 0 /6 0 /5  ODER \ \
¡ .  NANNSTAED T NHKKO 
|  D -5  AMT RUNDEN

RÜCKEN /  SCHUTZANSTRICH!

Gestemmter verstrebter Innen­
rahmen mit äußerer senkrechter 
Dielung samt Randleiste 
Waagrechter und senkrechter 
Schnitt. Maßstab 1:2 ■ ..«£•

Garagentor
RUNDEN!
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Garaycntoi»

120/05
FÖHRE

FÖHRE'

JN N EN -
RAHNEN.

n a v e r ü c h t e :  2 ß o r \

u p w ie t e n !

ß J / W 4

'N/NKEZSANO, ¿60/10 ,OßSCHFVEDET

TAAUERÜCHTE: 2,05  AI

g  ! | AN K ER

Garagentor. Zweilagiges (verdoppeltes) Brettertor
Außenansicht Maßstab 1:20. Senkrechter Schnitt Maßstab 1:5

¿ANG6AND 
AUS FlACH-
ElS£N;6Cf)0
GESCHADET
STÜTTXEGEL̂

- J Z - t - 3 7 - K S Z - i  r-& .

27— FÖHRE

3NNEN-
r a h n e n :
160/36
FÖHRE

<—160

SCHLOSS
SCHRAUBE

Garagentor. Gestemmtes Tor. Innenrahmen mit beidseitiger Bretterauflage 
Außenansicht Maßstab 1:20. Senkrechter Schnitt Maßstab 1:5

GEFALLE, I L 4 0 /6 0 /5  
SCHUTZANSTRICH 3  STÜCK PRATZEN'. 

3 0 /S
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G-aragentor

Garagentor. Aufgedoppeltes Tor (Sonnenmotiv). Blindtüre aus verleimten Brettern
mit Einschubleisten. Außenansicht Maßstab 1:20. Senkrechter Schnitt Maßstab 1:5

Garagentor. Aufgedoppeltes Tor (Sterntor) mit Randfries. Blindtüre gestemmt 
Außenansicht Maßstab 1:20. Senkrechter Schnitt Maßstab 1 :5

JNN5N-
P un

rAAUERiiCHTE :  2., 6 0  AI

167



E IN F B IE D IO Ü N O E Ii U N » HOFTOBE

D ie  W ahl der E infried igun g bestim m t d ie Land- das H olz völlig  lu ftu m sp ü lt b le ib en , und es ist
schaft. E in  einfach  g esta lte ter  und handw erkgerecht dafür zu sorgen , daß das W asser überall leicht ab­
k on stru ierter Zaun trägt zur H ebung des Orts- und lau fen  kann.
L andschaftsb ildes w esentlich  b ei. E inh eitliche und D ie  P fo sten  der Zäune, d ie d ie O berkante des Zau-
schlichte Zäune, d ie sich in das G esam tbild  einer nes nicht überragen d ürfen , w erden  aus w iderstands-
Straße od er einer Landschaft ein fügen , erfreu en  d en  fäh igem  H olz (Föhre, Lärche, E iche und evtl. F ichte)
B eschauer durch die R uhe der G esam tw irkung. g efertig t und sind an allen  b earb eite ten  S tellen  und
Schlecht g esta lte te  und eigen w illig  b em essen e Zäune vor allem  im  und am B od en  m it einem  H olzschutz­
sind  teu er in  der H erstellun g und im  U n terh a lt, ver- m itte l zu tränken. D er  S äu lenk opf ist abzuschrägen
d erb en  den  M aßstab von  Straße und L andschaft und und m it einem  Schutzbrett abzudecken. E isen b eton ­
b eeinträchtigen  die W irkung von  H aus und G arten, säulen sind solid  h ergestellt u nb egrenzt haltbar. Ein
D ie  H öh e des Zaunes ist m eist durch B aupolizeivor- Zurücksetzen der P fo ste n  h in ter  d ie Zaunflucht ist
Schrift auf 1 ,50  m  begrenzt. Es ist jedoch  b ed eu ten d  anzustreben , da s ie  sonst d ie Zäune in  F eld er auf­
schöner, w enn Zäune nicht über 1,00 bis 1 ,30  m hoch te ilen  und dadurch das einheitliche Zaunbild  zer-
gem acht w erden, zum al auch h ohe Zäune nicht gegen  reißen . Starke M auer- od er B eto n p fe iler  od er die
bösw illiges Ü b ersteigen  schützen, ln  der fre ien L an d - A nordnung durchlaufender B etonsockel passen nur
schaft soll der Zaun noch w esentlich  n ied riger gehal- in  städtische U m gebung.
ten  w erden. A ls R egel gelte: Je k le in er das H aus, D ie  A usbildung und H öh en lage der B andstange
um  so n iedriger der Zaun. (B undstange, Q u erlatte, R iegel) is t  w ie in den Zeich-
D ie  schönste E in fried igu n g  ist d ie leb en d e H ecke, fü r nungen vorgetragen  zu beachten. D ie  H anichel und
d ie m an b odenständ ige P flanzen  w ählen  soll. Es sol- L atten  k ön n en  senkrecht, schräg geste llt oder ge-
len  d ie H eckenpflanzen nur einreih ig  m it einem  Ab- kreu zt w erden. D ie  w aagrechte A nordnung von Zaun­
stand  von  ca. 4 0  cm  von  P flanze zu Pflanze gesetzt la tten  ist nicht zu  em p feh len , da sie  K indern  zum
w erden. In der Landschaft w ählt m an Stangenzäune; Ü b erk lettern  des Zaünes A nlaß gib t. D ie  L atten
H anichelzäune b evorzugt m an in  ländlichen und ge- m üssen genügend  A bstand vom  B od en  haben (B od en ­
h ob e lte  L atten zäu ne in  städtischen  S ied lungen. D ie  feu ch tigk eit, H u m u sb akterien !) und ob en  m öglichst
gesch lossene, g la tte , verpu tzte B ackstein -od er B eton- abgeschrägt w erden . U m  den L atten  einen  erwünsch-
m auer sow ie die B ruchsteinm auer sind  b ei größ erer ten  A bstand beim  B efestig en  von  den B andstangen
A usdehnung der G rundstücke von  guter und ruhiger zu  geben , ist das U n ter legen  von  B eilegsch eiben  oder
W irkung, V erzierungen  irgendw elcher A rt und ge- das vorh erige A u flegen  eines verzin k ten  E isendrah-
k ü n ste lte  P utzm u ster sind zu verw erfen . B eson deres tes auf die B andstangen  sehr zu em p feh len . W eiß
A ugenm erk  ist auf e in e technisch gut durchgeb ildete od er grün gestrichene geh ob elte  L attenzäune m üssen
A bdeckung von  G artenm auern zu richten. D ie  An- vor dem  A nbringen außer dem  G rundanstrich m in-
ordnung von  H ecken h in ter H olzzäunen  ist im m er zu d estens e in en  w eiteren  Ö lfarbanstrich erhalten . Das
em p feh len . gleiche g ilt von  den  geh ob elten  B andstangen .
B ei der K on stru ktion  von Zäunen ist zu  b ed en k en , D ie  N agelung der L atten  auf d ie B andstangen  so ll in
daß ungeschütztes H olz, das m it dem  B od en  in  Be- schräger R ichtung oder gek reuzt erfo lgen , dam it die
rührung k om m t, rasch verfau lt, L atten  nicht sam t der N ägel w eggezogen  w erden
daß alle dem  W asser zugänglichen S te llen , w ie Bohr- können . W as fü r den Zaun gesagt w urde, gilt auch
und Stem m löcher, E inkerbungen  usw. zu  Zerstörun- für d ie k on stru k tive D urchbildung der H oftü ren  und
gen führen, H o fto re . Um  ein  e in se itiges S etzen  von H oftü rsäu len
daß H irnholz besonders em pfindlich ist, zu verhindern, sind d iese unten  U -förm ig  m itein and er
daß das H olzw erk  Sonne, R egen  und F rost in  o ft- zu verbind en . B ei H o fto ren  im  Anschluß an Garten-
m aligem  W echsel au sgesetzt ist. m auern  so ll die F un dierun g aus gleichem  G runde
Um  das Faulen  der Z aunteile zu  verh ind ern , m uß u nter d er T oröffnung durchgeführt w erden.
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Einfriedigung

Einfriedigungen und Hoftürchen. Maßstab 1: 20

ABDACHUNGSCHUTZANSTRICH-
NEIOUNQ:  ^30 •

BANDÇTAN- 
OFN/NDER 
SAULE EIN­
GELASSEN l

QCHLOSS3RL7
SO K M  STARK

1ßt(5/3M)X£/JO 
DIN 556

VARIANTE.

h Ir n h o Lz  n i r  k a r -
BOLlNEUK STREICHEN;

-------------~  3,00 A I
ROHE VIERKANT-
sch r a u be :  i /£* .
(6 /ô ')X 24 0  D IN *556

EÎSENBETONSÂUIE. 
100/150 ( 120/ 120)

H3,OON ------------------------------------
SCHLOSS. XHÜESST AUCH B E I ------------
EINSEITiGEIA SETZEN!

BANDSTANOEN (BUNDSTANOEN) ~-cfil2. 
1 00 /60 , ABOEPACHT .

EIS E N B E TO N -U - BAHNEN

KEGELLÖCHER AUSSPAREN!
$16 ¿ANOBÄNDER:B0/6(1O /6),

^  w y o - y  ü ‘ü ' o  ü ‘ ü  o j ü  o  o"o  xyT )'péo7o;o  o  o  <p
v a r ia n t e :  h a l b ie r t e (oespaLt e n e o d e r  SchLo s s c h r a ü b e :  1/2.' I RUNDE H A N ÎC X E L: d< f-Ô O A

GESCHÜTZTE) h a n ic h e L : 6 1 -6  c ja  Kn e b e Ld r u c k e r s c h io s s : GROSSE 6 ‘ -  16CN (KASTENBRE1TE)
lO O N N  STULP AUF DORN

Zaun aus senkrecht gestellten Hanicheln

ABDACHUNGSCHUTZANSTRICH

SENKRECHTES 
holz n u r
OBEN EIN­
ZAPFEN !

ROHE ÏSIE&*s*~~m 
KANTSCHRAUBE:
vf/! f 'ÿ^ x2ao

'IRNHOLZ h m t k a r b o - 
IN£UN\ STREICHEN/

----- }-----------  --400A1
ROHE v îe r k a n t s ç h r a u b e :  
■l/SACö/S1)  x  £40  D IN  5 5 6

: 75 0 /1 5 0  (120/T20)

/•< HCLz :6 o/6 o

--------------------  ^s/oon -------------- -
RICHTUNG VON FELD ZU FEÎD WECHSELND

^3rOO N

EISENBETONSAULE  • 
'7 5 0 /ISO C120/120)

BANDSTANGEN
ABGEDACHT. b a n d s ta n g e n : 700/60

r u n d e  h a n ic h e L : <ft4-5C H \

Zaun aus schräg gestellten Hanicheln
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Eiiifriediffim,

Einfriedigungen. Maßstab 1 :20

¡SCHLECHTER, WASSER ANGRIFFS FLÄCHE 
( /  5̂0*

KONSTRUKTIV BESSER. 
KEINE W A SSERANGRIFF6 • 
FLÄCHE

ABDACHUNG

Löcher
AUSSPAREN

ROHE VIER- 
<" KANTSCHRAUBE 

J. 1/Z*(S/6')XZ40

SCHUTZANSTRICHHIRNHOLZ HMT RAR- 
BOLJNEUN STREICHEN/

E7SEN3ETON-
ö'ÄULE,
A h 1 BESTEN
EINBETONIEREN l

-3,00 F1 '(3,00 A l -3,00 N-3,00 f i

ROHE VIERKANTSCHRAUBE 
1/Z* (5/6*) * 2 4 0  D7NSS6

EISENBETONSÄULEl 
150/700 (120/720/

EISENBETONSÄULE 
150/150 /120/720)

BANPSTANGEN
ABGEDACHF

RUNDE H AN ICH EL : 4  ̂ 5 CF\ RUNDE HAN ICH EL l  ^ 4  S C /A

Zaun aus gekreuzten Hanicheln (2 Arten)

HIRNHOLZ n i T  KAR-
boLi n e u s t r e i c h e n !

SCHUTZ- 
ANSTRICH

■3,00 N ■3,00 H\-3/00 N s p o r \■3,00 AI

ROHE VIERKANTSCHRAUBE 
1/Z*65/6*/X2 4 0  DIN556 t f k i

BANDSTANGEN: 
00/60, AßGEDACHT •

J

---jßb _  EISENBETONSAU LE! 
150/160 (1ZO/1ZO)

7 /Z '

60/60 
£ (100/ 60)

•  . 

• »

EtSENBETONSÄULE: 
~ 760/150 (1ZO/1ZO)

1 1 
T i ü m  ■.ira1,7!as,;fc ' V  /  \  /  S l  V  (  5 T T  " T " .. r r ;  r , J ? . f  v ' / f  v n  ( r

RUNDE H A N K H E l :<fi 4 -6  CA1

Zaun aus senkrecht gestellten 
Hanicheln — Variante

ABDECKBRETT: 24 (SO)NH\ STARK

RUNDER r  '' 1  OHNE BANDSTANGEN!
PFOSTEN, K -----X  NUR.FÜR BEWßGTES
EINSEITIG — \  GELÄNDE GEEIGNET!
GESCHNITTEN!’ t , ) I

-~CT  Q : : T T
i r x z T Z

- t.r- <. /  < ( y x r T T
i

RUNDE h a n / cheL : < f> 4-scr\

Zaun aus gekreuzten 
Hanicheln —  Variante

RUNDE h a n jc h e C: j z ( 4 - 6  c / i

Gebirgs- oder Verbindungshag
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EintricdiguBg

Pi

ABpECK¿E¡3TE: 190/32
A lfr WAS3ERNA3EN . N

Einfriedigungen und Hoftiirchen. Maßstab 1:20, 1:5

£Í3Eh)ZUOQTANOE: 0 14-, A N  DEN 
ENDIGUNGEN AUöSCHN/EDEN t

'-2 ,50 N

o r

L...

-150

Zf

$30-

I

r 30- -

■; - v  -— ¿ - J
schLosschraube:
1/2* X220 DIN $59

o -  yoo -

2 3 .  ‘J

- $a00

\

%

%

i    ..........   j_________.......................i : $ m M ..... i

$
TURÜCHTE : 1,20  A-1

GEGLÄTTET/
4*40/0(45/7)

DREHBARER
KNOPF

15-20-

ÉZ! 3 . 3 3 -  ■*
E ffir :

E/3ENSET0N- _ r-'" ! Ü3- WXZiO D/N3& BANDSTANOEN:ßXuL£: i3a/7X>Nli  100/60, D/E UNTERE
a so /nx»  4> r t  r r * »  -  --------------

O  “  Q  4 ^  o  ,

U U JJ^LliuU U y» w
$50 $50

WINKE/BÄNDER: 900/30/6 ZUa6TAN0E:$14
100/60 % ) f

l 1 1 ""Tr~r T7
¿öö £YA/6r£̂ <%?/Za5&: „

d o  AI AI Ö 3?/V  10
Ge g e n  p¿

SCH/OSSCHRAUBE 
>3/6' X 75 DIN659

-250 N

X Y * n = r

VORSATZ BETON, 
GESTOCKT

Zaun aus gehobelten Brettern und runden Stangen

ROHE EÍACHRUND3CHMUBE Í3CHZOSSCHRAUBE) 
f-\!T  V1ERRANTAN3ATZ ! 1/2‘ X HO DIN 339

i   M

U -E JS£N :E  70

DREIKANTWULST 
<3/6*X710 DIN <559.

, VERZINKTES E/SEN- §

40-50

490nn  
TIEF EÍN- 
BETQNÍEKT

2(50-3p0p\

.........................
____  ____  ... L: 1_t __

—-------------- — - — ■— y —■----------------
§ *

.~ ; - r ;  ." ~ ' r  , i r ,

|o-■ ¿¿ 10/9 :500/900' • f i  '

. - ■ W M

1/&' 1 4 ;

»• > - , . o! ■

j -

-------- - 703 ----------
,190/32 tv

■ i—
Sí 1
?_ u

LUET x>

---- c ^ r 4 H

-  -"-4-

-g.... 'WX710
D1NÓ5Q

O«O

Zaun aus senkrechten Latten zwischen waagrechten Brettern § 
auf Betonsockel

4 * .  60t3&
OEHOBEOE
¿a t t e n :ö 5/Z 7
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Einfriedigungen und Hoftürdien. Maßstab 1:20, 1:5 
Zaun aus gehobelten Latten mit Eisenbetonsäulen auf Betonsockel

/lOfS (<&/?)

io -

ft110-
| 9 5 j '-67:

K O -

 c-—.... g

, <#

£
GEFÄLLE 

 / r . f 06/27

WASSERNASE, RINGSUM LAUFEND 

150/3Z

QLATSTR1CH 

. VOR6ATZBETON BCHRÄGE:4ö9i3 0 9)

Z?
75-20

IO ;

TÜRKNOPF  pc

rXTOj- I
&>

-750-+-

* $ o o n ~ ->0,0071 -

- H :

4-

©

OF.OLATTET

*ßpör\ 450 ’ 

§

-55 --750 -

_3 440/5 (4S/V '

Z/:

SCHRAUBEN

TÜRLiCHTE: 1,10 H\

4?-H-
EtSENBETONSAUt-E i5o/wo (no/ita
-S u S 12/10,14-)

BANDSTANGEN:60/60, BETONSOCKEL!
ABOEDACHT

c
I if

y?cw,f flac h r u n d sc h r au be
AMT VtERKAh/TANSATZ 
1/C‘ XS40 DIN £50

ROHE FLACHRUNDSCHRAUBE 
AMT VIERKANTANSATZ 
6 /6 ‘ XIOO P/NS5Q

■ beto n säuLe : : s>, 
9 o 450 /400  ■
&* '  ä  * * o '.

O'H-VS /cl/cic oB;

GEGENPLAFE AMT LANOBAN-
A  ELEKTRISCHEM TURÖFFNER DER: 40/& 

EINSTECKSCHLOSS :76AH\ DORN I* ' * n
■JjtJ  LLÜI V^  >750/40 iS5/e? g 750/2.7

TÜRE'.nflTE BET0N6ÄULEN

-Bjoori

 I.....
Z(j>mn)

ZUR STRONZUfOhKUNG 1 BETONABDECKF/AJE
GASROHR EINBETONIEREN!

y 1L_.
&?6,r0oO l *Vüfp0\’0.‘bT

KEÜ-ENFyTZ 
2K OE WEISST

besser

- E f -
-  5 5 /2 ?
— 60 —

, 1
1

8

1

^30/60 (100/60)

—
So 

-

&■
l

A
4L:

0 5 -

8ANDSTANG EN  
SO/SO, AßGE­
DACHT/

La j e n : s5K7.
AUSGEHOBELT,
Law ena&stand:
40MM

n .v .: j:s :6 ,
A LLSEITIG
GEGLÄTTETL r r
A fA  BB5TE/4 
E IN  BETONIERENi

TO 
L r i _ T i

- n  4 io

falsdi

3 0 /6 0  (100/60)

richtig

7o/Z7(ö5/Z7) ' 70/55

falsdi richtig

Falsche und richtige Nagelung

7=>/5S

besser
AN1 schloss:
1 5 0 /4 0  STARK 
(EINSTECKSCHLOSS)'

Z7--M-

R -6

¿ANOBÄNDER140/5  I
§  ROHEFlACHRUNDSCHRAU- 

\ i  B E N  n /T  V iER KAN TAN SATZ

ft
^4-

-(!SCHLOSSCHRAUBEN) 
S /6 'X eO  D IN 5 5 0

- -  «5CH- UNTEREN R A H N E N  
7 O l  ABSCHRÄGEN.'



Einfriedigungen und Hoftürchen. Maßstab 1:20,1:5. Zaun aus gehobelten Latten zwischen Betonpfeilern

S00/60

S dilech te Form  

Ausbildung der Bandstange

^WASSER

DD

- £7

100/60 

G u te abgedachte

- - 4 -15 100/60

B esser: k le in e Be-

. H A N ÍC H E Í HANÍCHEÍ 
- /xlo-oo- - s o — j

100/60 

G ute Form
F orm , jedoch große rührungsfläche 
Berührungsfläche

</>100-120

G roße B erührungs­
fläche, W asser b leib t  
lange steh en  (F au len!)

</> 1OO-10O

G ute L uft- 
um spülung

Lage der B andstangen  
heim  H olzzaun



aN S TE cxecH ioss: 6 o n r \ d o r n  
( TZDIZ7 w /NRE£BÄND£R: +45/J. ■fy tOosk *i>;öo,»OTjsä̂

tod/z? + :„£ö

/TOfVf FlACHRUNDSCHRAUßE 
A I ; r  V IS R K A N TA N 3A TZ  
1/Z’ XTZO PIN 5 5 9

BETON: 5CHAÜJNQ5RAUH, 
2.X OE WEISST

Einfriedigungen und Hoftürdien. Maßstab 1:20. Zaun aus gekreuzten gehobelten Spalierlatten auf Betonsockel

BETON ABDECK PSA 7T£

BPAü e r Latten:
dO/TÖ

b e to n :  
mm: 1:3:6
Q CHAJJJNG 6-
RAUH

^ 9 ,0 0  Al *■9,00 /*1

6O0 AI/1 77^ 
EIN BETONIERT
AUHSPAtJENl

HAUSBRIEFKASTEN (KIEFER, MÜNCHENl
MQPELLl H  , ElAUER/JCHTE:Ö CO X205M M  
GROSSE DER EINWURPSOFFNUNG.' 200*35M N \

U-EISEN C 10
/  ■



Hoftor aus gekreuzten gehobelten Spalierlatten. 2 Vorschläge. Maßstab 1:20

OLATTSTRiCH, BETONA BDECKUNO ABDECKBREv: 150/24

WASSERNASE
i. 1ZO/6S—£

VERPUOUNG 
M IT  ZEMENT- 
M  ORTEI

BODENRIEGEL SAMT BODENANSCHlAGP/ATE

■strebe:  t zo/65

L a v e n :  4o / z o ,  c e h o b e L t  
L a v e n a b s t a n d :  o o m m

b r u c h s t e in m a u e r

SPREIZSTANGE (ROHR)

SiCHERUNOSW/NKEL A/A  
Un k e n  flö q eL

Variante

4 - 150- j -  150-4- 

s tk e b e : ■,120/65 I iz o /6 s  !
...I.A . A ....  ... .........Ä .  l_A—VrtJ

sch L a u d er  a u s  e la c h e /s e n :  60/10 
s t ! f t : + 2o

w in k e /b ä n d e r :  +60/10
1/Z'XIO O  P IN  SSO

VAR IAN TE: SPREIZSTANGE S A M T _ 
öfCHERUNGS W IN K E / AJA LIN KEN  FLÜGEL 
GEGEN AUSHEBEN IM  GESCHLOSSENEN ZUSTAND 
BODENRIEGEL: + ZO . SCHIAGLe IetEIQO/OO

120/65 >-44a?.

RADABWEISER: GRANIT
(VORSATZBETONJ 
+ 4 0 0  MM

.-.o a  EINSTECKSCHLOSS: 
6 0  M M  DORN

/AAUERÜ'CHTE: 0 ,5 0  M  (B lS O p O M )




